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Endlich Frühling....

Kunterbunt zeigt sich die Haller Innenstadt.
Überall blüht es farbenfroh, sodass man richtig Freude 

und Lust auf den Frühling bekommt. Der hat sich ja 
bislang etwas zurückgehalten und uns bislang nur we-
nige schöne, sonnige Tage geschenkt. Das Gedicht von 
Eduard Mörike spricht von genau dieser Sehnsucht, die 
wohl in den meisten von uns steckt – nach der grauen 
Herbst- und Winterzeit. Wir wünschen auf jeden Fall 

bei jedem Wetter eine schöne Frühlingszeit –
und wie immer natürlich viel Freude beim Lesen der

vorliegenden HallerWillem-Ausgabe.

Herzlichst, Sigrun Lohmeyer, Dagmar Wenker,
Silke Gregor-Eckroth und Sebastian Fritzsch

Frühling lässt sein blaues Band
wieder flattern durch die Lüfte.

Süße, wohlbekannte Düfte
streifen ahnungsvoll das Land.

Veilchen träumen schon,
wollen balde kommen.

Horch, von fern ein leiser Harfenton!
Frühling, ja du bist‘s.

Dich hab ich vernommen.

2. Latenight-Shopping
im Kosmetik-Institut Redeker

Jahrelang war die Modenschau für 
die neuen Frühjahr-Sommer- und 
Herbst-Winter-Kollektionen zweimal 
im Jahr fester Bestandteil im Ver-
anstaltungskalender des Kosme-
tik-Instituts Redeker in Halle-Hes-
seln. Im März diesen Jahres wagten 
Klaudia und Sina Redeker ein neues 
Format, um ihrer Kundschaft die 
aktuelle Mode zu präsentieren: ein 
Latenight-Shopping in gewohnt an-
genehmer Atmosphäre, bei dem die 
Gäste in aller Ruhe die neue Mode 
für die Saison Frühjahr-Sommer 
2023 anschauen und anprobieren 
konnten. „Ein gelungener Abend“, 
resümierten die beiden Gastgeberin-
nen, nicht nur, weil wie immer fröhli-
che Stimmung in der Friedrichstraße 
7 herrschte, sondern auch, weil dem 
Team um Klaudia und Sina Redeker 
sehr viel mehr Zeit für die Kunden-
beratung und die Begleitung beim 
Anprobieren blieb. Schon an diesem 
März-Abend stand fest: dem Ver-
anstaltungsdebüt folgt eine weitere 
Auflage. Jetzt ist es soweit: am 24. 
Mai laden die Inhaberinnen erneut 
zu einem Latenight-Shopping in ihr 

Kosmetik-Institut ein. Zwischen 17 
und 21 Uhr präsentieren sie erneut 
die aktuelle Frühjahr-Sommer-Ware 
– mit frisch eingetroffener, farben-
froher Damen-Mode für die bevor-
stehenden Sommerzeit. Blusen, 
Hosenanzüge, Tuniken, Kleider und 
Oberteile verführen in fließenden 
Stoffen, auffälligen Mustern und 
kräftigen Farben: knallgrün, knall-
pink, Artdekodesign und Blumen-
muster werden den Sommer noch 
kunterbunter machen. Und auch die 
Hosen zeigen sich mitunter ziemlich 
farbenfroh.  Aber auch dezente Töne 
sind in diesem Sommer angesagt. 
„Um 19 Uhr findet eine kleine Mo-
denschau statt“, verrät Sina Redeker 
– um zu zeigen, wie sich die Mode 
tragen und kombinieren lässt. Außer-
dem gibt es Rabatt auf eine Termin-
absprache für Permanent-Make-up 
und Kosmetikbehandlungen, sowie 
auf Produkte und die vorhandenen 
Textilien. „Einfach kommen und 
die neue Kollektion erleben“, laden 
Klaudia und Sina Redeker herzlich 
ein. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. -sig-

Farbfotokopien      Schreibwaren
Fachwerkstatt für Einrahmungen

In der Buchhandlung abholen und bezahlen

Heute bestellen, morgen abholen!

Online bestellen, lokal einkaufen!
www.buecherstube-elsner.de



Haller Stoffkiste feiert
10. Geburtstag

Ingrid Harder ist voller Vorfreude. 
In der ersten Mai-Woche feiert sie 
den 10. Geburtstag ihrer ‚Stoffkis-
te‘. Und sie staunt auch, was aus 
ihrem leidenschaftlich ausgeübtem 
Hobby innerhalb eines Jahrzehnts 
gewachsen ist. Angefangen hat 
alles damit, dass Ingrid Harder für 
ihre Enkelkinder Anziehsachen und 
Accessoires nähte – so schön, dass 
die Nachfrage nach den hübschen 
Textilien nicht nur innerhalb der Fa-
milie immer größer wurde und aus 

Anlässlich des 10. Geburtstages ihres Geschäftes ‚Stoffkiste‘ lädt Ingrid Harder 
zu einer Geburtstagswoche mit vier unterschiedlichen Thementagen ein. Alle In-
teressierten sind – ohne Anmeldung - herzlich willkommen

der Berufung Beruf wurde. „Am 1. 
Mai 2013 war die offizielle Gewer-
beanmeldung“, blickt die Haller 
Geschäftsfrau zurück. Da eröffnete 
Ingrid Harder im Eingangsbereich 
des Firmengebäudes, in dem die 
Firma ihres Mannes untergebracht 
war, ein kleines Geschäft, in dem 
sie präsentierte, was sie in einem 
als Nähstube eingerichteten Büro 
fertigte. Obwohl in Gartnisch recht 
abgelegen, wuchs der Zulauf der 
Kundschaft recht schnell, so dass 

sich Ingrid Harder nach geeigne-
ten Räumlichkeiten im Zentrum von 
Halle umsah – und in der Ravens-
berger Straße 2 fündig wurde. Hier 
zog sie mit ihrer ‚Stoffkiste‘ im Mai 
2014 ein. Die 60 Quadratmeter bo-
ten Platz für die Nähstube und für 
viele schöne Stoffe und dem pas-
senden Zubehör. Außerdem nahm 
Ingrid Harder Nähmaschinen des 
Herstellers Elna mit ins Programm, 
die nicht nur zum Verkauf sondern 
auch für Nähkurse für die Kund-
schaft bereit standen. 2019 gesellte 
sich  außerdem die Firma Brother 
dazu. Wieder war es der 1. Mai, 
der eine weitere Veränderung mit 
sich brachte: am 1. Mai 2020 zog 
die ‚Stoffkiste‘ noch einmal um, 
in ehemalige Räumlichkeiten des 
Westfalenblattes an den Ronchin-
platz 3. Hier bot sich nicht nur viel 
mehr Platz für das immer umfang-
reichere Sortiment, sondern auch 
ein separater, großer Raum für Ing-
rid Harders Nähschule. „Eineinhalb 
Jahre hatten wir keine Nähschule“, 
erzählt die Haller Geschäftsfrau. 
„So ein schöner Raum und dann 
kommt Corona! Ich hoffe, das trifft 
uns nicht noch einmal“, denkt sie 
an die schwierige, vergangene Co-
rona-Zeit, die so viel blockiert hat. 
„Aber jetzt wird erst einmal eine 
Woche gefeiert!“ Vom 2. bis zum 
5. Mai steht die Stoffkiste ganz im 
Zeichen vom 10. Geburtstag – mit 
zahlreichen tollen Aktionen: am 2. 
Mai werden ab 13 Uhr verschiede-
ne Produkte der Firma Prym vor-
gestellt, am 3. Mai können sich die 
Besucher die Nähschule anschau-
en und sich über die verschiedenen 
Nähkurse informieren – unter dem 
Motto ‚Nähen kann so einfach sein‘. 

„Jeder kann kommen, der mal gern 
nähen möchte“, lädt Ingrid Harder 
ein. Alles Rund um Patchwork und 
Vlieseline dreht in der Stoffkiste am 
4. Mai. Hier werden Produkte vor-
gestellt und drei Haller Patchwor-
kerinnen zeigen ihre Arbeiten. Am 
Freitag, den 5. Mai ist die Firma 
Brother im Haus und stellt das Pro-
gramm an Näh- und Stickmaschi-
nen sowie Over- und Coverlook vor.  
An jedem Tag sind entsprechende 
Fachleute der Firmen vor Ort und 
stehen der interessierten Kund-
schaft Rede und Antwort. Auch 
Ausprobieren ist erwünscht. In der 
Geburtstagswoche findet außer-
dem eine große Tombola statt – mit 
tollen Preisen rund um das Nähen. 
Hierzu muss man nur eine Karte 
ausfüllen, in die große Lostrommel 
einwerfen und sich dann ganz fest 
die Daumen drücken, am 5. Mai 
um 17 Uhr als Gewinner vom Vor-
stand der HIW als Losfee gezogen 
zu werden. An allen Geburtstagsta-
gen ist die ‚Stoffkiste‘ von 10 bis 18 
Uhr durchgehend geöffnet und die 
Aktionen finden in diesem Zeitraum 
statt – nur die Prym-Vorstellung am 
Dienstag geht erst um 13 Uhr los. 
Eine Anmeldung ist zu keiner der 
Thementage notwendig. Zudem 
gibt es 10 Prozent Rabatt auf das 
gesamte Sortiment. Am 6. Mai gibt 
es – passend zum HIW-Mai-Floh-
markt – in der ‚Stoffkiste‘ wieder 
die Aktion „Kiloweise Stoffe“, die 
ausschließlich zu den Flohmärkten 
angeboten. Da gehen Kiloweise 
Stoffe und Stoffreste über die The-
ke. „Das macht so viel Spaß“, freut 
sich Ingrid Harder auch auf diesen 
fröhlichen Abschluss der Geburts-
tagswoche. -sig-



Tag des Schwimmabzeichens – 
21.05.2023

Immer weniger Kinder und Erwach-
sene können schwimmen. Daher 
veranstaltet die DLRG am Sonn-
tag, den 21. Mai 2023 bundesweit 
die Aktion „Tag des Schwimmab-
zeichens“. Wir nehmen in Halle 
gemeinsam mit dem SV Halle da-
ran teil. An diesem Tag könnt Ihr 
einfach von 10 bis 17 Uhr, ohne 
Anmeldung, in das Lindenbad 
kommen und eins der Schwimm-
abzeichen Seepferdchen bis Gold 
machen. Ihr müsst lediglich den 
Eintritt ins Lindenbad zahlen. Dazu 
müsst Ihr kein Mitglied sein, aber 
Mitglieder sind natürlich ebenfalls 
herzlich willkommen. Das Schwim-
mabzeichen und einen Schwimm-
pass, sofern Ihr noch keinen be-
sitzt, erhaltet Ihr dann am Ende 

kostenlos. Wenn ihr kein ganzes 
Abzeichen schafft, gibt es auch 
Urkunden für Einzelleistungen. Für 
Interessierte gibt es Infostände von 
der DLRG Halle und vom SV Halle. 
An diesen könnt Ihr erfahren, was 
die Vereine sonst noch anbieten. 
Hier noch einmal die Eckdaten: 
Wann: Sonntag, 21.05.2023 10 
bis 17 Uhr Wo: Lindenbad (Eintritt 
muss selber gezahlt werden) Kos-
ten: Das Schwimmabzeichen und 
ein Schwimmpass sind kostenlos. 
Abzeichen: Abnahme der Abzei-
chen Seepferdchen, DSA Bronze, 
DSA Silber, DSA Gold (Einzelleis-
tungen werden auch beurkundet) 
Zielgruppe: Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene (alle Altersgrup-
pen sind willkommen).

Kölkebeck weiht neue
Boulebahn ein

Am Sonntag, den 23. April lud 
die TSG Deutsche Eiche Kölke-
beck-Bokel zu der offiziellen Ein-
weihung des neu angelegten Bou-
leplatzes ein. Auf dem Sportplatz an 
der Hesselteicher Straße 1, „Dort, 
wo Sport Menschen verbindet!“, 
hatten zahlreiche engagierte kölke-
becker und bokeler Menschen die 
Boulebahn im März diesen Jah-
res angelegt. Zeitig am vergange-
nen Sonntagmorgen war der Platz 
gleich neben Gemeinde- und Feu-
erwehrgerätehaus gut gefüllt von 
fröhlichen Menschen – eine Zeichen 
dafür, dass man in Kölkebeck zu-
sammenhält, die Gemeinschaft und 
das Miteinander pflegt und gemein-
sam etwas auf die Beine stellt - wie 
den Sportplatz „Kölkebeck-Arena“ 
mit Spiel- und Bolzplatz und nun 
auch mit Boulebahn. „Kölkebecker 
machen alles in Gemeinschaft“, hob 
auch Bürgermeister Thomas Tappe, 
der die offizielle Einweihung mit 
einer kleinen Rede begleitete, das 
kölkebecker Dorf- und Vereinsleben 
hervor. Ohne die vielen Helfer sei 
die Umsetzung des Boulebahnbaus 
auch gar nicht möglich gewesen, 
betonte auch Vereinsvorsitzender 
Olli Reiß. Dabei nannte er nicht 
nur die zahlreichen Sponsoren, die 
die Anlage finanziell unterstützten, 
sondern vor allem auch diejenigen, 
die fleißig Hand angelegt haben, 
damit der Bouleplatz fertiggestellt 
wird. Auch die neu gegründete Ju-
gendmannschaft habe sich sowohl 
bei dem Bau der Anlage als auch 
bei den Vorbereitungen für die Er-
öffnungsfeier voll mit eingebracht, 
lobte er. Außerdem habe die Stadt 
Halle den Bau unterstützt – ohne 
bürokratische Stolpersteine. „Die 
Zusammenarbeit, die funktioniert 
hier bei uns“, betonte Olli Reiß. Und 
er betonte zudem, dass die Bou-
lebahn und der Platz ein Platz für 
alle sei. Jeder Interessierte könne 
die Anlage benutzen und bespie-
len – eine nötige Sorgfalt vorausge-
setzt. Am Häuschen wurde der alte 
Schaukasten wieder aufgehängt – 

Mit kurzweiligen Eröffnungsreden weihten Vereinsvorsitzender der TSG Kölke-
beck-Bokel, Olli Reiß und Bürgermeister Thomas Tappe gemeinsam mit zahlrei-
chen Gästen den neuen Bouleplatz ein 

mit einer Reservierungsliste, in die 
man sich mit seinem Wunschtermin 
eintragen kann. „Die Eintragungen 
haben immer Vorrang“, erklärte der 
Vereinsvorsitzende das Nutzungs-
konzept. Wer spontan kommt, muss 

also Glück haben, dass die Bahn 
frei ist. Bei langfristiger Etablierung 
könnte man vielleicht sogar eine ei-
gene Bouleabteilung gründen, sin-
nierte Olli Reiß. Es gäbe sogar eine 
Boule-Liga. „Stellt euch mal vor: 
Kölkebeck in der 2. Liga ...,“ spann 
auch Thomas Tappe die Zukunfts-
vision weiter. Die ersten Schritte 
dahin wurden bereits gemacht: am 
Eröffnungstag bildeten die Gäste 
zahlreiche Mannschaften, um die 
Kunst des  Boulespielens und die 
Begriffe Triplette, Doublette, tête 
á tête und Schweinchen zu erler-
nen – mit Unterstützung versierter 
Vereinsmitglieder, die die Regeln 
erklärten. Neben dem Spielen nutz-
ten die Kölkebecker und Bokeler 
die Eröffnungsfeier zum geselligen 
Beisammensein bei Bratwurst, 
Bier und Kaltgetränken sowie Kaf-
fee und Kuchen. Ein fröhlicher Tag 
also, an dem man sich auch von 
ein paar Regentropfen in der Kölke-
beck-Arenda nicht die gute Laune 
vertreiben ließ. -sig-

„Dort, wo Sport Menschen verbindet“, 
nämlich in der Kölkebeck-Arena, wird 
nun auch geboult



rigen Jubiläum des Kreis Gütersloh 
sein, beim dem es eine Stadtwette 
gegen den Landrat geben wird – wir 
dürfen gespannt sein! Neu ist das 
Quartiersfest, das der Einzelhandel 
und die HIW in Zusammenarbeit mit 
dem Stadtmarketing entwickelt ha-
ben. Vom Lindenplatz aus über die 
Bahnhofstraße und Rosenstraße bis 
auf den Familie Isenberg-Platz wird 
ein buntes Unterhaltungsprogramm 
für alle Generationen geboten. Dort 
präsentiert der städtische Bauhof 
unter anderem Hubsteiger, Kehr-
maschine und weitere technischen 
Fahrzeuge. Und auf dem Kirchplatz, 
ist die Mobilitäts-Show vom Oldti-
mer bis zum E-Mobil zu finden. Der 
Einzelhandel im Quartier bietet zu-
dem spannende Aktionen vor den 
Geschäften, die Gastronomie lädt 
drinnen und draußen auf den Ter-
rassen ein, und vor dem Haus Bru-
ne spielt Dj Lütti die Charts aus den 
70er, 80er und 90er Jahren. Keine 
Frage, es lohnt sich alle Male das 
Quartiersfest oberhalb des Ron-
chin-Platzes aufzusuchen!

BÜHNENPROGRAMM

Mittwoch, 17. Mai
Haller Willem Bühne

 
16.00 Uhr Kleine Menschen ganz 
GROSSartig – Eröffnung des Stadt-
festes: Die Ansprache des Bürger-
meister Thomas Tappe und die tra-
ditionelle Pflanzaktion einer Linde, 
gespendet von der Volksbank Halle 
(Westf.), wird umrahmt von einem 
bunten Musik- und Tanzprogramm 
der Kitas Beckmanns Hof, Künse-
beck und Stockkämpen sowie von 
den Künsebillies.

18.00 Uhr Homebrass
HOMEBRASS ist eine neunköp-
fige Formation aus Harsewinkel. 
Mit ihrem abwechslungsreichen 
Programm, welches vornehmlich 
aus innovativen Coverversionen 

aus Hip-Hop, Funk & Jazz besteht, 
konnten die Musiker in OWL bereits 
den ein oder anderen Tanzsaal zum 
Kochen bringen.

20.30 Uhr Goodbeats
Jung, frisch und stylisch! GOO-
DBEATS aus Paderborn ist keine 
gewöhnliche Cover Band. Sowohl 
optisch als auch musikalisch unter-
scheiden sie sich von vielen Cover 
Bands, die lediglich die größten 
Partyhits der letzten Jahre wieder-
käuen. Die GOODBEATS prägen 
jeden gecoverten Song mit ihrem 
ganz eigenen Stil: So wird manch-
mal ein aktueller Chart-Song im 
Rock ’n‘ Roll der 60er Jahre gespielt 
und ein anderes Mal ein für Synthe-
sizer komponierter Titel auf der Gi-
tarre umgesetzt.

Rathausbühne

16.30 Uhr Klezmer Trio
Sie spielen fröhlich-melancholische 
Melodien mit „Harz un fil Gefil“. Die 
traditionellen, jüdischen Melodi-
en interpretieren die „modne drey“ 
Vollblutmusiker in vielen Varianten 
und unerwarteten Wendungen. 
Die Klezlmorium (jiddisch, Musi-
ker) verstehen es, die Stimmungen 
und Gefühle der alten Weisen wie-
der zu beleben und ihnen ihren ty-
pisch jüdischen Geist und Witz, ihr 
Schicksal und die lebenserhaltene 
Freude dieser Kultur zu entlocken. 
Ebenso spielen „Di modne drey“ mit 
Charme und Witz moderne, jazzige 
Töne und lassen sie in neuem Ge-
wand erscheinen., aber immer mit 
Harz, (Herz) und viel Gefil (Gefühl).

18.00 Uhr Oh! Schon 50 - Der Kreis 
GüterslOh! feiert Geburtstag
Der Kreis Gütersloh wird 50 und das 
soll gefeiert werden – mit einem Talk 
zum Jubiläum und einer Wette ge-
gen den Landrat.

19.00 Uhr Kristin Shey
Die aus Bielefeld stammende KRIS-
TIN SHEY brilliert mit einer großen 

Mit Volldampf auf´s Stadtfest!

Auch in diesem Jahr bietet das 
Stadtfest in HalleWestfalen ein 
rappelvolles Programm und viele 
Attraktionen. Am 17. und 18. Mai 
(Christi Himmelfahrt) verwandelt 
sich die Innenstadt vom Bahnhof 
bis zur Bundesstraße in eine bunte 
Unterhaltungsmeile mit Live-Musik, 
Kleinkunst, Comedy, kulinarischen 
Köstlichkeiten und Kinderspaß. Und 
natürlich darf auch nach Herzens-
lust geshoppt werden, denn die Hal-
ler Händler öffnen auch am Feiertag 
ihre Geschäfte. Das Stadtfest bietet 
mit zwei Bühnen, tollen Bands, Wal-
king Acts und vielen Angeboten für 

Kinder jede Menge Spaß für Groß 
und Klein. Wie immer in Halle betei-
ligen sich auch ganz viele heimische 
Vereine und Institutionen mit Stän-
den und Aktionen aktiv am Stadtfest 
und verleihen dem „Haller Willem“ 
seinen ganz besonderen Charme. 
Eine Attraktion, die beim Stadtfest 
nicht wegzudenken ist, sind na-
türlich die Pendelfahrten mit der 
Dampflock zwischen Bielefeld und 
Halle am Himmelfahrtstag. Der Auf-
tritt der lettischen Volkstanzgruppe 
TDA GAUJA ist ein ganz besonderer 
Höhepunkt in diesem Jahr. Weiteres 
Highlight wird der Talk zum 50-jäh-



Portion Charme und Originalität. Die 
Kraft und die Flexibilität ihrer unver-
kennbaren Stimme sind ihr Marken-
zeichen, unterlegt mit ihrem außer-

ordentlich groovigen Gitarrenspiel. 
Es ist das Verwegene und doch Zar-
te, das Rhythmusgefühl und ihr Sinn 
für Melodien und Dynamik, was die 
Musikerin so besonders und einzig-
artig macht. So verbindet sie Soul, 
Blues und Jazz mit einer Menge 
Spielfreude und einer Art, die immer 
und einzig nach ihr klingt.

Donnerstag, 18. Mai
Haller Willem Bühne

11.30 Uhr Modenschau des        
Berufskollegs Halle

12.30 Uhr Jazz und Modern     
Dance vom SC Halle 1919 e.V.
    
13.30 Uhr Matsu Dojo Taiko
Die Formation MATSU DOJO TAIKO 
begeistert mit den kraftvollen Klän-
gen der Japanischen Taiko Trommel 
und lässt ihr Publikum in die Welt 
der Asiatischen Musikkultur eintau-
chen. 

14.30 Uhr Modenschau -
Wiederholung

15.30 Uhr Haller Volkstanzkreis 
+ Lettischer Volkstanzkreis „TDA 
GAUJA“

Ein besonderes Highlight ist der 
Auftritt der Tanzgruppe TDA GAU-

JA aus der lettischen Partnerstadt 
Valmiera. Die Gruppe begeistert mit 
der hohen Qualität ihrer Tänzer*in-
nen und starken Choreographien.
 
17.00 Uhr Mama for President
MAMA FOR PRESIDENT, immer 
absolut live und in Stereo. Die fünf 
Jungs haben Mama‘s Mixtape aus 
den 80‘s ausgegraben und bringen 
jetzt die Hits in frischen Arrange-
ments gepaart mit ihrer „Feel Goo-
d“-Performance und einem energie-
geladenen, abwechslungsreichen 
Repertoire auf die Bühne.  Eine 
Mischung aus lebhaften Grooves, 
angesagten Hits sowie Klassikern 
aus Rock und Pop sorgt für den 
perfekten Rahmen zum Mitsingen, 
Dancen und abfeiern. Mit Titeln von 
Sting, Phil Collins, Elton John und 
Co. feiern die Jungs auf der Bühne 
ihre Hommage an Mama‘s Lieb-
lingsjahrzehnt.

20.00 Uhr More is More  
MORE IS MORE – what you see 
is what you get. Energischer feel-
good RnB und Funk ist auf dem 

Weg nach Deutschland. Seid ihr 
bereit, neue musikalische Höhen zu 
bereisen und ein Stück MOREALITY 
zu erfahren? Dann schnallt euch an, 
macht euch bereit zum Abheben – 
enjoy the ride. Eure Crew von More 
is More hat eine Route zusammen-
gestellt, auf der Freshness, Style 
und high-energy Performance zu 
einer eigenen Welt verschmelzen. 
Mit ihrer ersten Single „RUNA-
WAYS (CAN U FEEL IT?)“ begann 
im August 2021 die Reise über den 
Highway Richtung Sonnenunter-
gang, hinein in neondurchtränkte 
Nächte.

Rathausbühne
11.00 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst: Ökumenischer Gottesdienst 
zum Himmelfahrtsfest, mit Pfarrer 
Jürgen Westhof, Pfarrer Nicolai Ha-
milton und mit musikalischen Bei-
trägen.

12.30 Uhr Buntes Musik- und 
Tanzprogramm der Kinder aus der 
Lindenschule

14.00 Uhr Megaforte -
Bläser und more
Blasmusik mal anders: Die Bläser-
band MEGAFORTE musiziert seit 
zwei Jahrzehnten und spielt Hits der 
vergangenen 50 Jahre - von „Dre-
am a little Dream“ über „Zombie“ 
bis hin zu „Time of your life“. Die 
sanften Klänge der Flöten und Klari-
netten, kombiniert mit den scharfen 
Tönen von Trompeten und Saxo-
phonen und vereint mit Gesang und 
Rhythmusgruppe, bilden zusam-
men einen modernen Bläsersound. 
Eine gute Mischung eben.

16.00 Uhr Randale
RANDALE sind zurück! Mit dem 
neuen Album „Sandkastenrocker“ 
ist die Band wieder am Start, um 
ihre Version von familientauglicher 
Rock- und Punkmusik fortzusetzen. 
Die Mischung ist bewährt: Rock und 

Punk, Reggae und Ska, Pop und so-
gar Disco sind dabei. Garrelt, Marc, 

Christian und Jochen können kaum 
abwarten, die neuen Lieder kombi-
niert mit den Hits der Band auf die 
Bühne zu bringen. Never mind the 
Blockflöte – hier kommt Randale!

18.30 Uhr Gone Country
GONE COUNTRY – das rockt! Die-
se Formation aus Bielefeld fegt 
mit „New Country“ den Staub von 
den hiesigen Bühnenbrettern. Oft 
mag der Country eher dem betag-
ten und sitzverwöhnten Publikum 
zugeschrieben werden – der „New 
Country“ dieser Truppe ist vielmehr 
eine musikalische Stampede – ro-
ckig-poppig und unbedingt tanzbar. 
Brad Paisley, Blake Shelton, Alan 
Jackson sowie Altmeister Johnny 
Cash sind einige der Vorlagen aus 
Übersee, denen Gone Country die 
Ehre erweist und mit einer leiden-
schaftlichen Wucht vorträgt, dass 
auch das letzte Greenhorn in das 
Rodeo mit einsteigt.



Gehen läuft in Künsebeck 

Frisch nach den Osterferien starte-
te der erste Künsebecker Gehtreff. 
Der neue Treff für alle, die Spaß 
an einer Stunde Bewegung an der 
frischen Luft haben, lud bei strah-
lendem Sonnenschein ein. Der TV 
Deutsche Eiche Künsebeck, die 
Interessengemeinschaft und die 
Arbeiterwohlfahrt haben gemein-
sam mit der Stadt Halle und dem 
Kreisportverband Gütersloh die 
Initiative ergriffen und das lockere 
Bewegungsangebot eingeführt. Un-
ter der Federführung von Hartmut 
Pohl, erster Vorsitzender des Sport-
vereines, startete die Gruppe auf 
den Gang am Montagmorgen. Rund 

drei Kilometer hatte Hartmut Pohl 
für die Runde ausgearbeitet. Durch 
die Natur aber auch vorbei an neu-
en Projekten die im Dorf entstehen, 
wie den Hochbeeten im Aufbau, 
um auch die Fortschritte und Neu-
erungen im Ort zu zeigen. Ute Klink, 
Gehpatin, hatte eigens für den Start 
„Käsefüße“ gebacken. Mit dem 
kleinen Gebäck und dem erste Hil-
fe Koffer für den Notfall im Gepäck 
gingen die Künsebecker und Gäste 
mit und ohne Hund auf ihre Runde. 
Wer Lust hat dabei zu sein, ist herz-
liche eingeladen. Montags, 10 Uhr 
am Ringofen Platz geht’s los. Immer 
auf eine andere Strecke. 

Vhs Ravensberg: Noch 200 Kurse 
starten nach den Osterferien 

Das Semester ist längst gestartet, 
aber nach den Osterferien beginnen 
noch weitere 200 Kurse, die bis in 
den Juli hineinragen. Ein Stöbern 
im unter dem Motto „Vernetzt“ ste-
henden Programmheft Frühjahr/
Sommer 2023 der VHS Ravensberg 
lohnt sich also auf jeden Fall! „Wir 
kommen langsam wieder an die 
Anmeldezahlen von vor Corona he-
ran“, so VHS-Leiter Stefan Kuntze 
erfreut. Die Menschen seien dank-
bar, sich bei den Kursen treffen, mit-
einander in Kontakt kommen und 
nicht nur online Kurse belegen zu 
können. Immer noch sehr aktuell sei 
die Schreibwerkstatt der VHS. Ulri-
ke Ksol startet am 26. April 14-tä-
gig in der Haller Remise mit einem 
kreativen Schreibkurs für insgesamt 
5 Abende. Unter „Wissen live“ gibt 
es am 8. Mai einen gebührenfreien 
online-Kurs der ukrainischen Pub-
lizistin Kateryna Mishchenko und 
dem Osteuropa-Historiker Martin 
Schulze Wessel zum Thema „Krieg 
und Frieden in der Ukraine. Wissen 
wir heute mehr als vor einem Jahr?“ 
Da es vermehrt zu Unfällen mit Pe-
delecs und E-Bikes kommt, werden 
präventive Maßnahmen mit einem 
praktischen und theoretischen Teil 
besonders für Senioren/innen von 
Verkehrssicherheitsberatern der 
Kreispolizeibehörde Gütersloh vor-
gestellt, und zwar am 3. Mai in Vers-
mold und am 6. Mai in Werther. Um 
die Digitale Spiegelreflexfotografie 
geht es am 6./7. Mai in Versmold und 

Präsentierten einen bunten Strauß von knapp 200 Kursen, die nach den Osterferi-
en noch starten (v.l.): Stefan Kuntze, Britta Lechte und Daina Lechthoff

am 24./25. Mai in Halle. Verschiede-
ne Bedienungselemente der Kame-
ra werden dabei von Jörg Stanko 
beleuchtet. Wer schon immer ein 
Instrument erlernen wollte, ist am 
17./18. Juni in Borgholzhausen rich-
tig. Matthias Böhnhardt bietet den 
Einstieg in das Saxophonspielen 
an. Spannend wird es am 2. Mai in 
der Haller Remise, wenn VHS-Fach-
bereichsleiter Olivier Tchoing Godje 
einen mehrsprachigen Vortrag auf 
Deutsch, Englisch und Französisch 
hält. Sein Thema: „Mein Leben in 
Deutschland – Zwischen zwei Wel-
ten“. Außerdem gibt es eine 45-mi-
nütige EDV-Einzelberatung am 23. 
Mai in Versmold, Kreatives Gestal-
ten mit Ton im neuen Töpfer-Bren-
nofen am 13. Mai in Halle oder für 
Eltern mit Kindern von 6 bis 16 
Jahren eine Nachtexkursion im All-
wetterzoo Münster am 13. Mai, die 
ein letztes Mal mit eigener Anreise 
stattfindet. In Zukunft werden wie-
der Busse eingesetzt. Neben den 
insgesamt 22 Integrations-Sprach-
kursen, aufgeteilt in Allgemeine-, 
Alphabetisierungs- und Berufs-
sprachkurse, sind Fremdsprachen 
ein großes Standbein der VHS. Am 
24. Mai kann man in Werther sein 
Business English rund um „Small 
Talk“ und „Networking“ in Schwung 
bringen. Es ist belegt, dass mehr als 
eine Sprache zu sprechen bzw. zu 
erlernen das Gehirn vor Alzheimer 
und Demenz schützt – die VHS trägt 
dazu bei!                      -dag-

Edelstahl • Aluminium • Stahlbau • Brandschutz



Kleidertauschbörse für mehr 
Nachhaltigkeit

Der Kleiderschrank ist voll mit Klei-
dung, die nicht mehr getragen wird? 
Das Taschengeld ist zu knapp für 
neue Klamotten? Dann bietet die 
Kleidertauschbörse, zu der der Ver-
ein INTAL Integration-Arbeit-Leben 
e.V. und die Abteilung Umwelt und 
Klimaschutz der Stadt Halle (Westf.) 
bereits zum vierten Mal einladen, 
wieder die Möglichkeit zum gratis 
Garderobenwechsel. Stattfinden 
wir die Tauschbörse am Freitag, 
den 12. Mai von 14:30-17:00 Uhr 
im Bürgerzentrum Remise. Und 
so funktioniert es konkret: maxi-
mal 15 saubere und gut erhaltene 
Kleidungsstücke für Kinder oder 
Erwachsene können am Eingang 
abgegeben werden. Die Ware wird 
anschließend sortiert. Für jedes ab-

gegebene Kleidungsstück gibt es 
Wertmarken, für die man sich ande-
re Kleidungstücke aussuchen kann. 
Und wer nichts zum Tauschen da-
bei hat, kann sich gegen eine kleine 
Spende etwas Neues aussuchen.
Die Kleidertauschbörse hat mitt-
lerweile zahlreiche Anhänger*innen 
gefunden. „Wir hoffen auch dieses 
Mal wieder auf viele Besucher*in-
nen, die das Angebot der Kleider-
tauschbörse wahrnehmen“, erklärt 
Anna Behring von INTAL. Was an 
dem Tag übrig bleibt, wird sinnvoll 
und nachhaltig an Bedürftige wei-
tergegeben oder für die nächste 
Kleidertauschbörse aufgehoben. 
Bei Fragen im Vorfeld steht Anna 
Behring von INTAL gerne zur Verfü-
gung: anna.behring@intal.de

40 Zentimeter Haare für einen 
guten Zweck

Salim Scheko hat wunderschöne 
Haare. Die weichen Wellen fallen in 
einem satten Schwarz bis zu den 
Oberschenkeln herab. Der 26jähri-
ge pflegt sie gut, sodass die außer-
gewöhnliche Haarpracht nicht nur 
eindrucksvoll sondern auch sehr 
schön aussieht. Nun hat sich Sa-
lim Scheko von gut 40 Zentimetern 
getrennt – für einen guten Zweck. 
Schon lange trägt er den Gedanken 
mit sich, seine Haare abschneiden 
zu lassen. Eine Begegnung mit ei-
ner Gruppe krebskranker Kinder 
berührten ihn sehr und die Idee, sei-
ne Haare zu Gunsten der Perücken-
herstellung für krebskranke Kinder 
zu spenden, ließ ihn nicht mehr los. 
„Ich mag generell Menschen hel-
fen“, bekennt er. Die Begegnung 
mit der Kindergruppe sei wie ein 
Schlüsselerlebnis gewesen. „Wenn 
man so lange Haare hat, dann 
kommt man auf die Idee.“ Doch „Ich 
konnte noch nicht auf meine Haare 
verzichten“, erklärt der gebürtige 
Syrer, der seit 2015 in Deutschland 
lebt und Halle vor allem als Brief-
träger bis in alle Ecken kennenge-
lernt hat. Schon in der Heimat hat 
Salim Scheko seine Haare wachsen 
lassen. „Auf der Flucht habe ich sei 
einmal ziemlich kurz geschnitten“, 
erinnert er sich daran, dass dies für 
ihn sehr schmerzhaft war. Deshalb 
wachsen sie seitdem  – nur die Spit-
zen wurden ab und zu gekürzt. 118 
cm misst die Länge der Haarpracht 
inzwischen. Vor etwa einem halben 
Jahr fasste er den Entschluss, die 
Haare um ein gutes Drittel abschnei-
den zu lassen. „Jetzt ist die richtige 
Zeit gekommen“, befand er nun – 
die Haare hätten die gewünschte 
Länge erreicht. „Länger möchte ich 
sie nicht mehr haben.“ Salim Sche-

Salim Scheko hat wunderschöne, lange Haare, von denen er nun 40 Zentimeter 
abschneiden ließ – für Echthaarperücken für krebskranke Kinder, Friseurmeiste-
rin Mehüde Salikara freut sich über den besonders dicken und langen Zopf, aus 
dem mit ein bis zwei weiteren Zöpfen schon eine Perücke gefertigt werden kann

ko wandte sich mit seinem Wunsch 
an die Haller Friseurmeisterin Me-
hüde Salikara vom gleichnamigen 
Friseursalon an der Langen Straße 
37, die bereits in der Vergangen-
heit Haarzöpfe ihrer Kundschaft 
sammelte, um sie an entsprechen-
de Organisationen weiterzugeben. 
Nach einer Berichterstattung in der 
heimischen Presse über vergange-
ne Haarspenden sei eine Kundin 
mit 30 Jahre alten Zöpfen gekom-
men, die sie auf dem Dachboden 
verwahrt hatte – und auch weitere 
Menschen, die aufgehobene Zöpfe 
für den guten Zweck spendeten. 36 
Zöpfe umfasste die letzte Spende 
– der längste Zopf war 60 cm lang.  
Und genau das ist auch das Ziel 
des Hallers Salim Scheko: er möch-
te mit seiner Aktion auch andere 
Leute dazu animieren, ihre Haare 
zu spenden, damit die Kinder, die 
ihre Haare durch die Krebstherapie 
verlieren, eine Perücke mit Echthaar 
bekommen können. Eine Echthaar-
perücke koste wischen 800 und 
400 Euro und die Krankenkassen 
würden nur einen geringen Anteil 
tragen, erklärt Mehüde Salikara. 
„Durch die Haarspenden wird der 
Eigenanteil dann geringer,“ freut sie 
sich deshalb über jede Haarspende, 
die den krebskranken Kindern zu 
Gute kommt. Zudem sei eine Echt-
haarperücke viel schöner und na-
türlicher. Man könne im Gegensatz 
zu Kunsthaar auch Frisuren damit 
gestalten. Darüber freut sich auch 
Salim Scheko sehr. „Mein Haar 
bekommt bestimmt ein Mädchen, 
weil es so lang ist“, überlegt der 
Haller, noch bevor Mehüde Salikara 
den Haarschneider ansetzt und die 
wunderschönen, langen Haare um 
gut 40 Zentimeter kürzt. -sig-



„Dinner bei den Schnabels“
von Toni Jordan

Am Anfang dieses 
witzigen und tur-
bulenten Familien-
romans steht der 
Wunsch der Ehe-
frau nach Schei-
dung - doch am 
Ende kommt alles 
ganz anders. Si-
mon hat in der Zeit 
der Pandemie viel 
Pech gehabt und 
musste sein Ar-
chitekturbüro auf-
geben, das Haus 
verkaufen und lebt 
nun mit seiner Frau 
und den beiden 
Kindern zur Miete. 
Noch immer ar-
beitslos, soll er nun „zur Beschäf-
tigung“ den Garten eines Freundes 
herrichten. Dort möchte die Familie 
am Wochenende, mit einem Dinner, 
die Trauerfeier für Simons verstor-

Buchbesprechnung von Silke Speckmann, Bücher & Geschenke über das Buch 
von Toni Jordan mit dem Titel „Dinner bei den Schnabels“, Thiele Verlag, 22 Euro

benen Schwieger-
vater abgehalten. 
Simon fühlt sich 
überfordert und 
verschiebt die 
Arbeit am Garten 
von Tag zu Tag...
Und dann taucht 
auch noch eine 
bisher unbekann-
te Halbschwester 
seiner Frau auf 
und besonders 
seine dominante 
Schwiegermutter 
stresst ihn zuneh-
mend. Wir leiden 
durchaus mit dem 
liebenswerten Fa-
milienvater, denn 

wer fühlt sich nicht mal überfordert 
vom Alltag? Ein sehr amüsanter 
Roman, dessen überraschendes 
Ende mir besonders gut gefallen 
hat! SUDOKU

Alte Tradition 1. Mai an der Remise

Der Volkstanzkreis Halle (Westf.) 
e.V. wird dieses Jahr wieder ei-
nen Maibaum nach alter Tradition 
bei der Remise aufstellen. Am 1. 
Mai wird der Maibaum um 11 Uhr 
nach alter Sitte mit Staken und 
Seilen von Hand aufgestellt. Im An-
schluss werden viele schöne Tän-
ze gezeigt. Mehrere regionale und 
überregionale Volkstanzgruppen 
haben ihr Kommen zugesagt, un-
ter anderem die Volkstanzgruppe 
des Heimatvereins Ocholt-Howiek 
aus dem niedersächsischen Am-
merland. So wird es auch wieder 
viele Gemeinschaftstänze geben, 
bei denen „Jung und Alt“ gemein-
sam auf dem großen Platz vor der 
Remise um den Maibaum tanzen. 
Unterstützt werden die Tänzer und 
Tänzerinnen von Livemusik. Für das 
leibliche Wohl ist mit Torte, Kuchen, 
Bratwurst, Kaffee und kalten Ge-
tränken bestens gesorgt, alles zu 
familienfreundlichen Preisen. Nach 
Corona kann sich der Volkstanz-
kreis Halle endlich wieder auf mehr 
Auftritte freuen. So ist beispielswei-
se der Auftritt auf dem Stadtfest an 

Himmelfahrt fest eingeplant, genau-
so wie ein Auftritt beim Bund der 
Vertriebenen in Gütersloh. Um neue 
Tänzer und Tänzerinnen und auch 
Musiker und Musikerinnen zu ge-

winnen plant der Volkstanzkreis im 
Laufe des Jahres einen Workshop. 
Ein Termin dazu steht noch nicht 
fest. Aber wenn jemand Interes-
se hat, kann er oder sie gerne zur 
Remise kommen und mitmachen, 
auch ohne Vorkenntnisse. Geübt 
wird jeden Donnerstag, außer in den 
Schulferien, ab 20 Uhr. Im nächsten 
Jahr hat der Volkstanzkreis 60. Ju-
biläum. Dies wird am 1. Mai 2024 
gefeiert. Dazu werden auch wieder 
Volkstanzgruppen aus dem Ausland 
eingeladen. Die genaueren Planun-
gen dazu folgen noch.



„Nach Jahren der Pandemie haben 
wir den städtischen Slogan ‚Halle-
Westfalen zum Wohlfühlen‘ um das 
Motto der vom Kreativteam erarbei-
teten diesjährigen Innenstadtkam-
pagnen ‚…mit gelebter Herzlichkeit‘ 
ergänzt. Ein Miteinander tut uns allen 
gut!“, ist sich Innenstadtmanager 
Frank Hofen sicher. Dazu passt das 
neue Logo – natürlich in Herzform, 
für jede der vier Jahreszeiten in ei-
ner anderen Farbe. Zur Umsetzung 
wurde die Kunstschule mit ins Boot 

geholt, damit das Motto visuell in die 
Geschäfte getragen wird. Kunstpäd-
agogin Klaudia Defort-Meya hat mit 
20 Schülerinnen und Schülern im 
Alter von 12 bis 18 Jahren zehn Her-
zen aus Holz gestaltet. Diese sind in 
den Schaufenstern von zehn Einzel-
händlern in der Innenstadt zu sehen 
und zeigen passend zur Jahreszeit 
viel Blumen, aber auch den Haller 
Willem, Katzen oder ein Alpenpan-
orama. 40 frühlingshaft bepflanzte 
Blumenkübel vor oder neben den 

Eingängen der Einzelhändler sowie 
der Blumenschmuck auf den Ti-
schen der Lieblingsplätze vor den 
Geschäften machen allen Besu-
chern der Stadt den Aufenthalt so 
attraktiv wie möglich. Um viele kleine 
rote Herzen geht es beim HIW-Ge-
winnspiel. Bis zum 31. August kön-
nen sich Kundinnen und Kunden in 
mehr als 35 teilnehmenden Geschäf-
ten ab einem Einkauf von 20 Euro 
ein Herz in eine scheckkartengroße 
Sammelkarte kleben lassen. Sind 
die vorgegebenen 18 Felder voll, 
wird die Karte in die entsprechende 
Box geworfen – und schon ist man 
bei der Ziehung dabei. Es muss 
nicht bei der einen Karte bleiben – je 
mehr eingekauft wird, umso mehr 
Sammelkarten können gefüllt und 
die Gewinnchance erhöht werden. 
Zu gewinnen gibt eine einwöchige 
Shopping-Tour für zwei Personen in 
die spanische Metropole Barcelona. 
Der oder die Glückliche wird beim 
Haller Herbst am 3. September be-
kanntgegeben. Weitere Kampagnen 
werden sich im Frühjahr anschlie-
ßen. Von der Auslegung eines Rollra-
sens zum „Rasen-Walk-Way“ durch 
die Innenstadt mit damit verbunde-
nem Aktionstag am 29. April, über 

künstlerischen Aktionen unter dem 
Motto „Kunst im öffentlichen Raum“ 
vom 20. April bis zum 22. Juni so-
wie Thementagen im gleichen Zeit-
raum unter dem Titel „Kunst – Gar-
ten – Genuss“ oder an fünf Tagen 
Tombola, Aktionen und Workshops 
der „Stoffkiste“ (2.-5. Mai), die unter 
dem Slogan „Ich näh mir die Welt, 
wie sie mir gefällt“ ihr 10-jähriges 
Jubiläum feiert, bis hin zum Publi-
kumsmagneten der HIW: Am 6. Mai 
werden 180 Flohmarktstände vom 
Kirchplatz über den Ronchin-Platz 
und die Bahnhofstraße bis in die 
Innenstadt hinein aufgebaut und es 
wird begleitend musikalische Unter-
haltung und ein kulinarisches Ange-
bot geben. Außerdem bereichert die 
Theatergruppe Gütersloh mit ihren 
lebenden Schaufensterpuppen die-
sen Tag. In unterschiedlichen Mär-
chenfigur-Kostümen sind sie in den 
Schaufenstern einiger Geschäfte zu 
bewundern. „Bis Anfang September 
gibt es in der Lindenstadt ein volles 
Programm!“ freut sich Timo Klack 
vom Stadtmarketing. Es sei viel los 
und manche Events konnten mit-
einander verknüpft werden – und 
das alles ‚mit gelebter Herzlichkeit‘.                
-dag-

HalleWestfalen zum Wohlfühlen 
…mit gelebter Herzlichkeit

Zeigen Herz für die neuen Haller Innenstadtkampagnen (v.l.): Frank Hofen (In-
nenstadtmanagement), Timo Klack (Stadtmarketing), Kunstpädagogin Klaudia 
Defort-Meya und Dieter Büsselberg (Vorsitzender HIW). Es fehlt Jennifer Za-
cher-Handke („Kauf im Ort“), die ebenfalls dem Kreativteam angehört

Jürgen Besginow                                   Sergej Hopp

Mo - Fr 8 - 17 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr

KFZ MEISTERBETRIEB-HBu FREIE WERKSTATT

www.hub-halle.de

Gausekampweg 9 • Halle • Tel. 05201-85 64 111

Mit uns fahren Sie gut und günstig!



Sommer by dinju-Handkunst –
Donnerstag Kunst – Garten – Genuss

Mit viel Hingabe erzählt Ingrid De-
ppe zu Beginn der Vorstellung des 
abwechslungsreichen Sommer-
programms, wie die Kunstwerke – 
wetterbeständige Bildinstallationen 
– entstehen. Aus Gesprächen, Ge-
mütsstimmungen oder Spaziergän-
gen entstehen Ideen und aus den 
Ideen Bilder. Wie etwa der zwei-
teilige „Waldgang“, der von Ingrid 
Deppe gestaltet und am Ende von 
Jürgen Deppe mittels Versiegelung 
und verschiedenen Aufbaumög-
lichkeiten vollendet wurden. Um 
die Kunstwerke in einer Garten-
umgebung „mitten in der Stadt“ 
präsentieren zu können, entstand 
in Zusammenarbeit mit den Land-
schaftsgärtnern Edda und Christian 
Sommer eine außergewöhnliche 
Gartengestaltung direkt vor der 
Adresse Gartenstraße 2 „nebenan“ 
– das Ladengeschäft liegt sozusa-
gen „um die Ecke“ von Hausnum-
mer 2. Zu den Öffnungszeiten (Do. 
15-18 Uhr, Fr./Sa. 11-13 Uhr) wer-
den vom 15. April bis zum 26. Juni 
drinnen und draußen neue Werke 
aus- und vorgestellt. So entsteht 
durch die Kooperation der Vier eine 
Ausstellungs-Symbiose von Kunst 
im Garten und das mitten in der 
Stadt. Zusätzlich hat dinju-Hand-
kunst zum Haller Willem Stadtfest 
mit einer „Kunst-Genuss-Lounge“ 
und am 4. Juni zum „Tag der offe-
nen Gartenpforten“ geöffnet. Wäh-
rend der Ausstellungszeit kommt 
es durch ein Netzwerk mit ande-
ren Haller Geschäftsleuten zum 

Das Künstlerehepaar Ingrid und Jürgen Deppe (Bildmitte) haben gemeinsam mit 
dem Ehepaar Edda und Christian Sommer (vorne links) die dinju-Handkunst-Ga-
lerie „begrünt“. Das Donnerstags-Programm gestalten: Julia Westphal (h. v. l.), 
Dieter Büsselberg (HIW), Nicole Hollenbach-Biele und Wolfgang Elstner sowie (v. 
r.) Nicole Wiese

„besonderen Donnerstagen“ – an 
diesen Tagen wird es Genüsse in 
Form von Poesie, Kostproben und 
kleinen Überraschungen geben. 
Den Anfang machten im April Julia 
Westphal, die „Edel & Kraut“ Design 
Floristik mit „Wo Blumen sind, da 
lebt die Welt“ vorstellte und Walter 
Carotta mit seiner Ape und „Cap-
puccino mit Herz“. Wer ihn verpasst 
hat, kann am 15. Juni nochmals vor 
dinju seine Kaffee-Spezialitäten ge-
nießen. Am 4. Mai steht ein Tasting 
mit HollisBest auf dem Programm. 
Unter dem Motto „Wenn das Le-
ben dir Zitronen gibt, mach was 
Leckeres draus“ wird sie grüne und 
gelbe Süßigkeiten und Getränke 
vorstellen. „It’s summer teatime“, 
ein Eistee-Tasting mit eigenen Pro-
dukten der TeeWiese findet am 11. 
Mai statt. Zwei Wochen später (25. 
Mai) heißt es dann „Sommerzeit ist 
GewürzZeit“ – hier werden Dips & 
Toppings aus der Produktion der 
GewürzWiese vorgestellt. Am 1. 
Juni nimmt die Galerie am Wine 
Walk der Haller Interessen- und 
Werbegemeinschaft teil. Ein be-
sonderer Sonntag ist der 4. Juni. 
Die dinju-Handkunst-Galerie als 
Teilnehmer der offenen Gartenpfor-
te (11-16 Uhr) hat an diesem Tag 
den Buchhändler Wolfgang Elsner 
zu Gast, er wird u.a. poetische Le-
sungen bieten. „Cocktails aus der 
modernen Küche“ mit Elke Zebrow-
ski bilden den sommerlich-leckeren 
Abschluss dieser für alle Sinne ge-
nussreichen Ausstellungszeit. –sge-  

Mitglied werden und gewinnen! 
Ein E-Roller winkt als Gewinn!

Seit 1998 finanziert der Förder-
verein Jugendarbeit allein durch 
Spendengelder eine Jugendrefe-
rentenstelle in der Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Halle. Durch diese 
Jugendreferentenstelle ist es mög-
lich, Kindern und Jugendlichen kos-
tenlos Jungscharen, Jugendkreise 
und andere Jugendarbeitsformen 
anzubieten. Diese Stelle wird aktu-
ell von Daniela Spies besetzt, die 
hervorragende Jugendarbeit leistet. 
Der Hauptteil der finanziellen Mittel 
hierfür stammt aus den Beiträgen 
der Vereinsmitglieder. Noch rei-
chen die Mitgliederbeiträge jedoch 
nicht aus, um die Finanzierung der 
Jugendreferentenstelle vollständig 

zu decken. Der Förderverein Ju-
gendarbeit ist daher darauf ange-
wiesen, weitere Mitglieder für sich 
zu gewinnen. Hier kommen Sie ins 
Spiel: Wenn Sie innerhalb des Ak-
tionszeitraumes vom 01. April bis 
zum 31. Mai 2023 selbst Mitglied 
werden, oder Sie ein neues Mitglied 
anwerben ermöglichen Sie es dem 
Förderverein, weiterhin die Jugend-
arbeit in der Kirchengemeinde zu 
unterstützen. Zum anderen verlost 
der Förderverein unter allen Neu-
mitgliedern und Werbern aus dem 
Aktionszeitraum einen Mi Electric 
Scooter 1S. Beitrittserklärungen er-
halten Sie im Jugendheim und den 
Gottesdiensten.



ändern! „Zuverlässig um 15 Uhr am 
Platz“ - ohne Absprache, da wollen 
die Schlammplatzkicker wieder hin 
und laden nicht nur alle Fußball-
freunde ein, mitzukicken, sondern 
suchen ganz aktiv neue Mitspiele-
rInnen, die Freude am Fußball spie-
len haben, die gern Menschen tref-

fen oder Anbindung suchen, weil 
sie neu nach Halle gezogen sind 
oder auch ausländische Neubürger, 
die in dieser fröhlichen Runde die 
deutsche Sprache lernen möchten. 
Das Wichtigste am Samstag um 15 
Uhr sei nämlich, Freunde zu treffen 

und daneben ein bisschen Fußball 
zu spielen. Wer Lust dazu hat, soll-
te sich allerdings sicherheitshal-
ber vorher mit Bernd Haak unter 
der Telefonnummer 0151-156 155 
54 in Verbindung setzen. Es gibt 
auch eine Internetseite: unter www.
schlammplatzkicker.de kann man 

die Truppe schon einmal digital 
kennenlernen. -sig-

Bei den Schlammplatz-Kickern
ist der Name Programm

Angefangen hat alles vor beinahe 
40 Jahren auf dem Bolzplatz am Ul-
menweg. Fußballbegeisterte  Män-
ner trafen sich hier drei- bis viermal 
im Jahr, um der Leidenschaft des 
Kickens in fröhlicher Runde nach-
zugehen. „Das war uns damals zu 
wenig,“ erzählt Bernd Haak. „Wir 
waren alle beruflich eingebunden 
und regelmäßiger Sport nicht mög-
lich“, erklärt Bernd Haak. Doch ein-
mal in der Woche wollte Mann auf 
jeden Fall kicken, sich auspowern 
und gleichgesinnte Freunde treffen. 
Als Termin einigten sich die moti-
vierten Herren auf Samstag 15 Uhr, 
als Fußballplatz wurde den ‚neu-
en‘ „Schlammplatzkickern“ erst 
der Sportplatz an der Grundschule 
Künsebeck und später die Wie-
se gegenüber des Tatenhausener 
Schlosses zur Verfügung gestellt. 
Gespielt wird bei Wind und Wet-
ter, Schnee und Regen – zuverläs-
sig immer samstags um 15 Uhr für 
eineinhalb Stunden seit inzwischen 
38 Jahren. Gut zu wissen auch für 
alle ‚alten‘ Schlammplatzkicker, die 
inzwischen vielleicht verzogen sind, 
aber am Wochenende der Familie 
in der Heimat einen Besuch abstat-
ten möchten – immer im Gepäck 
die Fußballschuhe, weil sie wissen: 
um 15 Uhr wird in Tatenhausen ge-
kickt. Im Laufe der Zeit sind auch 
einige Frauen zu den „Schlamm-
platzkickern“ gestoßen - eine Be-
reicherung, die teilweise nicht ohne 
Folgen blieb. „Es sind schon Kin-
der daraus hervorgegangen“, lacht 
Birgit, die auf dem Platz ihren zu-
künftigen Ehemann Detlef kennen-
gelernt hat. Und der gemeinsame 
Sohn hat auch schon mitgekickt. 
„Wenn man alle zusammenzählt, 
die schon mitgespielt haben, sind 
es 300“, zählt Bernd Haak gedank-
lich nach. Immer mal bringe jemand 
jemanden mit, sodass sich die Fuß-
balltruppe immer wieder neu for-
matiert und immer bunt gemischt 
bleibt. Seit 1995 gibt es sogar eine 
Statistik, die die Spiele mit Spielern 
und gefallenen Tore festhält. Pe-

Unverwüstliche Schlammplatzkicker: v.l.Andreas, Bernd, Jennifer, Christian, Bir-
git, Patrick, Lenni, Monghi, Olaf, Christian, Theo, Manu und Dominique spielen 
auch bei Dauerregen, so dass der Platz dem Namen der Truppe alle Ehre macht 

ter Drexhage, mit Bernd Haak und 
Christian Telemann einer der Grün-
dungsmitglieder, liegt da mit 1032 
gespielten Spielen ziemlich weit 
vorne. Auch Freundschaftsspiele 
gegen andere Hobbymannschaften 
finden ab und zu statt. Vor gut 10 
Jahren traten die Tatenhausener 
Schlammplatzkicker gegen die da-
maligen Schlammplatzkicker vom 
Ulmenweg an.  „Es ging um die 
Namensrechte“, lacht Bernd Haak. 
Mit dem Sieg der ‚neuen‘ über die 
‚alten‘ Schlammplatzkicker war die 
Sache mit dem Namen dann auch 
geklärt. „Man kann kann einfach 
vorbeikommen und mitkicken“, 
betont Bernd Haak. Und nicht nur 
Ehemalige sind herzlich willkom-
men, sondern auch gern Fußball-
begeisterte ab 12 Jahren, die noch 
eine Möglichkeit suchen, hobbymä-
ßig Fußball zu spielen. „Das Schöne 
ist die Verlässlichkeit, man braucht 
nicht anzurufen – um 15 Uhr sind 
die Fußballleute am Platz“, sagt 
Bernd Haak. So war es eigentlich 
immer. Eigentlich …. denn zur Zeit 
ist es mit der Anzahl der Fußballer 
und Fußballerinnen etwas mau, so-
dass sich die Truppe in den letzten 
Wochen doch immer vorab abge-
sprochen hat. Das soll sich wieder 

Auch Mitte der 90er Jahre ließen sich die Hobbyfussballer nicht bei Schneetrei-
ben vom Kicken abhalten



Wahre Schönheit kommt von innen 
- Ernährung als Haarmedizin

“Dass die Ernährungsweise Auswir-
kungen auf den Körper haben kann, 
hast Du bestimmt schon einmal ge-
hört. Und dass Du mit der passen-
den Ernährung Deinen Haarzustand 
verbessern kannst auch? “ fragt Anja 
Geisler. Die ganzheitliche Friseur-
meisterin ist gleichzeitig zertifizierte 
Ernährungscoachin. Sie berät ihre 
Kunden z.b. bei Haarthemen wie 
Haarverlust, fettiger Kopfhaut und 
trockenen Haaren. Durch eigene 
gesundheitliche Herausforderungen 
beschäftigt sie sich schon seit über 
20 Jahren mit einer gesunden Ernäh-
rungsweise. Was damals mit ihrem 
Selbstheilungsweg begann, gipfelte 
schließlich in einer Ausbildung zur 
ganzheitlichen Ernährungsberate-
rin an der Paracelsus Heilpraktiker 
Schule. “Natürliche und gesunde Er-
nährung ist der Schlüssel für schöne 
Haare und eine gesunde Haut“, sagt 
Anja Geisler. “ Ich empfehle meinen 
Kundinnen eine vorwiegend vegane 
und glutenfreie Kost, die viel Obst 
und Gemüse enthält. Auch eine fri-
sche und schonende Zubereitung 
der Mahlzeiten ist grundlegend wich-
tig. So bleiben wertvolle Inhaltsstof-
fe wie Antioxidantien, Vitamine und 
Mineralstoffe weitestgehend erhal-

ten und können hervorragend vom 
Körper aufgenommen werden.” Wie 
herausfordernd eine Ernährungsum-
stellung sein kann, hat die Ernäh-
rungscoachin und Friseurmeisterin 
selbst erfahren. “Vor allem zu Beginn 
ist eine passende Motivation, eini-
ges an Grundlagenwissen und eine 
gute Begleitung erforderlich. Damit 
kann man es leicht schaffen, eine 
neue Ernährungsweise locker und 
beschwingt in seinen Alltag zu inte-
grieren.“ Und das lohnt sich. Denn, 
wenn endlich eine Verbesserung der 
Symptome auftritt, ist das die bes-
te Motivation. Das Schöne ist, dass 
von einer Optimierung der Ernäh-
rungsweise nicht nur die Haut und 
die Haare profitieren. Der gesamte 
Körper kann sich selbst heilen, sogar 
von chronischen Beschwerden. Ihr 
umfangreiches Wissen bietet Anja 
Geisler in Form von Ernährungs - und 
Haarcoachings, sowie Vorträgen und 
Kochkursen an. Ihre Tipps sind alltag 
erprobt und auf die individuellen Be-
dürfnisse ihrer Kunden zugeschnit-
ten. Interessierte können sich über 
die Webseite www.haarbitat.de infor-
mieren, eine Mail an service@haar-
bitat.de senden oder unter 05201 
854 80 84 anrufen. Wichtige Termine 
im Mai bei Anja Geisler im Haarbitat: 
Kennenlern Tee Zeit am Sonntag, 
14.05. von 15 - 17 Uhr , kostenfrei 
Vortrag “Die Wirkung der Farben” mit 
Amati Holle am Donnerstag, 25.5. um 
18 Uhr & Finissage der Ausstellung.

Kirchenkreis-Projekt
ruft zum Fotowettbewerb auf

Die Natur ist immer um uns herum. 
Doch nicht immer haben wir einen 
Blick für ihre Schönheit, nicht immer 
nehmen wir sie wahr und wissen sie 
auch zu schätzen. „Man liebt nur, 
was man kennt und man schützt 
nur, was man liebt“. Dieses Zitat des 
Verhaltensforschers Konrad Lorenz 
hat sich das kreiskirchliche Projekt 
„Klimahelden im Alltag“ zu Herzen 
genommen. Mit einem Fotowett-
bewerb möchte der Evangelische 
Kirchenkreis Halle sichtbar machen, 
warum man die Natur schützen 
sollte. Mit dem Wettbewerb „Na-
turzauber“ soll die Schönheit der 
Schöpfung in den Blick und unter  
die Lupe genommen werden. Denn 
egal ob der weite Blick auf komplet-
te Landschaften oder der punktu-
elle Blick auf Details im Sinne der 
Makrofotografie, alle Motive sind 
erlaubt. Wichtig ist nur, dass alle 
Motive aus dem Kirchenkreis Halle 
stammen und in einer seiner acht 
Gemeinden (Bockhorst, Borgholz-
hausen, Brockhagen, Halle, Harse-
winkel, Steinhagen, Versmold und 
Werther) gemacht wurden. Es geht 
darum, die Verzauberung der Welt 

Die Ästhetik der Natur im Kirchenkreis, wie hier im Tatenhausener Forst, ist The-
ma des Fotowettbewerbs. Bild: Kerstin Panhorst/Ev. Kirchenkreis Halle

wiederzuentdecken – vor der eige-
nen Haustür, hinter dem eigenen 
Kirchturm, auf Friedhöfen, in Parks, 
am Wegesrand... Wer mitmachen 
möchte, sendet sein Foto als JPEG 
oder PDF (bitte den Eigennamen 
und Titel des Bildes in den Datein-
amen schreiben) mit einer Bildauflö-
sung von mindestens 300 dpi sowie 
eine Angabe des Aufnahmeortes 
per Mail an klimahelden@ekvw.de 
unter dem Betreff „Naturzauber“. 
Einsendeschluss ist der 30. Juni 
2023. Natürlich gibt es auch Preise 
für die Gewinner, die eine Jury um 
Superintendent Dr. André Heinrich, 
Pfarrerin Beatrix Eulenstein, Pres-
byterin Bettina Schneider-Drees 
und Öffentlichkeitsbeauftragte Ker-
stin Panhorst auswählen wird. Der 
Erstplatzierte wird nicht nur sein 
Motiv ebenso wie andere ausge-
wählte Teilnehmende im Rahmen 
des nächsten Klimahelden-Aktions-
tages am 16. September von 13 bis 
17 Uhr in Bockhorst in Form einer 
Ausstellung sehen, sondern ge-
winnt auch 2 Karten für die Landes-
gartenschau in Höxter. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Das Frühjahr wird gerne genutzt, 
um in den eigenen vier Wänden 
aufzuräumen und sich von Über-
flüssigem zu trennen. Doch wohin 

Alte Akten sicher vernichten
mit alten Kontoauszügen, Akten 
und anderen sensiblen Unterla-
gen? Die Stadt Halle (Westf.) bie-
tet auch in diesem Jahr wieder 
eine Aktenvernichtung an. Am 
Samstag, den 13. Mai gibt es in 
der Zeit von 10:00 bis 12:00 Uhr 
am Parkplatz des Berufskollegs 
(ehem. Busbahnhof) wieder die 
Möglichkeit alte Akten abzugeben. 
Auch ganze Ordner werden ange-
nommen. Die Fachfirma documen-
tus GmbH Ostwestfalen-Lippe 
sammelt die alten Belege und Un-
terlagen in speziellen Sicherheits-
behältern. Unterstützt wird die Ak-
tion von der GEG, der Gesellschaft 
zur Entsorgung von Abfällen Kreis 
Gütersloh mbH. Die Abgabe ist 
für Bürger*innen der Stadt Halle 
(Westf.) kostenlos.



Beständige Entwicklung im Jahr 
der Zeitenwende

Ein anspruchsvolles Marktum-
feld hat die Kreissparkasse Halle 
in ihrem vergangenen Geschäfts-
jahr begleitet. Ein Abschwung der 
Weltwirtschaft, der Ukraine-Krieg, 
die Energiekrise und auch die Co-
rona-Pandemie habe sich weltweit 
negativ auf die Inflationsrate ausge-
wirkt und zu Kaufkraftverlusten ge-
führt. „Die vergleichsweise aggres-
sive Zinspolitik der FED führte zu 
turbulenten Entwicklungen an den 
Devisenmärkten“, beschreibt Hen-
ning Bauer, Vorstandsvorsitzender 
der Kreissparkasse Halle, die Ent-
wicklungen, die zu einem beispiel-
losen Zinsanstieg an Geld- und 
Kapitalmärkten führten. Trotz die-
ser schwierigen Voraussetzungen 
habe sich die Kreissparkasse Halle 
gut behauptet. „Aktuell sind wir mit 
dem Wachstum sehr zufrieden“, 
bekennt Henning Bauer mit Blick 
auf das Geschäftsjahr 2022. Die Bi-
lanzsumme wuchs weiter um 4,1 % 
auf 1.574 Mrd. Euro. Kundeneinla-
gen – überwiegend Termineinlagen, 
Kündigungsgeld und Sparkassen-
briefe -  wuchsen um 7,2 % und 80 
Mio. Euro auf fast 1,2 Mrd. Euro. 
Der unternehmerische Mittelstand 
habe einmal mehr gezeigt, dass er 
mit erschwerten wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen umzugehen 
weiß. Nach der Corona-Pandemie 
sei die Lage noch einmal durch den 
Ukraine-Krieg verschärft worden. 

„2022 hat uns alle vor Herausforderungen gestellt. Dennoch können wir auf eine 
stabile Entwicklung zurückblicken und sind ein zuverlässiger Partner für unsere 
Geschäfts- und Privatkunden in der Region“, versichert der KSK-Vorstand mit 
Henning Bauer (2.v.l.) und  Daniel Kreuzburg (2.v.r.) sowie Gerd Jendrike und Dirk 
Kühne (re.)

„Glücklicherweise blieben die an-
fangs befürchteten, zunehmenden 
Insolvenzen aus“, zeigt sich der 
KSK-Vorstand erleichtert. So be-
fand sich das Kreditgeschäft auf 
solidem Kurs – mit Kundenforde-
rungen in Höhe von rund 1 Mrd. 
Euro. Durch starke Liquiditätsaus-
stattung vieler KSK-Kunden sei bei 
kurzfristigen Forderungen ein Rück-
gang zu verzeichnen, während das 
langfristige Kreditgeschäft einen 
Zuwachs von 7,6 % auf 820 Mio. 
Euro zeigte – mit dem Schwerpunkt 
auf Eigenheimfinanzierungen, von 
denen 256 erfolgten. Private Kon-
sumkredite jedoch waren rückläu-
fig, wie auch die Nachfrage nach 
Bestandsimmobilien, auf Grund der 
stark gestiegenen Zinsen. „Die In-
flation bremst die Sparfähigkeit po-
tentieller Immobilieninteressenten 
und nimmt ihnen somit die Mög-
lichkeit, Eigenkapital zu bilden“, 
weiß der Finanzexperte von der all-
gemein schwierigen Lage. Neu ein-
gerichtet wurde ein Online-Tool für 
potentielle Verkäufer – mit kosten-
loser Immobilienmarktanalyse und 
Immobilienbewertung. Eine wahre 
Renaissance erlebte der Bauspar-
vertrag, durch die Zinsentwick-
lung für viele wieder eine attraktive 
Sparmöglichkeit. Im Wertpapierge-
schäft sank das Bestandsvolumen 
um 2,2 % auf 333 Mio. Euro. Den-
noch wurden 1331 neue Wertpa-

pier-Sparpläne und 511 neue De-
pots eröffnet, sodass ein Zuwachs 
von 3,8 % erfolgte. „Die Kreisspar-
kasse unterstützt ihre Kundschaft 
auch in einem schwierigen Umfeld 
bei langfristiger Vermögensbil-
dung“, versichert Henning Bauer. 
Bei Edelmetallen als Wertanlage 
erhöhte sich der Umsatz um 43 % 
von 2,7 auf 3,8 Mio.Euro. Gold zählt 
eine Gesamteinlage von 18 Kilo. 
Auch das Online-Konzept wurde  
benutzerfreundlich optimiert und 
erweitert. Die Kreissparkasse Halle 
führte in 2022 zwei neue Apps ein, 
die 11.222 Kundinnen und Kunden 
nutzten, gut 1400 mehr als in 2021. 
Neben der Sparkassen-App und 
der ‚S-Invest‘ gibt es nun auch die 
‚Sparkasse business‘ für Firmen- 
und Unternehmenskunden und 
die ‚S-PoS‘ für den Handel und für 
Vereine. Immer mehr – inzwischen 
nutzten auch das elektronische 
Postfach und die Sparkassen-Card, 
berichtet der KSK-Vorstand. Kon-
taktloses und mobiles Bezahlen fin-
de zudem immer mehr Anwendung. 
In 2023 sei deshalb die Ausgabe di-
gitaler Firmenkreditkarten geplant. 
Das Geschäft mit Lebens- und 
Rentenversicherungen verzeichne 

hingehen einen Rückgang von 22 
%, während das sog. Kompositi-
onsgeschäft besser verlief und das 
Vorjahresniveau um 5 % erhöhte. 
Personell hat die Kreissparkasse 
Halle eine große Veränderung er-
lebt. Nach 28 Jahren verabschiede-
te sie den Vorstandsvorsitzenden 
Hartwig Mathmann in den Ruhe-
stand. Seinen Posten übernahm 
Henning Bauer, der nun mit Daniel 
Kreuzburg im Vorstand bildet. Zum 
Stichtag zählten 185 Mitarbeitende 
zum Team – im seit letztem Som-
mer einführten Dresscode ‚busi-
ness casual‘. Als Arbeitgeber setzt 
die KSK zudem auf attraktive Aus-
bildungsmöglichkeiten. Last but 
not least engagiert sich das Haller 
Kreditunternehmen außerdem nach 
wie vor mit Spenden und Spon-
soring innerhalb der Region – auf 
vielen Ebenen. In 2022 waren es 
insgesamt 260.000 Euro. „Wir blei-
ben auch in 2023 ein verlässlicher 
Partner für unsere Geschäfts- und 
Privatkunden“, versichert Henning 
Bauer – auch in Anbetracht der 
Sondierungsgespräche mit der 
Kreissparkasse Wiedenbrück. Ein 
separater Artikel dazu ist ebenfalls 
in dieser Ausgabe zu lesen. -sig-

VHS Kurse im Frühling 2023, das 
vhs-Programm 01-2023 ist Online und 
als Pdf auf www.vhs-ravensberg.de 
und als gedrucktes Heft erhältlich

231-54040 - Videokonferenzen mit 
Microsoft Teams am Fr, 05.05.2023
            
231-50020 - Beratung: Bildungs-
scheck und Perspektiven im Er-

werbsleben am Di, 09.05.2023

231-61010 - Kreatives Gestalten mit 
Ton für Kinder ab 8 Jahren am Sa, 
13.05.2023 von 10:00 – 14:00Uhr in 
der vhs im Bahnhof, Raum 1

Anmeldung: www.vhs-ravensberg.
de / Tel.:  05201/81090



Rotary Club lässt
Kinderaugen leuchten

Eine Erfolgsgeschichte ist seit vie-
len Jahren das Kalenderprojekt des 
Haller Rotary Clubs. Projektleiter 
Thomas Kremer hatte bei der 12. 
Aktion eine wesentliche Neuerung 
zu verantworten: die Auflage wur-
de um 500 Stück auf nun 3.500 
erhöht. Er zeigte sich erfreut, dass 
auch diesmal die gesamte Auflage 
in Borgholzhausen, Halle, Harse-
winkel, Steinhagen, Versmold und 
Werther zu einem Stückpreis von 5 
Euro verkauft werden konnte. „Das 
ist durch die attraktiven Preise, das 
engagierte Verkaufsteam und die 
vielen wohlwollenden Käufer gelun-
gen!“ erklärte Präsidentin Christiane 
Habighorst. Das stimmungsvolle 
Titelbild wurde erneut von Ma-
rieta Bonnet gestaltet, alle Preise 
von Sponsoren gestiftet sowie die 
Druck- und Sachkosten komplett 
vom Rotary Club Halle übernom-
men, so dass erstmalig 17.500 Euro 
wohltätigen Zwecken zugeführt 
werden können. Folgende Projekte 
unter dem Motto „Wir helfen Kin-
dern“ wurden diesmal unterstützt: 
5.000 Euro erhielt das humanitä-
re Projekt des Rotary Clubs „Polio 
plus“. Die Welt soll von der Infekti-
onskrankheit Kinderlähmung befreit 
werden, dafür kämpfen die Rotarier 
seit vielen Jahren. - und noch nie 
war das Ziel so nah, die Zahl der 
Poliofälle ist seit 1988 um 99,9 % 
zurückgegangen. Je 1.000 Euro 
gingen an sechs Kitas im Einzugs-
gebiet des RC Halle. Heike Herk-

Spendenübergabe (v.l.): Christiane Habighorst, Maik Froböse, Heike Herkströter, 
René Meistrell, Nadine Schech, Jürgen Bonnet und Thomas Kremer

ströter, Leiterin der Kita Künsebeck: 
„Wir arbeiten integrativ und beson-
dere Fördermaterialien wie Hän-
gematten, Spiele und Turngeräte 
könnten wir uns mit dem sehr knapp 
bemessenen Budget ohne Spenden 
nicht leisten.“ René Meistrell, Leiter 
des Kinderhospizes Bethel, freute 
sich über 4.000 Euro. „Wir brauchen 
das Geld für ‚Hände vor Ort‘, wie in 
der Kunst- oder Reittherapie. Das 
wird von den Krankenkassen nicht 
bezahlt, genau wie Trauerangebote 
über den Tod eines Kindes hinaus. 
Wir begleiten Familien oft noch über 
Jahre“, erklärte er bei der Spen-
denübergabe. Brotzeit e. V. sorgt 
für die Sicherstellung von Früh-
stückverpflegung für Schulkinder in 
Harsewinkel. Außerdem hören die 
Ehrenamtlichen genau hin, wenn 
sie bei der Ausgabe der Schulbro-
te in Gesprächen von Problemen 
erfahren und bieten Hilfestellung 
an. Die Spende von 2.500 Euro ist 
hier sicher gut angelegt. „Eine tolle 
Arbeit wird dort geleistet - und der 
Bedarf wird immer großer, immer 
mehr Kinder kommen“, so Jürgen 
Bonnet. Nach dem Kalender ist vor 
dem Kalender - das Projekt wird 
auch in 2023 fortgesetzt und ist zum 
großen Teil bereits fertiggestellt. Ab 
September geht er in den Verkauf, 
Beginn ist traditionsgemäß der 
Kartoffelmarkt in Borgholzhausen. 
Christiane Habighorst: „Man sollte 
nie aufhören, etwas für das Gemein-
wohl zu tun!“                            -dag-

Oldtimer-Treff am
13. und 14. Mai in Hesseln

„Uns begleitet die Faszination der 
Oldtimer schon ein Leben lang“, 
erklären Klaus, Daniela und Celine 
Pavel, Ralf Zegarek, Manfred Hardt, 
Andreas Wienold und Michael Lor-
demann. Alle sind stolze Besitzer 
einer oder mehrerer Young- oder 
Oldtimer, teilen dieselbe Leiden-
schaft und fanden darüber zusam-
men. Gute Gründe, selbst einmal ein 
Oldtimer-Event auf die Beine zu stel-
len. Der Termin steht, das Programm 
steht: der erste Hesselner Oldti-
mer-Treff startet am 13. und 14. Mai 
auf dem Gelände Gewerbestraße 4. 
„Hier dreht sich alles um Autos und 
Mopeds aus vergangenen Jahrzehn-
ten“, beschreiben die Veranstalter. 
Egal, ob man selbst Besitzer eines 
Oldtimers auf zwei oder vier Rädern 
ist oder einfach nur Freude am An-
blick der klassischen Fahrzeuge hat 
– jeder ist herzlich dazu eingeladen, 
im Westen von Hesseln dabei zu 
sein. In einer tollen Atmosphäre kann 
man sich mit Gleichgesinnten aus-
tauschen, interessante Fahrzeuge 
bewundern und gemeinsam feiern. 
Denn das Team hat zu den Oldtimern 
zudem Bands verpflichtet, den musi-
kalischen Rahmen zu gestalten. Der 
Samstag beginnt ab 10 Uhr mit dem 
Einlass der teilnehmenden Oldtimer. 
Ob Auto oder Motorrad, jedes Fahr-
zeug wird von den Veranstaltern ei-
nem schönen Platz zugewiesen. Da-
bei heißt es: je eher man vor Ort ist, 
umso besser bekommt man noch ei-
nen Platz. „Wir haben nur begrenzte 
Parkmöglichkeiten auf Hof und Wie-
sen“, begründen die Veranstalter. Ab 
14 Uhr ist das Gelände dann für alle 

interessierten Besucher geöffnet, die 
die ausgestellten Oldtimer bewun-
dern und die Besitzer in Benzinge-
spräche verwickeln können. Um 17 
Uhr gibt es zu den schicken Fahrzeu-
gen waschechten Rockabilly-Sound 
von The Shameless Boppers. Die 
drei Steinhagener Musiker sorgen 
für die richtige Stimmung vor allem 
für Fans eindrucksvoller Amischlit-
ten aus alten Zeiten. Abgelöst wer-
den sie um 19 Uhr von Shantallica, 
dem etwas anderen Shantychor aus 
Bielefeld, der unter dem Motto singt: 
Shanty meets Metallica. Darauf darf 
man gespannt sein. Dritte Band im 
Bunde ist ‚High Voltage’, die ab 21 
Uhr das Beste von AC/DC mit nach 
Hesseln bringen. Danach darf weiter 
getanzt werden, denn dann steigt 
die Party mit DJ Fun-Tastic, der bis 
‚Open End’ Musik auflegt. Am Sonn-
tag geht es früh um 10 Uhr weiter 
– mit der Oldtimer-Schau, zusätz-
lich mit Kaffee und Kuchen und mit 
musikalischer Unterhaltung. Um 17 
Uhr wird der schönste Oldtimer ge-
kürt – inklusive der Verleihung eines 
Pokals. Natürlich ist an beiden Tagen 
auch für Speis und Trank gesorgt, 
damit niemand durstig oder hungrig 
bleibt. Und für die kleinen Besucher 
gibt es Kinderunterhaltung, damit ih-
nen nicht langweilig wird. Am Sonn-
tag endet die Veranstaltung dann 
um 18 Uhr. Bei Regenwetter wird für 
ausreichend Überdachung gesorgt. 
„Wir hoffen aber soweit erstmal auf 
schönes Wetter“, freuen sich die Ver-
anstalter auf einen gelungenen ers-
ten Hesselner Oldtimer-Treff. –sig- 

Adresse: Salinenstraße 49 in Bad Rothenfelde



Konzert der Glories
„Herzensangelegenheiten“

Der Pop-Chor, die Glories, aus 
Bielefeld lädt für Freitag, 5. Mai, 
erstmalig zu einem Konzert in die 
Evangelische Kirche in Brockhagen 
ein. Die etwa 30 Sängerinnen und 
Sänger unter der Leitung von Pe-
ter Stolle möchten mit ihren Songs 
begeistern, berühren und durch 
kurze Lesungen zum Nachdenken 

anregen. Mit dem Programm unter 
dem Titel „Herzensangelegenhei-
ten“ mit Songs von Lady Gaga, den 
Beatles, Leonard Cohen,  John Mi-
les bis Roxette und Gospel werden 
die Glories für beste Unterhaltung 
sorgen. Das Konzert beginnt um 19 
Uhr,  Einlass ist ab 18:30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei

Montag
09.30 Uhr 
16.00 Uhr
17.30 Uhr
Dienstag
09.30 Uhr
18.30 Uhr
Mittwoch
15.00 Uhr
19:00 Uhr
Donnerstag
08.45 Uhr
17.30 Uhr
17.30 Uhr

Donnerstag
11.05.2023 
Donnerstag
25.05.2023     
Donnerstag
22.06.2023       
. . . . . . . . . . . . .
Bismarckstr. 1 
Halle/Westf.
Telefon:
05201 81540

Yoga – entspannt in die neue Woche mit Ingrid Dewald
Sitzgymnastik mit Maike Rosenberg
Rückenschule mit Maike Rosenberg   

Gymnastik 50+ mit Heike Bonas
Rückenschule mit Maike Rosenberg

Gymnastik 65+ mit Christa Rentzsch
Dienstabend Rotkreuzgemeinschaft (gerade KW)

Yoga mit Veronika Petersdorf
Yoga – Entspannung pur mit Ingrid Dewald
Gruppenstunde Jugendrotkreuz  (ungerade KW)

15-17 Uhr Bingo mit Dieter Baars

15-17 Uhr „Bunter Nachmittag“ - „Es wird bunt“ 
mit Maike Rosenberg
15-17 Uhr Bingo mit Dieter Baars

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Öffnungszeiten DRK Kleiderlädchen
Annahme:  Dienstag        10:00 – 12:00 Uhr
                  Donnerstag    15:00 – 18:00 Uhr
Verkauf:     Freitag            10:00 – 13:00 Uhr

DEUTSCHES ROTES KREUZ
Termine im Mai/Juni 2023

Spendenaktion zur Rettung der 
historischen Haller Waldgräber

Mit einer Spendenaktion sollen 
Gelder für die Pflege und Restauri-
erung der historischen Waldgräber 
am Haller Lotteberg eingesammelt 
werden. Die verwunschenen Wald-
begräbnisse sind einzigartig in ganz 
Westfalen. Doch der Zahn der Zeit 
nagt an dieser Perle aus der Epo-
che der Romantik. Helfen Sie mit, 
ein besonderes Stück Geschichte 
zu bewahren! Die Waldbegräbnisse 
sind ein „Geheimtipp“, der jährlich 
von hunderten Spaziergängern be-
sucht wird. Dazu tragen die sonni-
ge Lage, die weite Sicht und nicht 
zuletzt der Zauber der Geschichte 
bei. Die Wanderwege „für Genie-
ßer“, „Haller Spuren“ und der „Ge-
schichtspfad Waldbegräbnisse“ 
führen hier entlang. Wohlhabende 
Haller Bürger entdeckten um 1820 
die Natur als Spiegel der Seele und 
wählten den Wald als „Tempel“ für 
ihre letzte Ruhe. Am Südhang des 
Lotteberges entstanden damals nah 
beieinander sieben kleine private 
Friedhöfe. Die zärtlichen Grabin-
schriften zeigen den Ausdruck indi-
viduellen Gefühls, der für die Epo-
che der Romantik so typisch war. 
Seit 200 Jahren setzt die Witterung 
den Begräbnissen zu. Besonders 
gelitten hat das zweiflüglige Tor zur 
eindrucksvollen Grabanlage der 
Familie Vogelsang. Das geschmie-
dete Eisen ist stark verrostet, und 
es fallen bereits die ersten Schmu-
ckelemente heraus. Daher soll das 
Tor fachgerecht restauriert werden, 
bevor es ganz verloren ist. Ein zer-
tifizierter Metallrestaurator wird das 
Tor im Falle einer erfolreichen Spen-

denaktion fachgerecht ausbauen, 
von Korrosion befreien und ertüch-
tigen, soweit das möglich ist. Feh-
lende Teile wird er in seiner Schmie-
de in Handarbeit rekonstruieren. 
Anschließend wird das Tor wieder 
im Sandstein-Portal verankert und 
kann die nächsten Generationen 
überdauern. Hinter dem Projekt ste-
hen der Förderverein der Stadt Hal-
le e.V. und die noch junge „Initiative 
Waldbegräbnisse“. Sie besteht aus 
dem Team des Museums Haller Zeit-
Räume, Nachbarn der Waldbegräb-
nisse sowie historisch interessierte 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Halle (Westf.). Das Projekt steht so-
mit auf den breiten Füßen gemein-
nützigen Engagements Es werden 
5.000  Euro an Spenden benötigt, 
die über das Crowdfunding-Projekt 
„Viele schaffen mehr“ der Volks-
bank Halle/Westf. eG eingesammelt 
werden. Die heimische Genossen-
schaftsbank unterstützt damit Ver-
eine und gemeinnützige Institutio-
nen bei ihren Vorhaben. Damit das 
Projekt realisiert werden kann, müs-
sen in einem ersten Schritt auf der 
Plattform ausreichend Unterstützer 
geworben werben. Dabei muss die 
vorab festgelegte Mindestsumme 
von 5.000 Euro bis zum 2. Juli 2023  
erzielt werden – nur dann kann das 
Spendenprojekt realisiert werden. 
Klappt das nicht, bekommen alle, 
die bis dahin gespendet haben, 
ihr Geld zurück. Alle Informationen 
zum Projekt gibt es hier: https://
www.viele-schaffen-mehr.de/pro-
jekte/waldbegraebnisse-halle



Physiotherapie – ein spannender 
Ausbildungsberuf mit Perspektive

An der Eva Hüser Schule steht das 
praktische Erlernen der Physiothe-
rapie absolut im Fokus. Aus diesem 
Grund wird viel Wert darauf gelegt, 
den erforderlichen theoretischen 
Unterricht durch praktische Einhei-
ten aufzulockern und zu ergänzen. 
Ziel ist es, durch die Integration 
verschiedener Projekte, die vielen 
unterschiedlichen Facetten des Be-
rufes erfahrbar zu machen und per-
sönliche Erfahrungen in der Praxis 
zu sammeln. So können die Schü-
ler:innen ganz individuell ihre Stär-
ken entdecken und herausfinden, 
in welchem Bereich sie nach dem 
Staatsexamen arbeiten möchten. 
Bereits seit Jahren werden vor 
diesem Hintergrund zum Beispiel 
Projekte wie Hippotherapie, Ath-
letiktraining und Leistungsdiag-
nostik sowie die Anleitung von 
Seniorensportgruppen angeboten. 
Erstmalig ging es für die Mittelkurse 
nun auch zu einer Unterrichtseinheit 
in die Zenit Boulderhalle in Osna-
brück, um eigene Erfahrungen im 
Bereich Therapeutisches Klettern 
zu sammeln. Das Klettern ist eine 
ganzheitliche Therapiemöglichkeit 
mit einer spielerischen Herange-
hensweise. Daher eignet sich diese 
Therapieform besonders gut in der 
Pädiatrie. Im Vordergrund stehen 
unter anderem die Körperwahr-
nehmung, Gleichgewichts-, und 
Tastsinn, sowie die Konzentrations-
fähigkeit. Auch das Selbstbewusst-
sein kann durch Therapeutisches 
Klettern positiv beeinflusst werden. 
Für unsere Schüler:innen war es – 
unabhängig von ihren bisherigen 
Bouldererfahrungen – rundum ein 

sehr spannender Vormittag, der 
nicht nur aufgrund des Muskelka-
ters in Erinnerung bleibt. Spannend 
geht es für die Mittelkurse auch in 
den kommenden Wochen weiter. 
Bevor sie im Juli offiziell mit ihren 
sechs Praktika á acht Wochen bei 
unseren Kooperationspartnern star-
ten, haben sie Ende April eine Wo-
che freies Praktikum vor sich. Das 
heißt, dass sich die Schüler:innen 
deutschlandweit eigenständig eine 
Praktikumsstelle ihrer Wahl suchen 
konnten. Einige Schüler:innen blei-
ben in Heimatnähe und nutzen die 
Woche, um zum Beispiel Einblicke in 
die örtliche Physiopraxis oder einen 
Profisportverein zu erhalten. Andere 
verschlägt es in Reha-Kliniken an 
die See, wo sicherlich auch mal Zeit 
für einen Feierabendspaziergang 
am Strand ist. Wir sind gespannt 
auf die vielen Eindrücke, die sie im 
Anschluss wieder mit in die Schule 
bringen. Wenn du mit dem Gedan-
ken spielst, Physiotherapeut:in zu 
werden und dir einen persönlichen 
Eindruck machen möchtest, bist 
du bei uns jederzeit herzlich will-
kommen! Vereinbare gerne deinen 
persönlichen Schnuppertag und 
lerne den Schulalltag kennen. Ter-
mine sind online oder per Telefon 
über das Schulbüro buchbar. Alle 
Interessierten laden wir zudem auch 
herzlich zu unserem Infoabend am 
Mittwoch, den 10. Mai 2023 um 18 
Uhr ein. Eine Anmeldung ist nicht 
zwingend erforderlich – kann aber 
gerne vorab online erfolgen. Auch 
für einen kurzfristigen Start zum 
01.10.2023 sind noch freie Ausbil-
dungsplätze verfügbar. Die Eva Hü-
ser Schule wurde vor über 60 Jahren 
gegründet und ist eine auf Physio-
therapie spezialisierte Berufsfach-
schule. In unmittelbarer Nähe zum 
Kurpark von Bad Laer werden die 
SchülerInnen über drei Jahre ausge-
bildet und mit theoretischem Wissen 
sowie praktischen Erfahrungen auf 
das Staatsexamen vorbereitet. Die 
Ausbildung startet jährlich am 01. 
Oktober. Weitere Informationen zur 
Ausbildung sind unter www.hueser-
schule.de oder auf Instagram unter 
@hueserphysio abrufbar.

„Für mich ist das
nicht wirklich wie Arbeit“

Tatjana Neumann ist mit ganzem 
Herzen Fußpflegerin. Bereits 2004 
absolvierte sie eine Ausbildung für 
Fußpflege und Kosmetik und eröffne-
te 2005 in Gütersloh ein Kosmetik-In-
stitut, in dem sie Fußpflege sowie 
Kosmetikbehandlungen, Wellness 
und Massagen anbot. Außerdem war 
sie mit dem Angebot der Fußpflege 
mobil vor allem in Seniorenheimen 
unterwegs. Die Liebe führte sie nach 
Halle -  zum einen als neue Heimat, 
zum anderen als neuen Standort für 
ihr Kosmetik-Institut. Hierfür fand 
Tatjana Neumann in einer Podolo-
giepraxis geeignete Räumlichkeiten, 
in denen sie ihr Angebot nun für die 
Haller Bürger anbieten konnte. Lei-
der machte ihr die Gesundheit einen 
dicken Strich durch die Rechnung, 
sodass sie für über fünf Jahre aus-
fiel. „Jetzt bin ich wieder da“, freut 
sich Tatjana Neumann sehr über den 
Neustart. Seit April empfängt sie ihre 
Kundinnen und Kunden in einem ge-
schmackvoll eingerichteten Studio 
in der Kalkstraße 4 in Halle-Künse-
beck. Das Eigenheim bot im Ober-
geschoss mit diesem separaten, 
hellen Bereich wunderbar passende 
Räumlichkeiten, in denen Tatjana 
Neumann nun wieder ihrer berufli-
chen Leidenschaft nachgehen kann: 
der professionellen Fachfußpflege. 
Leider sei das Studio nicht barrie-
refrei, bedauert sie. Die Kundschaft 
müsse zwei Treppen hoch, bevor 
sie die Behandlung genießen kön-
ne. Der Weg lohne sich, findet eine 
ehemalige Kundin, die ganz glücklich 

Nach gesundheitlich bedingter Auszeit steht Tatjana Neumann mit ihrem Angebot 
der professionellen Fachfußpflege seit Anfang April wieder mit einem eigenen Studio 
in Halle-Künsebeck ihrer ‚alten‘ und gern auch ‚neuen‘ Kundschaft zur Verfügung  

darüber ist, dass Tatjana Neumann 
wieder am Start ist. „Ich habe nur 
darauf gewartet, dass du wieder da 
bist“, richtet sie sich freudig an ihre 
‚alte-neue‘ Fachfußpflegerin. „Ich 
finde es schön, zu jemandem zu 
kommen, wo man sich wohl fühlt“, 
beschreibt die Kundin, der auch 
das neue Studio sehr gefällt. Vor 
allem aber gefällt ihr, dass sich Tat-
jana Neumann immer ganz viel Zeit 
für die Behandlung nimmt und sich 
so professionell und erfolgreich der 
Problemnägel annimmt. Füße und 
ihre Problemzonen seien schon sehr 
intim, weiß Tatjana Neumann. Da sei 
das Vertrauensverhältnis schon sehr 
wichtig und eben auch, sich viel Zeit 
für die Kundschaft zu nehmen, da-
mit diese einen entspannten Termin 
erleben könnten. „Das Handwerk 
muss stimmen und die Person muss 
stimmen“, weiß sie zudem. Und viel-
leicht ist die Leidenschaft, mit der 
sie arbeitet, ein weiterer Grund da-
für, dass sich die Menschen bei ihr 
wohlfühlen. „Für mich ist das nicht 
wirklich Arbeit“, verrät sie. Außer-
dem habe sie nur nette Kunden und 
ein sehr herzliches Miteinander. In 
der geschmackvollen Atmosphäre 
in ihrem Studio an der Kalkstraße 4 
bietet Tatjana neben professioneller 
Fachfußpflege zudem die Maniküre 
von Naturnägeln, Pediküre und das 
Lackieren von Hand- und Fußnägeln 
an.   Terminabsprachen – gern auch 
nachmittags und abends - sind unter 
der Telefonnummer 0178 - 29 88 383 
möglich. -sig-





Reparaturen und Datenrettung 
Lange Str.22, Halle 05201-664886
o. 0176-45647559 Vor Ort Service

*Fenster- und Gebäudereinigung
Schlegel, Inh. Jonas Knuth, 
seit fast 30 Jahren im Altkreis! 
Reinigung von Fenstern aller 
Art + Reinigung rund ums 
Haus für privat und Gewerbe. 
Terminvereinbarungen unter 05423-
6924 o. 0171-6182529 , www.
gebaeudereinigungversmold.de

Biohof-Mobil Meyer zu 
Theenhausen liefert Ihnen 
frisches Bio-Obst direkt an den 
Arbeitsplatz. Damit fördern Sie die 
Gesundheit Ihrer Mitarbeiter. Der 
Vitaminstoß bringt kurzfristig neue 
Energie für die Arbeit. Und ganz 
nebenbei sorgt saftiges Obst für 
gute Laune am Arbeitsplatz. So 
können Sie ganz einfach etwas 
Gutes für Ihre Mitarbeiter tun. 
Teilen Sie uns Ihren Bedarf oder die 
Mitarbeiter-Zahl mit: info@biohof-
mobil.de. Gern machen wir Ihnen 
ein Angebot.

Holen Sie sich Unterstützung 
für Ihre Gesundheit und Ihr 
Wohlbefinden mit Cranio-sacraler 
Therapie, integrativer Kinesiologie 
u.v.m. Ich bin für Sie in Halle.  
 0163 51 64 771

*In angenehmer, entspannender 
Atmosphäre können Sie Wohlfühl-
und medizinische Massagen, 
Entsäuerungs-, Schröpfglas-, 
Fußreflexzonen-, Hawaiianische-, 
und Entspannungsmassagen 
genießen – auch mobil bei Ihnen 
zu Hause möglich. Informationen 
u. Terminabsprache: Lisa Goecke 
05201 /2487. www.massage-
lisagoecke.de

LiTempus Wellnessmassagen 
Wellnessmassagen Entspannung— 
Regeneration—Prävention.
Terminabsprache:S.Henkel,Halle/
Hesseln,Tel.05201—734988. www.
LiTempus .de / Gutscheine – eine 
schöne Geschenkidee

Biokiste bequem ins Haus 
geliefert: von Biohof-Mobil Meyer 
zu Theenhausen.Saisonales 
Obst und Gemüse, vorrangig 
regional und frisch bis vor Ihre 
Tür. Dazu Eier, Brot, Kartoffeln 
u. a. individuell in unserem Shop 
bestellen.Während der Anlieferung 
brauchen Sie nicht zu Hause sein.
Unverbindlich Schnupperkiste 
testen: Tel. 05204-890155, www.
biohofmobil.de

*Reiki in Künsebeck. Aktiviert 
den Heiler in Dir! Einfach mal 
ausprobieren! Info und Anmeldung: 
Heike Leibnitz, 0175-4506387

*Angst? Probleme?
Depressionen? Wohin damit? 
Rufen Sie die Telefonmission 
an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

*Nikotinfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine 
straffe Haus behalten, Ängste 
überwinden. Praxis Rosina Börding, 
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/r-boerding@t-online.
de. Tel. 05203-884486

*Ich möchte Menschen mit der 
Seite www.poesie-des-herzens.
jimbo.com erfreuen. Schauen Sie 
doch einmal rein und tanken Sie ein 
bisschen Lebensfreude.

*Hypnosen zur Unterstützung 
bei Rauchentwöhnung, 
Gewichtsreduktion, Stärkung 
des Selbstbewusstseins, 
gegen Prüfungsstress 
und zur Vorbereitung auf 
Vorstellungsgespräche; gegen 
Schüchternheit und Nervosität 
sowie zur Vorbereitung auf 
Flüge. Hypnose-Praxis faireint.es 
in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

*Heilpraktikerin Petra 
Linnenbrügger, Schloßweg 10, 
Halle-Hörste, Tel. 05201-669367, 
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de 

*Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl,
Tel. 05203-9190690

82, Halle. Tel. 05201/665719 o. 
0173/5118512

www.likoer-wp.de

*Buchhaltung, Belege ordnen, 
prüfen, kontieren und buchen lfd. 
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 
ausführl. Auswertungen, vollständig 
PC-geschützt, Datev-kompatibel. 
Prof. Bürodienstleistungen f.d. 
kostenbewußten Unternehmer,
Düe Bürodienstleistungen,
Tel. 05204-889883

*Gebäudeberatung Dipl. Ing. 
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung mit bis zu 50% 
Zuschuss vom Bundesamt, 
Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

*Haargeheimnisse 
Ute Jöstingmeyer,
www.uj-haargeheimnisse.com
Tel. 0176-24312544

www.likoer-wp.de

Computer Eck Halle ! Achtung ! 
Neu: Handy Display Reparatur 
PC und Notebook, neu, gebraucht 

*Kurzfristige Personalengpässe?? 
Wir helfen Ihnen sofort!
Global-Personalservice.de
05242-9079409 -Milan Jankovic

*Klavier im Kirchspiel. Matthias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, 
neu u. gebraucht, Zubehör, 
Klavierstimmungen. Tel. 05247-
2305. www.klaviere-Brokamp.de

*Tischlerarbeiten vom 
Fachmann. Fertigung von 
Korpussen für den Wohn- und 
Badbereich, z.B. für Bücher, 
Handtücher, etc. Ab- und Aufbau 
von Möbeln, Küchenmontagen. 
Jochen Quirin, Halle,Telefon: mobil 
0160/ 97086209

*Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für 
den Garten. Pumpen-Service vom 
Fachmann. Brunnenbau Jochen 
Krischa, Tel. 0172-4213113

*Andreas Redeker, Ihr 
Fliesenleger für Bad, Küche, 
Wohnzimmer und Terrasse. 
Silikonarbeiten. Osnabrücker Str. 

KLEINANZEIGEN
DIENSTLEISTUNGEN

WELLNESS & GESUNDHEIT



Immobilienverkauf geplant? 
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie. Jäkel 
Immobilien e.K., Tel. 05201-
7354808

Schauen Sie sich unsere aktuellen 
Immobilienangebote in Ihrer 
Nachbarschaft an: www.am-
kirchplatz-immobilien.de | Sollten 
Sie gerade nicht auf der Suche sein, 
sondern eine Verkaufsberatung 
wünschen, kontaktieren Sie uns 
gerne unter 05201-6619220 oder 
info@am-kirchplatz-immobilien.de

Kaufe Wohnmobile + 
Wohnwagen.Tel 03944-36160. 
www.wm-aw.de Fa.

Strohfreier Pferdemist zum 
Abholen. Tel. 0171-850 6789

der Umgang mit dem Computer 
sollte Ihnen nicht fremd sein.
Wir bieten: • Unbefristetes 
Arbeitsverhältnis • Einen 
Arbeitsplatz der Spaß macht
• Flexible Arbeitszeiten • Gutes 
Gehalt 10 Euro – 18 Euro pro 
Stunde • Die Busline Nr. 43 hält 
direkt vor der Tür. Wenn wir Ihr 
Interesse geweckt haben dann 
kontaktieren Sie uns gerne 
telefonisch: 0176-56701176
Ansprechpartner: Kerstin Lücke, 
Bokeler Str. 5, 33790 Halle

Für unseren Standort in Halle/
Westf.  sind wir auf der Suche nach 
einer zuverlässigen Reinigungskraft 
(m/w/d) in Teilzeit. Einarbeit ist 
gegeben bei einem Std-Lohn 13,00 
+! Tel. 05204 – 998940

Kfm. Angestellte, 57, sucht
2 ZKB mit Balkon oder Terrasse. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf unter 
0151/548 51071.

Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches 
Ferienhaus am Nordseeufer für 
bis zu 4 Personen in TOP-Lage. 
Ideal für Paare oder Familien 
mit Kindern. Sehr komfortabel  
eingerichtet. Zahlreiche Extras wie 
Stellplatz, eigener Garten, WLAN, 
SKY usw. Buchung:
www.nordsee1729.de

Sommer Grün GmbH Garten- und 
Landschaftsbau, info@sommer-
gruen.de / 05201/8578094

*RC-Schotter i.gr. Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 
möglich. Tel. 0171-6111587

Individuelle Garten- und 
Landschaftspflege, Terrassen- 
& Zaunbau, Pflasterarbeiten. 
Informationen auf www.
allroundservice-owl.de oder Tel.: 
05425-2529973

*Insektenschutz vom Fachmann, 
Individuell nach Ihren Ansprüchen 
in eigener Herstellung gefertigt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer 
Stöwe, Tel. 05425-8004720
u. 0172-9009665,
info@stoewe-insektenschutz.de, 
www.stoewe-insektenschutz.de 

Biete Haus-, Garten- und 
Firmengeländepflege und vieles 
mehr an. Tel. 0173- 524 8408

* www.baumschule-upmann.de

* Kartoffeln aus dem eigenen 
Anbau. Verschiedene Sorten und 
Gebinde. Jürgen Tarner, Postweg 
31, Halle. Tel. 05201- 9766
www.hof-tarner.de

„Biete Haus- u. Gartenhilfe an“
0151 6336 7130

*Fliesenverlegung - Trockenbau - 
Malerarbeiten 
PLS Bausanierung - Piotr Slonina, 
seit über 20 Jahren am Markt - 
namhafte Referenzen 
neue Anschrift: Finkenweg 4, 
33829 Borgholzhausen 
Telefon: 0173 998 2060
pls.bausanierung@gmail.com

 

JETZT TELEFONISCH BEWERBEN
Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit (15-30 
Stunden/Woche) oder auf 520 Euro 
Basis gesucht. Studentenverträge 
sind auch möglich. Wir suchen 
Mitarbeiter für leichte telefonische 
Kundengespräche für print und 
digitale Medien in Halle Westfalen. 
Nach der Einarbeitung ist es auch 
möglich im homeoffice zu arbeiten.
Gut geeignet für Nebenberufler, 
Hausfrauen, Studenten, Schüler 
und Rentner. Voraussetzung: 
Sie sprechen fließend Deutsch und 

URLAUB

HAUS & GARTEN

IMMOBILIENMARKT

FAHRZEUGMARKT

TIERMARKT

STELLENMARKT

Gewerbliche oder
Private Kleinanzeigen:
info@hallerwillem.net

Lange Str. 20a Halle·

Tel. 05201/7356899

Fax 05201/7356898

info@karosserie-lack-rasouli.de

www.karosserie-lack-rasouli.de

Karosserie- u. Lackmeisterfachbetrieb

Die Tennissaison 2023
kann beginnen!

Die TSG lädt Vereinsmitglieder(in-
nen), Eltern, Kinder und Freunde zu 
einem geselligen Beisammensein 
auf die Tennisanlage an der Kölke-
becker Str. 52 ein. Fleißige Hände 
haben am 15. April die Tennisplät-
ze für die Saison 2023 hergerichtet. 
Letzte Arbeiten werden am 22. Ap-
ril vorgenommen. Ab dem 23. April 
können die Tennisplätze vorsich-
tig mit glatten Tennisschuhsohlen 
bespielt werden. Zum Start in die 
Tennissaison 2023 laden wir für den 
6.5. 2023 ab 11 Uhr zu einem „Tag 
der offenen Tür“ ein. Geboten wer-
den: Schnuppertraining für Kinder 
ab 4 Jahren um 11:30 Uhr, Schnup-
pertraining für Erwachsene ab 13 
Uhr, Freies Spiel für alle Anfänger 
und fortgeschrittene Tennisspie-

Der Tennisvorstand für die Saison 2022 und 2023. V.l. Udo Hellweg, Erwin Sandbo-
the, Thomas Pieniak, Anja Pieniak, Dirk Kemner, Melanie Krolow, Werner Krolow, 
Norbert Fuest 

ler(innen) ab 11 Uhr. Gemeinsames 
Zusammensein mit ausreichend 
Getränken, Bratwurst, Steaks, Sala-
ten sowie Kaffee und Kuchen ab 11 
Uhr Wir freuen uns auf alle Tennisin-
teressierte, die an diesem Tag unse-

re Tennisanlage kennenlernen und/
oder nutzen möchten. Eine rege Be-
teiligung eurerseits wird diesen Tag 
verschönern.

Dirk
Kemner

Elektrotechnik von A-Z

Ernteweg 14 . 33790 Halle-Bokel
Tel. (05201) 9732 . Fax 16099
Mobil (0171) 6905236
Internet: www.elektro-kemner.de

- Elektroinstallation
- Alarmanlagen
- Steuer- u. Regeltechnik
- EiB Gebäude-Systemtechnik

- Telefonanlagen
- -Verkabelung
- Antennenanlagen
- Photovoltaik

EDV



KreisFamilienZentrum Halle (Westf.): Bür-
gerzentrum, Kiskerstraße 2, Mo 14-17 + 
Mi 14–17 + Fr 10–12 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung, Tel.: 183 210, kreisfamilienzen-
trum@hallewestfalen.de

Rechtsanwaltssprechstunde im KFZ: je-
den 3. Di, 17-18 Uhr, nach tel. Anmeldung: 
183 210

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die Inte-
ressengemeinschaft Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Halle Westfalen Beglei-
tung Sterbender und ihrer Angehörigen, 
Beratung zu Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht. Tel. 0175-330 3468 oder 
05201 156393 / www.hospizgruppe-halle.
de Offener Trauertreff: Jeden 2. Dienstag 
im Monat von 10 bis 12 Uhr im „Café Ge-
genüber“ Am Kirchplatz 16, Halle
Tel. 05201-664137 oder  05201 70157

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Betreutes 
Wohnen, Halle, Rhedaer Str. 138, Gü-
tersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales-Büro/GenerationenNetzwerk 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße) 
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de 
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo -Fr 
8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprechpart-
nerin: Heike Manzau, T. 05201 849899, 
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de. 
Beate Gunia, T. 05201 9710941 & Nicole 
Schmeichel, E-Mail: Nicole.Schmeichel@
hallewestfalen.de

Atelier Museum Strecker
März bis Oktober immer sonntags von 
15-17 Uhr

Wertkreis Gütersloh echtZeit  
Kontakt- und Beratungsstelle für Men-
schen mit psychischen Beeinträchtigun-
gen und deren Angehörigen: Mo & Fr: 
11:00 – 15:00 Uhr, Di & Mi: 12:45 – 17:15 
Uhr, Do: 14:00 – 19:00 Uhr
Tel.: 0 52 01 / 85780 32

Rheuma-Liga-NRW Arbeitsgemeinschaft 
Halle, Sprechstunde immer Donnerstag 
von 15:30 bis 17:30 Uhr in Steinhagen, 
Stettiner Straße 27. Wir bieten an Funk-
tionstraining: Tocken und Wassergymnas-
tik, in Halle, Werther, Steinhagen. Kontakt: 
0201-82797-794 - eMail: ag-halle@rheu-
ma-liga-nrw.de / www.rheuma-liga.de 

Adipositas Selbsthilfegruppe Halle / Westf.
„Mit Genuss abnehmen“ Wir sagen un-
seren Pfunden den Kampf an. Jeden 2. 
Dienstag im Monat in der Remise. Aus-
tausch und gegenseitige Unterstützung 
von Menschen, die auf natürlichem Weg, 
also ohne Operation, abnehmen wol-
len. Info‘s unter: „WhatsApp“ +49 1577 
0313942 „Email“ shg-mit-genuss-abneh-
men@web.de

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 815210
Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung und 
Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 666234, Tagespfle-
ge: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr
Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt 
Halle, Mo. - Fr. von 8-13 Uhr, Do. 15-18 
Uhr im Sozialen Büro, Bahnhofstr.17, 
(Eingang Rosenstraße) und Mo.- Mi. von 
14-16.30 Uhr im Rathaus I, Zimmer 002, 
Tel.: 183-233. Ansprechpartnerin: Nicole 
Schmeichel

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr. 33a, 
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17 Uhr 
i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-Stra-
ße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. Kul-
turtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, Weiterbil-
dung f. Lehrkräfte, Sprachkurse f. Kinder, 
Seminare, Ausbildungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring Verein Unterstützung v. Kri-
minalitätsopfern u. Verhütung v. Strafta-
ten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, www.
intal.de, ausbildungsbegleitende Hilfen 
(abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.  
Wohnraumberatung f. ältere u. behinderte 
Menschen, Böhmerstr. 13, Sprechstd: Di 
15-18, Do 9-12 Uhr, Tel. (05241) 903517 
u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle f. 
Menschen m. geistiger Behinderung, 
psychischen  u. Suchterkrankungen, An-
gehörigen u. Einrichtungen, Rosen-str.1, 
Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18, Fr 14-16, 
Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr Angehöri-
gentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle Matt. 
Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT Sorgen-
telefon für Menschen in psychosozialen 
Krisen, Tel. (05241) 53 13 00, Mo.-Fr.19-7 
Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. metallver-
arbeitende Ausbildung f. Schüler, Ju-
gendliche u. Erwachsene. Lange Str. 29 
Tel. 663695.  Mail: georg.woermann@
de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di+Fr 12.30-
15.30 Uhr; G.Wörmann

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr

Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 

Die Bürgermeister-Sprechstunde findet 
jeweils am 1. Freitag des Monats von 
9-10 Uhr. Bürgermeister Thomas Tap-
pe lädt alle Bürgerinnen und Bürger, alle 
Einwohnerinnen und Einwohner zur Bür-
germeister-Sprechstunde ein. Im Rahmen 
der Bürgermeister-Sprechstunde besteht 
die Gelegenheit, eigene Anliegen vorzu-
tragen sowie allgemein interessierende 
kommunale Angelegenheiten anzuspre-
chen, Fragen zu stellen und Anregungen 
zu geben. Bitte nutzen Sie die Möglichkeit 
einer telefonischen Terminvereinbarung 
unter 183-103 oder per Mail an kerstin.
fels@hallewestfalen.de

CDU-Bürgersprechstunde
Wir stellen uns, wie an jedem 2. Donners-
tag im Monat, den aktuellen Themen.
Ansprechpartner am Donnerstag, den 
13.04.2022, von 18.00 Uhr - 19.00 Uhr,
ist  Elke Rosenthal unter der Telefonnum-
mer: 05201 4466

Stadtbücherei - T. 183-252,
Kiskerstr. 2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-
18, Do 10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof 
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1, 
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr

DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant- 
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 10333, Sa+So von 14 
- 17 Uhr, nach Vereinbarung von Di + Fr

INTEGRAL - Ambulant unterstütztes Woh-
nen, Bethel. regional, Klingenhagen 10a, 
Tel. 05201 - 9719423

Wo ist Was in Halle ?



City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/ 
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr. 
Internationale Imbiss-Spezialitäten 
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, 
Salate und vieles mehr. 5 Kegelbah-
nen haben noch Termine frei - nach 
Vereinbarung.

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68), 
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate, fri-
sches Bier vom Fass. Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. ab 17 Uhr, Sa. ab 15, So. ab 17 
Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 5 • 33790 Halle- 
Künsebeck • Telefon 05201-70151 
Küche: Griechische Spezialitäten 
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11:30-
14:00 und 17:30-22:00
Dienstag Ruhertag.
Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten: 
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr 
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t! 
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Hal-
le Künsebeck, Tel. 05201-7479. Ein-
ladendes wohlfühl Ambiente im Bis-
tro & Restaurant. Neu und innovativ 
gestaltete Deele für Festlichkeiten. 
Großer Biergarten. Regionale Kü-
che. Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Samstag ab 17:30 Uhr Sonntag & 
Montag Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit 
selbstgebackenem Kuchen, Wein-
bar, Biergarten und ein schöner Ort 
für Ihre Feierlichkeiten auf dem Kir-
chengelände Stockkämpen - Sams-
tag 14:00 bis 22:00 und Sonntag 
12:00 bis 19:00 Uhr
www.cafe-altes-Pfarrhaus.de

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/ 
2414. Südländische Spezialitäten, 
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: Mo - Fr 11-14:30 u. 
17-22 Uhr, Sa 11-22 So & Feiertage 
12-22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr, 
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr 
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog 
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4 
Uhr So 12-2 Uhr Griechische Küche 
und Biergarten Mo Ruhetag, Mar-
tin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 & 
16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15, Halle-Taten-
hausen, T. 05201/3321 Restaurant, 
Café, Saal, Biergarten, Catering, 
Fest-Scheune. Wir haben für Sie 
geöffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr. 
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-ta-
tenhausen.de 

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4, Halle. Telefon 05201/ 
736873. www.jasmin-pizza-grill.de. 
Internationale Spezialitäten: Pizza, 
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleisch-
ge-richte, Grillspezialitäten, Rollo, 
Tex Mex und gefüllte Pizza Bröt-
chen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So und 
Feiertage 13-23 Uhr. Alle Gerichte 
auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in ge-
mütlicher Atmosphäre.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail: 
info@rossini-halle.de, Eggeberger Str. 
11, Halle. „Wohlfühlen und genießen 
am Haller Golfplatz. Montag – Ruhe-
tag. Dienstag – Sonntag von 11.00 
Uhr bis 22.00 Uhr. Mittags Küche 
von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr. Nach-
mittags - kleine Speisenkarte und Ku-
chenauswahl von 15.00 Uhr bis 17.00 
Uhr. Abends Küche von 17.00 Uhr bis 
21.15 Uhr. Sonntags Küche bis 20.30 
Uhr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre Familie Sickendiek und das kom-
plette Team vom ROSSINI. Besuchen 
Sie uns auch im Internet unter www.
rossini-halle.de

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel 
& Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T. 
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Ausschankkarte! Geöffnet Di 
& Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr, Fr 
10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

  Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 
8, Halle-Künsebeck, Tel. (05201) 
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail: 
info@landhotel-jaeckel.de, Internet: 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

COURT HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und 
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee 
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01) 
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440, 
Email: info@courthotel.de
Restaurant (ehemals La Fontana):
COURT BRASSERIE
Monatlich wechselnde Aktionskar-
te, Front Cooking jeden Freitag, 
Lunch Buffet jeden Sonntag
Tel. 05201-899 448
Wellness & Beauty entspannende 
Pool- & Saunalandschaft, vielfältige 
Kosmetik- und Massageangebote

Hotel · Restaurant Grünwalde 
Wertherstraße 84, Halle (Westf.), Tel. 
05201-659100, www.gruenwalde.
de, E-Mail: info@gruenwalde.de; In 
Nähe des Wanderwegs Hermanns-
weg. Im Jahr 2019 eröffnet, 35 Zim-
mer, Restaurant, Wintergarten, Bier-
garten, Spielplatz für Kinder, Feiern 
mit bis zu 120 Personen. Frühstücks-
buffet, Restaurantbetrieb täglich ab 
17:00 Uhr und sonn- und feiertags 
Frühstücksbrunch 9-14 Uhr.
Sonntag nachmittags geschlossen.
Landhotel Buchenkrug 
Osnabrücker Str. 52, Halle (Westf.), 
Tel. 05201-9712302, E-Mail: info@
hotel-buchenkrug.de, www.landho-
tel-buchenkrug.de. Zentrale Lage 
nahe OWL-Arena, 16 Zimmer;  
Übernachtung mit Frühstück.

Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180,
Telefon Restaurant 05201-811840,
Mo-Sa ab 17 Uhr, Mittagstisch Di-Fr 
12-13:30 Uhr, Sonntag Ruhetag
www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams- 
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube, 
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab 
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr 

Hotels? !

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Telefon: 0 52 01/1 81-3 33
www.ivb-halle.de

Wir sind gerne Ihr
Ansprechpartner!

Für Änderungen auf diesen 
Seite - bitte bei

Sigrun Lohmeyer melden.
info@hallerwillem.net

Neue Dorfstraße 18
Halle (Westfalen) - Hörste

www.bestattungen-kremer.de

� 05201 5616

Impressum/Redaktion: Haller Willem - Sigrun Lohmeyer Holtfelder Straße 17 • 33829 
Borgholzhausen • Telefon: (054 25) 15 77 • Telefax: (054 25) 15 76 • eMail: info@haller-
willem.net • www.hallerwillem.net / Satz: ThisGraphix, Sebastian Fritzsch / Druck: Bös-
mann Medien und Druck GmbH & Co.KG, Detmold / Inhalt: Informationen und Anzeigen 
aus der Stadt Halle und Umgebung / Druckauflage: 11.000 Exemplare - KOSTENLOSE 
Direktverteilung an Haushalte der Stadt Halle und Auslagen in den Geschäften.



Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt.

Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (05241) 26284 und (05241) 26222.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr
(0 52 41) 85 17 18

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Auflauf nach
Art Boef Stroganov 

Normalerweise bin ich ja kein Freund 
davon, Rezepte zu fusionieren, aber 
in diesem Fall mache ich eine lecke-
re Ausnahme.
  

Zutaten ca. 4 Portionen:
500 gr. Schweinefilet  

2 Champignons  
3 Gewürzgurken und
etwas Gurkenwasser  

1 Bund Petersilie  
2 Schalotten  

1/2 Gemüsezwiebel  
1 Zitrone  
1 Tl Senf  

1 Glas Weisswein oder trockener 
Traubensaft.  

200 Gramm Schmand  
Fussili o. Penne Nudeln ca. 250 gr.  

1 Mozarella zum Überbacken
Butterschmalz zum Anbraten

  
Fleisch schnetzeln und in Buttersch-

malz anschwitzen (nicht durchbraten, 
sonst wird es hinterher zu trocken)  
Fleisch aus der Pfanne neh-
men und beiseite stellen. 
In der gleichen Pfanne klein ge-
würfelte Zwiebel und Schalotten 
anschwitzen, bis sie glasig sind.
Mit etwas Mehl bestäuben und 
mit Weisswein ablöschen. Etwas 
Gurkenwasser und die klein ge-
würfelten Gewürzgurken hinzu ge-
ben. Dünn geschnittene Champig-
nons hinzugeben. Den Schmand 
einrühren. Mit etwas Salz, Senf, 
weissem Pfeffer würzen und mit 
Zitrone abschmecken. Die Sauce 
muss einen leicht säuerlichen Ge-
schmack haben. Wenn sie zu sau-
er ist, einfach mit etwas Zucker 
gegensteuern. Zum Schluss klein 
gehackte Petersilie hinzugeben.  
Nudeln derweil bis kurz vor biss-
fest ankochen (sie garen im 
Ofen nach und wir wollen ja 
keine Matsche produzieren.)  
Fleisch, Nudeln und Sauce in die 
Pfanne geben. Gut vermischen.  
Alles zusammen in eine gefettete 
Auflaufform, geriebenen Mozarel-
la drüber geben und bei 220 Grad 
in den Ofen, bis der Käse schön 
hellbraun gebacken ist. Mit frisch 
gehackter Petersilie servieren und 
geniessen. 
Guten Appetit! Euer Kevin

Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9:00 bis 9:00 Uhr Dienstbereitschaft.

Sonnen-Apotheke
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

Linden-Apotheke
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  
   
Westfalen-Apotheke
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

Hubertus-Apotheke
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

Sonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

Adler-Apotheke
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

Haller Herz-Apotheke
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

Apotheke am Markt
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

Zieglersche Apotheke
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

Hansa-Apotheke
Alleestraße 2 · 33790 Halle
      
Mühlen-Apotheke
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

Markt-Apotheke
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

Apotheke Hollefeld
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

AVIE Bahnhof Apotheke
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

Sonnen-Apotheke
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

Bären-Apotheke
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Vatertagsausflug zu Haskenhoff‘s Schmiede

Christi Himmelfahrt ist ein belieb-
ter Tag für Ausflüge. Nicht nur die 
Herren der Schöpfung sind dann 
mit Bollerwagen und Bierkisten un-
terwegs, sondern auch Familien, 
Freunde und zahlreiche Fahrradbe-
geisterte bevölkern Rad- und Wan-
derwege. Da ist es doch gut, nette 
Ziele zu wissen, bei denen man Halt 
oder den passenden Abschluss 
des Ausflugs machen kann – wie 
zum Beispiel das ehemalige Lokal 
Massenschmiede in Werther-Lan-
genheide, das sich seit fast zwei 
Jahren als Eventlocation  ‚Has-
kenhoff‘s Schmiede‘ anbietet. Hier 
finden Hochzeiten, Geburtstage, 
Konfirmationen, Firmenfeierlich-
keiten - und was es sonst noch zu 
feiern gibt - einen rustikal-moder-
nen Rahmen, verteilt auf mehrere, 
geschmackvoll eingerichtete Räum-
lichkeiten und Außenbereiche, die 
insgesamt bis zu 200 Personen 
fassen. Dabei kann auf Wunsch das 
komplette Programm – von Spei-
sen und Getränken über Dekora-
tion, Blumenschmuck bis hin zum 
Fotografen und zu der passenden 
musikalischen Begleitung alles aus 
einer Hand geboten werden.  „Es 
ist schon ganz gut angelaufen“, 
berichtet Event-Manager Toni Juhl, 
der die Lokalität seit August letzten 
Jahres leitet. „Wir hatten schon eine 
bunte Mischung an Veranstaltun-
gen“, blickt er zurück. Dabei kam 

Nick Haskenhoff und Toni Juhl (li) sind mit Herz und guten Ideen dabei, wenn es um Veranstaltungen in ‚Haskenhoff‘s 
Schmiede‘ geht

immer wieder der Wunsch seitens 
der Kundschaft, ein öffentliches 
Event anzubieten. So sei die Idee 
eines Tags der offenen Tür am Va-
tertag geboren – eine gute Gele-
genheit, ‚Haskenhoff‘s Schmiede‘ 
einmal unverbindlich kennenzuler-
nen. Inhaber Werner Haskenhoff, 
sein Sohn Nick  und Toni Juhl laden 

gemeinsam mit dem Team zu einem 
fröhlichen Vatertag der offenen Tür 
ein, bei dem zwischen 11 und 20 
Uhr nicht nur Herrengruppen son-
dern alle Ausflügler, die an diesem 
18. Mai unterwegs sind, herzlich 
willkommen sind. Es wird Bier vom 
Fass frisch gezapft und leckere 
Spezialitäten aus der Fleischerei 
Haskenhoff gegrillt, zu Pommes 
und reschen Brezeln. Auch Aperol-
Spritz, Weine und Kaltgetränke 
werden ausgeschenkt sowie ein 
besonderes Highlight: alkoholfreier 
Gin. Am Nachmittag können sich 
die Besucher zudem bei Kaffee und 

frischem Kuchen stärken. Natürlich 
hoffen die Gastgeber auf herrlichs-
tes Ausflugswetter, jedoch findet 
man auch bei Regen in der Schmie-
de ein trockenes Plätzchen, an dem 
man die kulinarischen Angebote 
genießen kann. „Punktuelle Events 
sind weiterhin angedacht“, erzählt 
Toni Juhl von weiteren Plänen, die 
er gemeinsam mit Nick Haseknhoff 
bereits schmiedet und die dann 
über die heimische Presse ange-
kündigt werden. -sig-

Die Lokalität in Werther-Langenheide 
bietet sowohl drinnen als auch drau-
ßen das passende Ambiente für Feier-
lichkeiten aller Art 



Seniorenbeirat mit
neuem Vorstand

Am 27.03 hat der Seniorenbeirat 
der Stadt Halle(Westf.) einen neuen 
Vorstand gewählt, der langjährige 
Vorstandsvorsitzende Heinz Farth-
mann hatte sich aus persönlichen 
Gründen   nicht zur Wiederwahl ge-
stellt. Einstimmig zur neuen Vorsit-
zenden wurde Ursula Wolff gewählt, 
Dieter Baars zum 1. Stellvertreter 
und zur 2. Stellvertreterin Brigit-
te Wallmeier.  Der Seniorenbeirat 
wird beratend für den Stadtrat und 
die Verwaltung tätig, er vertritt die 
Belange und Interessen der älte-
ren( 60+)  Menschen in Halle. Sei-
ne  Mitglieder sind politisch und 
konfessionell unabhängig. Sie sind 
von verschiedenen Verbänden und  
Institutionen für den Beirat benannt 
worden. Der Beirat besteht aus 11 
Mitgliedern (+10 Stellvertretern). 
Laut Angaben des Statistischen 
Landesamtes wird die Zahl der 
Menschen über 67 Jahren in Nord-
rhein-Westfalen bis 2030 über 3,9 
Millionen ansteigen. Für den Kreis 
Gütersloh wird mit einer Zunahme 
von 15 Prozent gerechnet. Der Se-

niorenbeirat der Stadt Halle bringt 
sich ein u.a .zu Themen der Alters-
gesundheit, Mobilität, Wohnen im 
Alter, Stadtgestaltung, Freizeit und 
Kultur. Auf folgende Veranstaltun-
gen im Mai wird hingewiesen: Im 
Rahmen des Integrierten Stadtent-
wicklungskonzeptes (ISEK) will die 
Stadt Halle die geplanten Vorhaben 
bestmöglich im Dialog mit der Bür-
gerschaft informieren. Dazu finden 
zwei öffentliche Veranstaltungen 
statt: Dienstag,9.Mai 2023,14-20 
Uhr, Dialogstation Rosenstraße, 
Donnerstag, 11.05.2023, 14-20 
Uhr, Dialogstation Lindenplatz, ggü. 
Hauptst. Volksbank (u.a.Planung 
Lange Straße). Der Seniorenbeirat 
lädt im Zusammenwirken mit IM-
PULS (ehem. KreisFamilienZentrum 
Mehrgenerationenhaus) wieder zum 
beliebten Frühlingsfest in die Remi-
se ein: 7.Mai 2023,15 Uhr, Unkos-
tenbeitrag 8,00 Euro, Musik und 
Tanz mit Marc und Doreen. Bei Kaf-
fee und Kuchen. Anmeldungen bitte 
an Doris Wolff, mobil 01708860606
oder IMPULS, Tel. 05201 183210

Aufstellungsarbeit als Möglichkeit
zur Selbstklärung und Supervision

Lokale Unternehmerinnen laden 
gemeinsam mit den Gleichstel-
lungsstellen aus Halle und Werther 
und der Wirtschaftsförderung der 
Gemeinde Steinhagen zu einem 
weiteren Treff ein. Dieser findet am 
3. Mai von 18.30 bis 20.00 Uhr im 
Bürgerzentrum Remise, Kiskerstr. 2 
in Halle (Westf.) statt. Die anerkann-

te Systemaufstellerin (DGfS), Medi-
atorin und Trainerin für gewaltfreie 
Kommunikation, Mirja Heunemann, 
gibt an dem Abend Einblicke in ihre 
Selbstständigkeit und erklärt, wie 
Aufstellungsarbeit als Möglichkeit 
zur Selbstklärung und Supervision 
genutzt werden kann. Heunemann 
zeigt auf, wie ein tiefer Kontakt mit 
sich selbst, im Hier und Jetzt her-
gestellt werden kann. Aufstellungs-
arbeit kann zur Klärung von Themen 
und zur Supervision der beruflichen 
Herausforderungen beitragen. Im 
Anschluss an den kurzen Impuls-
vortrag, besteht die Möglichkeit 
sich zu den Inhalten auszutauschen 
und mit anderen Unternehmerinnen 
zu vernetzen. Die Teilnahme am Un-
ternehmerinnen-Treff ist kostenfrei. 
Weitere Informationen und Anmel-
dung unter www.hallewestfalen.de/
Unternehmerinnen-Treff.

Städte in der Region verschenken 
Hefte zum Heimatwissen

Kurz vor den Osterferien machen die 
Kommunen Bielefeld, Halle (Westf.), 
Werther (Westf.), Steinhagen und 
Oerlinghausen ihren etwa 9.000 
Grundschülerinnen und Grundschü-
lern der zweiten und dritten Klassen 
ein frühes Ostergeschenk und ver-
schenken das Lernheft „Anna und 
Hermann unterwegs auf den Her-
mannshöhen“. Das Heft nimmt die 
Kinder mit auf eine Wanderung durch 
den Teutoburger Wald. Dabei begeg-
nen ihnen verschiedene Geschichten, 
die sie spielerisch für Themen rund 
um die Natur und die Umwelt sensi-
bilisieren. Die fünf Orte aus dem Heft 
können zudem bei einem Ausflug in 
die Region erkundet werden. Biele-
felds Oberbürgermeister Pit Clausen 
freut sich über das Heft: „Das Wohl-
ergehen von Kindern ist uns allen 
ein Herzensanliegen und Bildung ist 
dabei ein zentraler Bestandteil für 
die gute Entwicklung.“ „Nach drei 
langen Jahren der Corona-Pande-
mie sehnen sich die Kinder nach 
Impulsen, um ihre Umwelt zu erkun-
den und Wissen zu sammeln“ sagt 

V.l. Thomas Tappe, Bürgermeister der Stadt Halle, Steinhagens Bürgermeisterin 
Sarah Süß und Oberbürgermeister der Stadt Bielefeld Pit Clausen. Auf dem Foto 
fehlen Vertreter der Städte Oerlinghausen und Werther (Westf.)

Steinhagens Bürgermeisterin Sarah 
Süß. Thomas Tappe, Bürgermeis-
ter der Stadt Halle, ergänzt: „Kinder 
entdecken am besten spielerisch ihre 
Umwelt. Mit diesem Lernheft ma-
chen wir Lust auf die Natur und die 
eigene Heimat.“ Die fünf Kommunen 
möchten die Grundschulen dabei 
unterstützen, über die bestehenden 
Angebote hinaus, weitere Lernanrei-
ze zu schaffen. Bei der Entwicklung 
des Hefts war es allen Beteiligten 
wichtig, den Kindern heimatbezogen 
Zukunftsthemen näherzubringen und 
gleichzeitig Bewegungsmöglichkei-
ten in der Natur aufzuzeigen. Ent-
standen ist das Heft als Projekt der 
Regiopolregion Bielefeld. Dieser Zu-
sammenschluss von insgesamt drei-
zehn Kommunen rund um die Stadt 
mit der Sparrenburg hat sich als Ziel 
gesetzt, gemeinsam an wichtigen 
Themen der Region zu arbeiten. Das 
Heft kann auch online eingesehen 
werden: https://www.bildung-in-bie-
lefeld.de/thema-raus-ins-gruene-an-
na-und-hermann-unterwegs-im-teu-
toburger-wald/ 

WIR SUCHEN AUSTRÄGER
info@hallerwillem.net
Tel.: 0171-850 67 89



Peter Pan  - 
das Nimmerlandmusical

Wer kennt ihn nicht, den Jungen, 
der niemals erwachsen werden will? 
James M. Barries Roman „Peter 
Pan“ schuf die Vorlage für mehrere 
Verfilmungen, vom Disney-Animati-
onsfilm über das Abenteuer „Hook“ 
bis hin zu vielen Bühnenfassungen. 
Regisseur Marco Knille inszeniert 
mit über 100 Akteur*innen die fan-
tasievollen Erlebnisse in der Be-
arbeitung von Jan Radermacher 
und Timo Riegelsberger an der 
Waldbühne Melle. Peter Pan hört 
heimlich jeden Abend zu, wenn 
Wendy ihren beiden Geschwistern 
Einschlafgeschichten erzählt. Eines 
Abends verliert Peter seinen Schat-
ten. Die Fee Tinker Bell findet ihn je-
doch im Schrank. So baut Peter das 
erste Mal Kontakt zu den Kindern 
auf. Nachdem er seinen Schatten 
wiedergefunden hat, nimmt er alle 
mit nach Nimmerland, einen Ort, an 
dem man niemals erwachsen wird. 
Tinker Bell entwickelt jedoch eine 
Eifersucht auf Wendy und sorgt so-
mit auch für den ersten Ärger. Auf 
der Insel lebt aber leider auch Capt`n 

Hook mit seinen Pirat*innen, die ge-
meinsam weiteres Unheil anrichten. 
Denn sie fassen einen teuflischen 
Plan, um an Peter Pan heranzu-
kommen. Jung und Alt werden mit-
fiebern, wenn Peter zusammen mit 
Wendy und den verlorenen Kindern 
sowie der Fee Tinker Bell gegen den 
übermächtig erscheinenden Capt`n 
Hook mit seinem Gefolge antritt. 
Wird alles gut ausgehen? Das En-
semble der Waldbühne wird seine 
großen und auch kleineren Gäste ab 
vier Jahren mit dieser zauberhaften 
Geschichte über das Erwachsen-
werden oder auch Nicht-Erwach-
senwerden in eine Traumwelt ent-
führen. Premiere ist am Samstag, 
20.05. 2023, um 16.00 Uhr auf der 
Waldbühne, Bergstr. 19, 49324 Mel-
le. Karten können im Vorverkauf in 
der Geschäftsstelle, Mühlenstraße 
23, 49324 Melle, telefonisch unter 
05422-42442, online unter www.
waldbuehne-melle.com erworben 
werden. Aktuelle Informationen sind 
auf der Website der Waldbühne ein-
sehbar. 

Heilen mit Pflanzenkraft –
Seminarwochenende in Bielefeld

Seit Anbeginn der Zeiten ist die 
Verwendung von Heilpflanzen dem 
Menschen vertraut: ob Fieber, Wun-
den oder Knochenbrüche, es ist für 
alles „ein Kraut gewachsen“. Auch 
heute bilden Heilpflanzen und ihre 
Wirkstoffe die Basis für unsere phar-
mazeutisch hergestellten Medika-
mente. Doch welche Pflanze eignet 

sich für welchen Anwendungsfall? 
Christa Bastgen, Oecotrophologin 
und Buchautorin („Welche essba-
re Wildpflanze ist das?“, KOSMOS 
Verlag) lädt zusammen mit Ana 
Neugebauer dazu ein, die Heilwir-
kung von Pflanzen auf besondere 
Art und Weise zu erfahren. In ihrem 
Seminar „Heilen mit Pflanzenkraft“ 
vom 16.-18. Juni 2023 erfahren die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
mittels unterschiedlicher prakti-
scher Übungen die Wechselwirkung 
zwischen Menschen und Pflanzen. 
Das Seminarwochenende vermittelt 
fundiertes Wissen zur Bestimmung 
und Verwendung von Heilpflanzen 
in der eigenen Hausapotheke.

Seminarort: Kiskerstraße. 6, 33615 
Bielefeld. Weitere Informationen 
und Anmeldung unter www.na-
tur-wildnisschule.de/pflanzenkraft

Keine Angst vor dem Knacks – 
Chiropraktik richtets‘

Die amerikanische Chiropraktik 
ist eine geniale, zielorientierte und 
gelenkschonende   Methode, Wir-
belfehlstellungen zu beheben, den 
fehlstellungsbedingten Druck vom 
Nervensystem zu nehmen und die 
Statik des Patienten zu korrigie-
ren. So lassen Sich Kopf-/Nacken-
schmerzen, taube, eingeschlafene 
Hände/Arme, Rückenschmerzen, 
Atemschmerzen, Beckenschief-
stände, letztendlich viele wirbel-
säulenbedingte Schmerzsyndrome 
lindern und idealerweise beheben. 
Schmerzen müssen nicht mehr 
mittels Schmerzmittel unterdrückt 
werden. Gerät ein Wirbel - aus wel-
chem Grund auch immer - in eine 
Fehlstellung, so entsteht im dazu 
gehörigen Gelenksbereich ein Vaku-
um, ein Unterdruck. Um diese Fehl-
stellung zu lösen und die belasteten 
Nervenaustrittspunkte zu befreien, 
wird der Patient in eine bestimmte 
Position gelagert, um dann mittels 
einer minimalen Impulsgebung auf 
den Wirbelkörper in Richtung Ori-
ginalposition die Justierung vor-
zunehmen. Hierbei löst sich der 
vorher aufgebaute Unterdruck, der 
Wirbel gleitet in die richtige Positi-
on, die Nervenaustrittspunkte sind 
wieder entlastet und das Wirbel-
gelenk kann wieder korrekt arbei-
ten. Vergleichbar mit dem Öffnen 
eines frischen Einweckglases, ent-
steht beim Lösen des Unterdrucks 
ein „Plopp-„Geräusch, das wir als 
„Knacken“ empfinden. Dies ist nicht 
schlimm, denn wir können das Phä-
nomen jederzeit durch das ruckarti-
ge Ziehen an unseren Fingern selbst 

provozieren. Fälschlicherweise wird 
von manchen Menschen angenom-
men, daß da Knochen aufeinander 
reiben – dies zeugt von anatomi-
scher Unkenntnis, denn die Wirbel-
gelenke werden durch gallertartige 
Bandscheiben abgepuffert. Somit 
muß also niemand Angst oder Be-
denken bei der korrekten Durch-
führung der amerikanischen Chiro-
praktik haben. Durch das Justieren 
der Wirbel und dem damit einherge-
henden „Knacks“ findet einzig und 
allein eine sofortige Entlastung des 
Nervensystems statt, mit dem Ziel 
Schmerzfreiheit zu erlangen, die 
veränderte Haltemuskulatur zu ent-
lasten und somit die Gesamtstatik 
des Patienten zu korrigieren. Und 
all dies ohne lästige Schmerzmit-
tel! Eine Korrektur sollte solange 
in zeitnahen Abständen wiederholt 
werden, bis auch die Haltemusku-
latur der Wirbel gelernt hat, dauer-
haft keine unphysiologische Span-
nung mehr aufzubauen. Nur dann 
kann man von einem dauerhaften 
Therapieerfolg sprechen. Bereits 
Hippokrates (460-377 v. Chr.) hat 
gesagt:“ Erwerbt Euch Wissen über 
die Wirbelsäule, denn sie ist der 
Schlüssel zu vielen Erkrankungen.“ 
Der menschliche Körper hat 206 
Knochen. Es ist unwahrscheinlich, 
daß sie den Rest Ihres Lebens in ih-
rer ursprünglichen Position bleiben. 
Daher macht regelmäßige chiro-
praktische Gesundheitsvorsorge 
Sinn! Für weitere Informationen und 
Termine melden Sie sich unter Tel.: 
05201/857901 oder unter www.heil-
praktiker-berendes.de . 

• verantwortungsbewusster Umgang

• Handwerkliche Fleischerei mit
Landwirtschaft und artgerechter Tierhaltung

• garantierte Qualität und Frische

Genießen Sie die Grillsaison 2023
mit hausgemachten Spezialitäten

Hausschlachterei Niemeyer
Vom Erzeuger zum Verbraucher

Pallheide 3 . 33829 Borgholzhausen . Tel. 0 54 25/51 06
Öffnungszeiten: Di-Do 9-12.30 Uhr und Di 14-17 Uhr, Fr 8-18 Uhr, Sa 8-13 Uhr
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StattStadtRadeln
die KlimaPlattform lädt ein

Nachdem die Mehrheit der politi-
schen Parteien des Haller Rates das 
StadtRadeln in diesem Jahr aus dem 
Portfolio der Aktivitäten gestrichen 
hat, haben wir von der KlimaPlattform 
uns entschlossen, dieser aus unserer 
Sicht unverständlichen Entscheidung 
etwas Positives entgegen zu setzen. 
Und so bieten wir das StattStadtRa-
deln an. An vier Tagen im Mai und 
Juni wollen wir gemeinsam mit al-
len BürgerInnen, die auch Lust aufs 
Radeln haben, etwas Schönes und 
Unterhaltsames veranstalten. Am 
Freitag, den 12. Mai lautet das Motto: 
WasserWege Entlang des Laibaches 
folgen wir dem Weg des Wassers 
durch Halle von der Quelle bis nach 
Kölkebeck. Sach- und fachkundige 
Vorträge von Dietmar Althaus und 
Wolfgang Neugrewe werden den 
Blick auf unser kostbarstes Lebens-
mittel noch einmal schärfen. Treff-
punkt: 15.30 Uhr auf dem Ronchin-
platz. Ende: ca. 18 Uhr auf dem Hof 
Beckebanze/Winter bei einem Glas 
Apfelschorle bestehend aus Bokeler 
Brunnenquell und Bokeler Apfelsaft. 
Länge: ca. 20 km, flach, überwiegend 
befestigte Wege. Am Freitag, den19. 
Mai lautet das Motto: WaldWege. 
Jetzt wird es gebirgig. Mitglieder der 
KlimaPlattform werden uns zu den 
Stellen im Teuto führen, an denen 
sie im vorletzten Winter Baumsetz-
linge gepflanzt haben. Gemeinsam 
wollen wir schauen, wir es „unseren 

Kindern“ geht. Treffpunkt: 15.30 Uhr 
auf dem Ronchinplatz. Ende: ca. 18 
Uhr auf dem Rochinplatz zum ge-
meinsamen Belohnungseis. Länge: 
ca. 12 km, sehr gebirgig, Schiebe-
strecken, überwiegend unbefestigte 
Wege. Am Freitag, den26. Mai lautet 
das Motto: StadtWege. Diesmal wol-
len wir die Stadt „erobern“ und laden 
zur 2. Haller Critical Mass ein nach 
dem Motto: „Wir sind der Verkehr“. 
Gutgelaunt und mit musikalischer 
Begleitung lassen wir uns durch die 
Innenstadt von Halle treiben und neh-
men uns den Platz, der uns „eigent-
lich“ zusteht.Treffpunkt: 15.30 Uhr 
auf dem Ronchinplatz. Ende: irgend-
wann und irgendwo in Halle. Länge: 
je nach Lust und Laune. Am Sams-
tag, den 10. Juni lautet das Motto: 
Weite Wege. Radeln und Reparieren 
gehören zusammen wie Rad und 
Weg. Unter fachlicher Anleitung von 
Matthias Rabe (Avanti) wollen wir vor 
Beginn der Ferien lernen, einfache 
Reparaturen am Rad durchzuführen. 
Damit wir auf weiten Wegen in den 
Ferien 1. Hilfe auch am Rad leisten 
können. Teilnehmerzahl auf 15 Per-
sonen begrenzt. Bitte anmelden un-
ter: Klimaplattform-halle@posteo.de. 
Treffpunkt: 15.30 Uhr vor dem Avanti, 
Lange Straße. Ende: wenn alle Drah-
tesel wieder laufen. Länge: hängt von 
der Proberunde ab für die KlimaPlatt-
form: Monika Tiemann,Frank Winter 
16.April 2023 

Entdecke den Spirit Lettlands – Jugend-
fahrt nach Valmiera – Sei dabei!!!

Los geht’s. Am Montag, den 17. Juli 
2023, startet die erste Jugendaus-
tauschgruppe aus Halle in Richtung 
Valmiera. Valmiera, auf Deutsch 
Wolmar, ist eine Stadt im Norden 
Lettlands beiderseits des Flusses 
Gauja etwa 100 km nordöstlich von 
Riga und 50 km von der Grenze 
zu Estland. Valmiera ist seit 2011 
die Partnerstadt der Stadt Halle in 
Lettland. Angekommen am Skandi-
navienkai in Travemünde wird uns 
die Stena Line in 26 Stunden nach 
Liepaja bringen. Dort angekommen 
werden wir im Convoy das Land 
von West nach Ost durchqueren, 
um Valmiera zu erreichen. Unterge-
bracht sind wir im Wohnheim direkt 
am BMX-Olympiastützpunkt der 
Stadt. Der Bürgermeister wird die 
Gruppe im Rathaus empfangen und 
im Anschluss geht es in die „Alt-
stadt“ von Valmiera und auf die ein-
zige Flussstraßenbahn im Baltikum. 
Wir werden den Gauja-Nationalpark 
erkunden und einen Trip zum Blue 
Mountain Park machen. Achtung 
– Schwindelfreiheit und Kondition 
sollten vorhanden sein. Auch die 
Partnerstadt von Borgholzhausen, 
Naukseni, steht mit auf dem Pro-
gramm. Zum Wochenende wirst Du 
zum Botschafter Deiner Stadt. Wir 
nehmen alle gemeinsam am großen 
Festumzug teil. Im Anschluss geht’s 
auf das Stadtfest mit mehreren ver-
teilten Bühnen. Dort werden wir den 

740. Geburtstag der Stadt Valmiera 
feiern. Sofern das Wetter mitspielt, 
ist auch ein Badetag an der Ostsee 
geplant. Am 25. Juli 2023 werden 
wir am Abend wieder Halle errei-
chen. Aufgrund von Förderungen 
durch das Land NRW (ViTAL NRW), 
sowie einer Unterstützung der Städ-
te Halle und Borgholzhausen wird 
die Fahrt inkl. Verpflegung und Un-

terkunft zum Preis von 249,- Euro 
durch den Freundeskreis Valmiera 
e.V. im Rahmen der Ferienspiele 
angeboten. Am 16. Mai 2023 findet 
um 18 Uhr im kleinen Rathaussaal 
an der Ravensberger Str. 1 ein Infor-
mationsabend für alle Interessier-
ten und Eltern statt. Hierzu laden 
wir herzlich ein. Die Anmeldung 
erfolgt über: Marceline Daukant, 
Tel. 05201/183114, marceline.dau-
kant@hallewestfalen.de oder Axel 
Reimers, Tel 05201/665670, axel.
reimers@online.de. Komm mit und 
entdecke den Geist Valmiera’s.



aus Südafrika, oder „We are going 
down“ von den Les Humphries hat-
ten die Sänger und Sängerinnen un-
ter der Leitung von Michael Kuhnen 
schnell das Publikum auf ihrer Sei-
te. Außer der Jazzband mit sechs 
Liedern trugen alle weiteren Chöre 
jeweils vier Songs vor. Der Frauen-
chor „Klangfarben“, seit dem ersten 
Konzert mit dabei, überzeugte unter 
der Leitung von Marina Karl mit dem 
Volkslied „Die Gedanken sind frei“ 
und „Halleluja“, dem Siegerlied des 
Grand Prix Eurovision 1979. Auch 
der Männergesangverein Hörste 
(Leiter: Christian Schumacher) ist 
aus diesem Event nicht wegzu-
denken und bescherte dem Publi-
kum mit Reinhard Meys „Über den 
Wolken“ und „Rote Lippen soll man 
küssen“, dem Welthit des britischen 

Sängers Cliff Richard aus dem Jahr 
1963, ein wundervolles Hörerlebnis. 
Vorsitzender Udo Höcker wies auf 
ein Jubiläum hin: „Unser Chor wird 
125 Jahre alt. Dafür haben sie die 
Sänger doch gut gehalten, oder?“, 
hatte er die Lacher auf seiner Seite. 
Der gemischte Chor „Mezzoforte“, 
deren Dirigentin Olga Teske auch 

die musikalische Gesamtleitung des 
Konzertes innehatte, präsentierte 
schwungvoll „Du passt so gut zu 
mir“ von den Comedian Harmonists 
und Eric Claptons Ballade aus dem 
Jahr 1991 „Tears in Heaven“, alles 
unter der Klavierbegleitung von El-
vira Maas. Nachdem „Mezzoforte“ 
mit „The Rhythm of Life“ das letzte 
Lied eines Einzelchores an diesem 
Abend dargeboten hatte, kamen 
mehr als 80 Mitwirkende auf die 
Bühne, um mit dem 30er Jahre Hit 
„Mein kleiner grüner Kaktus“ der 
Comedian Harmonists das vorläu-
fige Ende des Abends einzuläuten 
- denn traditionell gebührt das dem 
offiziellen Schlusslied „Halle mein 
Städtchen“. Blumen für die Chorlei-
terinnen und etwas Flüssiges für die 
Chorleiter beendeten die mehr als 
zwei kurzweiligen Stunden schöner 
Melodien.     -dag-

Vom kleinen grünen Kaktus im
Haller Städtchen

„Diesmal gibt es drei Veränderun-
gen gegenüber den Vorjahren“, be-
grüßte Marlies Strieder, Sprecherin 
des Organisationsteams, die ca. 
150 Gäste des 46. Konzertes der 
Haller Chöre in der Aula des Kreis-
gymnasiums. Erstens fand das Kon-
zert unter dem Motto „Lieder für (H)
alle“ - sonst traditionell am Sams-

tagabend – in diesem Jahr an einem 
Sonntagnachmittag statt. Zweitens 
fehlte die Sängergemeinschaft 
Künsebeck, die aus Altersgründen 
auf eine Teilnahme verzichtet hatte, 
und drittens feierten zwei Formatio-
nen Premiere, die als Gäste einge-

Alle Mitwirkenden kamen zum Abschlusslied auf die Bühne
laden wurden: Zum einen präsen-
tierte die Laid Back Jazz Band aus 
Borgholzhausen unter der Leitung 
von Michael Grammel erstmalig 
Jazzmusik bei dieser Veranstaltung. 
Hits in feinstem Dixieland Sound 
wie „Diga Diga Doo“, „Sweet Sue“ 
oder „Dinah“ aus den 20er Jahren, 
gesungen von Dennis Jablonsky, 

kamen beim Publikum gut an. Zum 
anderen war der gemischte GAM-
Chor (Gospel and More) aus Halle 
dabei, der sicher vielen Llndenstäd-
tern von anderen Konzerten her 
bekannt ist. Mit u. a. „Mamaliye“, 
einem traditionellen Lied der Zulus 

Der Frauenchor „Klangfarben“ mit „Halleluja“

Immer in Bewegung: der GAM-Chor 
mit „We are going down“ von den Les 
Humphries 
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Klassik in Künsebeck
Astor Piazolla und Mehr

Mit Gitta Hahn und Olga Teske zei-
gen zwei Profi-Musikerinnen ihr Kön-
nen an Querflöte und Klavier. Gitta 
Hahn, in Bielefeld geboren, studier-
te in Osnabrück Bachelor und Mas-
ter of Education. Das Musizieren 
begleitet sie schon seit ihrer Kind-
heit. Hierbei steht die Querflöte an  
erste Stelle, gefolgt vom Singen, 
Klavierspielen und Bratschen. Olga 
Teske, von der Musikschule TON 
aus Steinhagen ist in Künsebeck 
keine Unbekannte. Mit ihren Schü-
lern oder anderen Musikern trat 
sie bereits im Gemeindehaus und 

beim Kultursommer Künsebeck auf.  
Das abwechslungsreiche Pro-
gramm am 1. Juni rückt Astor Pia-
zollas (1921-1992) „Ouverture“, sein 
„Los Suenos“ und sein „Milonga Pi-
caresque“ in den   Mittelpunkt des 
Konzerts. Klaviertöne vom Träu-
merischen hin zum lebhaften Tanz.  
Neben Piazollas Werken werden u. 
a. eine Ballade von Carl Reinecke, 
eine Sonate von Donizetti, Variati-
onen von Frederick Chopin sowie 
„La Cucaracha“ interpretiert.  1.Juni 
2023 19 Uhr Gemeindehaus Künse-
beck, Eintritt frei

Informationsabend für Eltern zur Körperwahr-
nehmung und Körperneugier kleiner Kinder 

Wie Eltern das Körpererleben, die 
sinnlichen und sozialen Erfahrun-
gen Ihres Kindes unterstützen und 
begleiten können, erfahren Sie am 
23. Mai um 19.30 Uhr in der Kita 
Stockkämpen. Diese lädt im Rah-
men des Elternbildungsprogramms 
„Wir sind dabei“, welches von der 
Gleichstellungsstelle der Stadt Hal-
le (Westf.) und allen Haller Kitas 
organisiert wird, zu dem Informati-
onsabend ein. Die Referentin Karin 
Vollmar von der Ev. Familien- und 
Erziehungsberatungsstelle Halle 
gibt an diesem Abend eine Einfüh-
rung in die Sexualentwicklung und 
Sexualerziehung im Kleinkindalter.
Dabei werden folgende Themen 

behandelt: Darstellung der psy-
chosexuellen Entwicklungspha-
sen, Umgang mit Sinnlichkeit, 
Körperlust und Körperneugier/
Doktorspielen. Ausdrücken und 
Respektieren von Gefühlen, Ent-
wicklung der Geschlechtsidentität; 
Fragen der Kinder zu Liebe, Sexua-
lität, Schwangerschaft und Geburt.                                                                           
An diesem Abend soll es viel Zeit 
für Fragen und zum Austausch ge-
ben. Anmeldungen erfolgen bei der 
Kita Stockkämpen unter 05201 / 
2220. Informationen über weite-
re Veranstaltungen des Elternbil-
dungsprogramms sind auf www.
hallewestfalen.de/elternbildungs-
programm2023 zu finden.

36. Volksradfahren
am 7. Mai 2023

Der RC Teuto und die Kreisspar-
kasse Halle laden auch in diesem 
Jahr wieder zum beliebten Volks-
radfahren ein. Neben Einzelstartern 
und Gruppen werden besonders 
Familien angesprochen, sich auf 
die Sättel zu schwingen und die 
flach verlaufenden Routen durch 
den Altkreis Halle zu erkunden.  
Besonders familiengerecht ist die 
kürzeste Strecke von etwa 20 Km,  
die auch gut mit Kindern und 
Enkeln gefahren werden kann. 
Die drei Touren von etwa 20, 30 
und 50 Km Länge führen auf ver-
kehrsarmen Straßen und Rad-
wegen durch die landschaftlich 
schöne Umgebung von Halle.  
Man darf gespannt sein, wo-
hin die Wegweiser die Radfahrer 
in diesem Jahr führen werden, 
Udo Hüser hat sorgfältig sehr 
ansprechende Routen geplant.  
Für die Sicherheit ist ein Fahr-
zeug des DRK vor Ort, und Zwei-
rad Thomas übernimmt kos-
tengünstig den Pannendienst. 
Ein verkehrstüchtiges Fahrrad ist 
für jeden Mitfahrenden die Be-
dingung und es wird dringend 

empfohlen, einen Helm zu tragen.  
Zwischen 10 und 12 Uhr kann vor 
dem Haupteingang der Sparkas-
sen-Passage (Bahnhofstr. 27) ge-
startet werden. Die Entscheidung, 
welche der drei Routen man fahren 
möchte, kann bequem unterwegs 
gefällt und von Lust, Laune und 
dem Wetter abhängig gemacht 
werden. Das Startgeld beträgt 5,00 
Euro für Erwachsene 3,00 Euro für 
Schüler und Jugendliche bis 18 
Jahre 10,00 Euro für Familien. Der 
Verein möchte die Teilnahme von 
geflüchteten Menschen unterstüt-
zen und ermöglicht diesem Perso-
nenkreis die kostenlose Teilnahme. 
Unterwegs gibt es je nach gewähl-
ter Strecke kostenlose Getränke an 
den 3 Rastpunkten. Im Zielbereich 
können sich die Teilnehmer nach 
der Rückkehr mit Bratwurst und 
Getränken stärken. Weitere Infor-
mationen im Internet unter: http://
www.rc-teuto.de. Der RC Teuto und 
seine Helfer freuen sich auf zahlrei-
che Teilnehmer!



Opus Arte Opera
startet ins Jahr 2023

„Die lange Winterzeit, in denen 
wir kaum Konzerten kaum geben 
konnten, hat nun ein Ende“, zeigt 
sich Reiner Beinghaus voller Vor-
freude auf bevorstehende Events 
des Chors ‚Opus-Arte-Opera‘. Mit 
einem ersten Auftritt an insgesamt 
vier Februar-Abenden begeisterte 
das Chor-Ensemble mit Chorleiter 
Reiner Beinghaus im Restaurant 
Rossini unter dem Motto „Operette 
sich, wer kann“. Im April lud Opus 
Arte zudem das erste Mal nach 
Harsewinkel „Zum Emstal“ ein – zu 
einem Klassik-Festival, verbunden 
– wie auch im Rossini – mit einem 
Drei-Gang-Menü. „Das werden wir 
garantiert jährlich weiterführen‘“, 
verspricht der Countertenor und 
blickt dabei sowohl nach Eggeberg 
als auch nach Harsewinkel. Die 
Highlights 2023 werden in diesem 
Jahr jedoch nicht nur in externen 
Lokalitäten stattfinden. Es sind 
auch Konzerte in der hauseige-
nen Wild-Lounge im Holzweg 18 
in Borgholzhausen-Ostbarthausen 
geplant, auf die man sich beson-
ders freuen kann, denn das Am-
biente ist einfach einmalig, wird 
immer wieder optimiert und den 
Themenabenden angepasst. Fest-
lich wird es auf jeden Fall schon 
einmal am 20. Mai. „Da geh ich zu 
Maxim“ heißt der Abend, den man 
für 25 Euro pro Person erleben 
kann. Dazu wird nicht nur die Deele 
gebührend hergerichtet, auch das 
Ensemble wird sich in neuer Robe 
präsentieren, auf die man gespannt 

Das Ambiente in der Wild-Lounge ist außergewöhnlich und besonders – wie die 
Events, die man dort erleben und buchen kann

sein darf. „Wir überlegen seit gut 
einem Jahr, wie wir was am Bes-
ten umsetzen können, in welche 
Richtung die neue Robe gehen 
soll“, erzählt Reiner Beinghaus. Die 
Auswahl von Material und Farbe 

spiele eine große Rolle und auch 
die Frage: wie groß soll sie werden 
und gibt es Möglichkeiten, zu vari-
ieren? Auch müsse sie jeder Frau 
gerecht werden und sie müsse sich 
darin wohl fühlen. Also nicht ganz 

Die Dekoration wird dem entspre-
chenden Anlass angepasst 

einfach und doch ist es gelungen: 
Zur Eröffnungsgala am 20. Mai 
2023 wird das Ensemble die neuen 
Kleider  in der Wild-Lounge prä-
sentieren. ‚Da geh ich zu Maxim‘ 
verspricht einen Konzertabend, an 
dem es elegant und galant zuge-
hen wird. „Da werden die Herren 
zu Grafen, Prinzen und Baronen, 
die die Herzen der Damen nicht nur 
musikalisch zu erobern wissen“, 
verspricht Reiner Beinghaus. Und 
das natürlich in entsprechend ga-
lant-elegantem Ambiente. Einlass 
ist ab 18.30 Uhr, Beginn um 19.30 
Uhr. Tickets sind ab sofort unter 
05425-95 41 41, unter 0172-5125 
647 (Signal/Whatsapp) oder per 
Email opus-arte@t-online.de erhält-
lich – auch als Gutschein. Weitere 
Infos findet man auf der Internet-
seite www.opus-arte.de Was sonst 
noch in diesem Jahr an exklusiven 
Events geplant ist, das verrät Rei-
ner Beinghaus noch nicht. „Peu-á-
peu und von mal zu mal werden wir 
unsere Highlights bekannt geben“, 

verspricht der Countertenor. Dazu 
gehören in jedem Fall die kleinen 
Privatkonzerte, die man seit letz-
tem Jahr buchen kann – für einen 
besonderen Abend mit Freunden, 
Kollegen, Vereinen oder Unter-
nehmen. „Hier können wir ganz 
individuell angepasste Konzerte 
oder Events gestalten – mit oder 
ohne Dinner, alles ist möglich und 
kann passend gemacht werden“, 
umfasst Reiner Beinghaus. „Die 
Ideen gehen uns nicht aus, aber 
wir setzen auch gern die Ideen 
anderer um.“ Vielleicht, so über-
legt er, werde es ja nicht nur der 
Heiratsantrag des Jahres, sondern 
auch gern die Hochzeit des Jahres. 
Egal, wer was in der Wild-Lounge 
zu feiern hat, Reiner Beinghaus, 
sein Partner Andreas Josephowitz 
und das Chor-Ensemble werden 
das Event entsprechend den Wün-
schen ausrichten und begleiten: „ 
Wir sind bereit und sagen: wer das 
Besondere sucht, ist bei uns gera-
de richtig!“ -sig-



sich Heinrich Ordelheide. Die Idee 
zum Berufsparcours sei vor zwei 
Jahrzehnten aus der durch den § 
13 formulierten Aufgabe heraus ent-
standen, die gesellschaftliche und 
soziale Verantwortung für benach-
teiligte Jugendliche zu tragen und 
sie zu unterstützen. Damals habe 
man mühselig Betriebe akquirieren 

müssen, heute sei das Interesse 
sehr groß, die Ausbildungsangebo-
te im Rahmen des Berufsparcours 
vorzustellen. Und auch für die jun-
gen Menschen sei die Veranstaltung 
eine Bereicherung auf ihrem Weg 
ins Berufsleben, denn manche Be-
rufe würden sie nicht kennen oder 
als Ausbildungsberuf wahrnehmen. 
„Zum Beispiel Schornsteinfeger. 
Den kennt jeder, aber keiner kommt 

auf die Idee, dort eine Ausbildung 
zu machen.“ So ist es nicht verwun-
derlich, dass sich auch das Schorn-
steinfegergewerbe im Berufskolleg 
immer wieder vorstellt – neben wei-
teren 105 Ausbildungsplätzen von 
A bis Z aus 70 unterschiedlichen 
Ausbildungsberufen von diesmal 38 

teilnehmenden Betrieben – wie z.B. 
anästhesietechnische Assistenz, 
Bachelor of Arts, Berufskraftfahrer, 
Elektroniker, Fleischer, Geomatiker, 
Kinderpfleger, Kosmetiker, Mode-
schneider, Notfallsanitäter, Stras-
senwärter, Vermessungstechniker, 

Zahntechniker oder Zweiradme-
chaniker. „Der Berufsparcours ist 
ein unglaublich gutes Instrument für 
erste Erfahrungen und Eindrücke, 
eingebettet in eine Berufsfeldanaly-
se“, ist Anne Kutz-Nordsiek, Lehr-
kraft an der Haller Bernsteinschule, 
immer wieder begeistert von dem 
erfolgreichen Konzept. Dieses prak-
tische Tun und Erleben der Berufe 
fehle den Jahrgängen spürbar, die 
auf Grund von Corona keinen Be-
rufsparcours erfahren konnten. In 
diesem Jahr war es wieder fast 350 
junge Menschen der Gesamtschule 
Halle, der Bernsteinschule, der Real-
schule Steinhagen und der PAB-Ge-
samtschule Werther möglich, von 
der Veranstaltung zu profitieren, 
sich erstmals beruflich zu orientie-
ren und erste Kontakte zu Betrieben 
zu knüpfen. In eineinhalb Stunden 
sollen die Schülerinnen und Schü-
ler mindestens 9 Stände besuchen 
und ihre Erfahrungen und Eindrücke 
anschließend dokumentieren. Max 

und Bartosz sind fleißig beim Dach-
decker. Sie werken an einer Schie-
ferplatte, die zu einem Herz geformt 
werden soll.... passend zum bevor-
stehenden Muttertag. Das macht 
den Beiden sichtlich Spaß. Dachde-
cker sehen sie allerdings nicht als ih-
ren zukünftigen Beruf. „Das ist ganz 
schön schwer“, finden sie. Während 
die einen in ins spätere Berufsle-
ben hineinschnuppern, sind andere 
bereits auf dem Absprung in den 
Ruhestand. Organisator Heinrich 
Ordelheide hatte mit dem Durch-
führen des Berufsparcours seinen 
letzten Arbeitstag vor seinem Ren-
teneintritt. „Herzlichen Dank für die 
Idee und das Engagement“, sprach 
Schulleiter Dietmar Hampel dem zu-
künftigen Ruheständler seinen Dank 
aus. Er sei immer ein verlässlicher 
Partner gewesen – gemeinsam mit 
den Schulen, die die Veranstaltung 
mit ausrichten. Seine Nachfolgerin 
brachte Heinrich Ordelheide zu sei-
nem letzten Berufsparcours gleich 
mit und stellte sie – gerührt von den 
Danksagungen – dem Organisa-
tions-Team vor: „Ich bin davon über-
zeugt, dass Eva Schone es genauso 
leistet.“-sig

19. Berufsparcours zeigt über 100 Ausbildungsangebote

Die Ausbildungssituation sei wei-
terhin schwierig, weiß Heinrich Or-
delheide, der als Mitarbeiter der 
Regionalstelle Nord des Kreises 
Gütersloh seit fast 20 Jahren den 
alljährlichen Berufsparcours im Hal-
ler Berufskolleg organisiert. „Die 
Ausbildungsverträge sind deutlich 

zurückgegangen“, weiß er von den 
beängstigen Zahlen der nicht be-
setzten Lehrstellen. „Vielleicht kön-
nen wir mit der Veranstaltung einen 
vermittelnden Beitrag leisten“, hofft 
Heinrich Ordelheide auch für den 

Blumen einpflanzen war der Renner unter den teilnehmenden Schülerinnen und 
Schülern

Berufsparcours 2023 auf erfolgrei-
che Gespräche zwischen den teil-
nehmenden Unternehmen und den 
SchülerInnen und Schülern achter 
Klassen, die hier eine erste Orientie-
rung vor dem ersten Schulpraktikum 
sowie für den späteren Beruf finden 
sollen. Dabei liegt das besondere 

Konzept vor allem darin, im direk-
ten Kontakt mit – vorwiegend jun-
gen – Mitarbeitern der Firmen kleine 
praktische, berufstypische Aufga-
ben durchzuführen. „Wenn möglich, 
sollen ihnen die Betriebe auch einen 
Schnuppertag anbieten“, wünscht 

Max und Bartosz werkelten beim 
Dachdecker ein Herz aus einer Schie-
ferplatte zum Muttertag

Adrian übte sich im Fliesenschneiden

Josefine stellte ihre Arbeit in der Kos-
metikklasse des Berufskollegs vor

Arnold Klabisch, Eckhard Paetsch und 
Georg Wörmann vom Haller Job-Dialog 
im Dialog mit den jungen Menschen

Abschied nach fast 20 Jahren Organi-
sation: Heinrich Ordelheide wurde mit 
Blumen gedankt   



„Chronische Schmerzen sind
der Dauerbrenner“

„Nicht der Wille ist der Antrieb unse-
res Handelns , sondern unsere Vor-
stellungskraft“ - diese These stellte 
der französische Apotheker Emil 
Coué  (1857-1926) auf, nachdem er 
einen Mann mit völlig wirkungsloser 
Medizin von seinen Schmerzen be-
freite. Er erkannte, dass der Glaube 
des Patienten an seine Heilung eine 
entscheidende Rolle spielt. Zudem 
stellte der Apotheker fest, dass die 
Vorstellungskraft stärker als der Wil-
le und diese auch lenkbar sei.  „Emil 
Coué ist sozusagen der Begründer 
des Placebo-Effektes“, erklärt Dr. 
rer. nat. Meike Spexard. Die Heil-
praktikerin führt seit April letzten 
Jahres eine Naturheilpraxis in der 
Bussardstraße 1 in Halle-Künse-
beck – in den Räumlichkeiten der 
Hausarztpraxis Dr. med. Tscheche 
– mit dem Leitspruch „Traditionel-
le Heilkunst naturwissenschaftlich 
durchdacht.“ Fundament ihrer na-
turheilkundlichen Arbeit sind das Di-
plom in molekularer Biochemie, der 
Doktor in Biophysikalischer Chemie 
sowie die Ausbildung zur Heilprak-
tikerin. Außerdem absolvierte Dr. 
rer. nat. Meike Spexard Fortbildun-
gen zu den Themen Phytotherapie, 
Biochemie nach Schüßler, klinische 
Hypnosetherapie, Ohrakupunktur 
und Kinesiotaping. „Chronische 
Schmerzen sind der Dauerbrenner“, 
erzählt sie von ihrem ersten Jahr ih-
rer naturheilkundlichen Arbeit. Die 
Schmerzherde seien dabei ganz 
unterschiedlich – Schulter, Rücken, 

Dr. rer. nat. Meike Spexard bietet ihren Patientinnen und Patienten in ihrer Na-
turheilpraxis in Halle-Künsebeck neben den verschiedenen Therapieformen einen 
Schutz- und Wohlfühlraum, in dem sie sich vor allem auch Zeit zum Zuhören nimmt

Handgelenke, Hüfte oder auch chro-
nische Bauchschmerzen. „Es ist 
ganz häufig, dass die Initialzündung 
tatsächlich ein organisches Leiden 
ist“, beschreibt sie weiter; häufig 
würden äußere Umstände dieses 
Leiden zudem aufrecht erhalten. Der 
Körper kompensiere eine ganze Zeit 
und es ende z.B.in einem Schmerz 
als Ende der Kompensationskette.  
„Ich biete hier einen Schutz- und 
Wohlfühlraum insofern, dass die 
Leute Zeit haben, ihre Schmerzen zu 
äußern und dass mal jemand richtig 
zuhört“, umfasst Meike Spexard die 
Art und Weise, wie sie ihren Patien-
ten begegnet. Häufig seien es Frau-
en, die die Ruhe und das Zuhören 
suchten. Außerdem macht die Heil-

praktikerin immer wieder die Erfah-
rung, die Krankheiten oder auch die 
Medikation erklären zu müssen, mit 
denen die Menschen zu ihr kommen. 
Das Wissen darüber sei sehr wichtig 
für die Selbständigkeit des Patienten 
und dem Willen, mitzumachen – und 
eben für die Vorstellungskraft, die 
vielen Patienten fehle, erlebt sie in 
ihrer Arbeit immer wieder. „Wenn wir 
uns vorstellen können, dass unser 
Körper wieder heil wird, dann findet 
er auch seinen Weg“, ist sie sich – 
wie einst auch Emil Coué - sicher. 
Meike Spexard ist eine ‚strukturierte 
Jägerin der Nebensätze‘ geworden, 
hört zwischen den Zeilen und hinter-
fragt, woher der Schmerz kommen 
könnte. „Und genau das kann man 
in der Hypnose vertiefen“, sagt die 
große Verfechterin dieser Behand-
lungsform, die sie immer wieder er-
folgreich gegen die Leiden ihrer Pati-
enten einsetzt. Schmerzen seien ein 
Schutzmechanismus, der anzeige: 
du brauchst mal eine Pause. Doch 
wo die Ursache dafür liege, sei dem 
rationalen Bewusstsein oft nicht zu-
gänglich. Im Unterbewusstsein, in 
der Trance gäbe es die Möglichkeit, 
die Ursache aufzuspüren und eine 
eigene Lösung zu finden. Dazu bietet 
Meike Spexard eine Darmfloraunter-
suchung, denn oft ernähre sich ein 
Schmerzpatient nicht mehr so gut. 
Zudem hielten bestimmte Lebens-
mittel chronische Entzündungspro-
zesse am Laufen. Mittels der Mikro-
bionom-Diagnostik könne man hier 
entgegenwirken. Zur Zeit absolviert 
die Heilpraktikerin zudem eine Aus-
bildung in chraniosakraler Therapie, 
die sie nach Abschluss ebenfalls als 
Behandlungsform anbieten möchte. 
„Was im Kopf im Unterbewusstsein 
durch die Fragen passiert, dass et-

was angestoßen wird, ist bei der 
chraniosakralen Behandlung auf 
körperlicher Ebene möglich“, ver-
gleicht sie diese Therapie mit der 
Hypnose. Dr. rer. nat. Meike Spexard 
ist über die Telefonnummer 05201 – 
65 59 991 für Rückfragen, ein erstes 
Gespräch und eine Terminabspra-
che zu erreichen. -sig-

Plakette (ge)fällig?
Ingenieurbüro für Fahrzeugtechnik

Breidenbach & Krone GbR
Bielefelder Str. 63 · Halle (an der B68)

www.kfz-pruefstelle-halle.de
Tel. 0 52 01/85 99 580

Westheider Weg 4 · Versmold
www.gtue-versmold.de
Tel. 0 54 23/43 98 636



Helden für (H)alle gesucht: Feuerwehr Halle wirbt um neue Mitglieder

Mit über 200 Mitgliedern ist die 
Feuerwehr Halle eine der größten 
Gemeinschaften vor Ort. Wie eine 
große Familie fügen sich die vier Lö-
schzüge Halle, Künsebeck, Hörste 
und Kölkebeck zusammen – nicht 
nur die Feuerwehrleute selbst sind 
mehr als ehrenamtlich miteinander 
verbunden. Viele Freundschaften 
haben sich im Laufe der Jahre, der 
Jahrzehnte entwickelt und teilweise 
über mehrere Generationen getra-
gen.  Und die Leidenschaft für die 
Feuerwehrarbeit wird nicht selten 
ebenfalls über mehrere Generatio-
nen vererbt, sodass man in einem 
Löschzug Großvater, Vater und En-
kel einer Familie findet. Von den gut 
200 Feuerwehrleuten sind 153 aktiv, 
50 sind in der Ehrenabteilung, d.h. 
nicht mehr bei Einsätzen aktiv. Bei 
insgesamt 326 Einsätzen, für die 
die vier Löschzüge in 2022 ausrü-

V.l.: Jörg Vemmer (Leiter Löschzug Kölkebeck), Stefan Vogel (Jugendwart), Peter Goldbecker (Leiter Löschzug Hörste), Christian Herden (Leiter Feuerwehr Halle), Ro-
bert Dallmeyer (stellvertr. Leiter Löschzug Kölkebeck), Pascal Godt (Leiter Löschzug Künsebeck) und Timo Sommer (Leiter Löschzug Halle) engagieren sich – mit den 
Kameraden Riccardo Carotta und und Dennie Hirschfeld (auf dem Foto) für neue Feuerwehr-Kameradinnen und -Kameraden

cken mussten - Tendenz steigend 
- und mit der Problematik der sog. 
Tagesverfügbarkeit ein knappes Ver-
hältnis, geben die vier Löschzugfüh-
rer Peter Goldbecker, Timo Sommer, 
Pascal Godt und Jörg Vemmer zu 
bedenken. „Wir haben in den letzten 
Jahren Kameraden, die uns verlas-
sen haben, weil sie zum Studium 
weggezogen sind oder in die Eh-
renabteilung gewechselt sind“, be-
schreibt Christian Herden, Leiter der 
Feuerwehr Halle. Es seien mehr aus 
der Feuerwehr ausgetreten, als neu 
hinzugekommen. Auch der Nach-
schub durch die Jugendfeuerwehr, 
der sonst zuverlässig erfolgt sei, sei 
durch Corona beinahe weggebro-
chen. „Weil man ja nichts machen 
konnte“, erklärt Jugendfeuerwart 
Stefan Vogel den fehlenden Zu-
wachs an Kindern und Jugendlichen 
ab 12 Jahren. Inzwischen sei die An-

zahl der jungen Feuewehrleute zwar 
wieder leicht angestiegen, doch 
wünschte sich die Jugendfeuerwehr 
sehr viel mehr Mitglieder. Und auch 
die Löschzüge können neue Kame-
raden vertragen. Außer Hörste, die 
kaum weder Mitglieder- noch Nach-
wuchssorgen haben, werben die 
Löschzüge Künsebeck, Kölkebeck 
und Halle inzwischen aktiv um neue 
Mitglieder. Eine Werbekampagne 
besteht aus großformatigen Bannern 
mit Haller Kameraden und Kamera-
dinnen, die mit ihrer Begeisterung für 
die Feuerwehrarbeit weitere Men-
schen anstecken möchten. Auch 
ein Flyer wurde konzipiert, der u.a. 
über diese Ausgabe des HallerWil-
lem verteilt wird. Hier stellt sich die 
Jugendfeuerwehr vor, zeigen sich 
Familien, die sich in der Feuerwehr 
ehrenamtlich engagieren, wird über 
die tiefgreifende Kameradschaft 
und über den großen Zusammenhalt 
berichtet und Mut gemacht, sich zu 
melden, mitzumachen unter dem 
Motto „Dein Leben. Deine Stadt. 
Deine Feuerwehr. Steh nicht auf dem 
Schlauch. Mach mit!“. Für jeden, so 

betont Christian Herden, fände sich 
eine passende Aufgabe, jede und 
jeder könne seinen Platz in einem 
der Löschzüge finden und sei herz-
lich willkommen. Auch welche, die 
woanders wohnen, aber in Halle ar-
beiten, wünschen sich die Kamera-
den zur Verstärkung der Feuerwehr-
mannschaften, denn mit ihnen sei 
die Tagesverfügbarkeit gewährleis-
tet. „Vom Doktor bis zum Handwer-
ker ist alles dabei“, umfasst Chris-
tian Herden die unterschiedlichen 
Berufsfelder der Feuerwehrleute, die 
beruflich wirklich aus allen Bereichen 
kommen, und noch einmal den An-
lass der Mitgliederwerbung: „Um die 
Gesamtsituation zu stärken und um 
die Arbeit auf viele Schultern zu ver-
teilen.“ Interesse? Dann nix wie los! 
Zu erreichen ist die Freiwillige Feu-
erwehr Halle mit den einzelnen Lö-
schzügen unter der Telefonnummer 
05201- 183 112 oder per Email an 
kontakt@feuerwehr-halle-westfalen.
de. Die neu gestaltete Internetseite 
gibt zudem weitere Informationen 
auf www.feuerwehr-halle-westfalen.
de. -sig-

WIR SUCHEN AUSTRÄGER
info@hallerwillem.net
Tel.: 0171-850 67 89



Was ich an meiner l(i)ebenswer-
ten Stadt Halle so mag? Eigent-
lich bin ich, Thomas - alle rufen 
mich aber Tommy - Biermann, 
hinterm Berg aufgewachsen, 
also in Werther. Aber meine 
Schulferien habe ich schon im-
mer in der Lindenstadt verbracht. 
Genau dort, wo jetzt die OWL 
Arena steht, da stand das Haus 
meiner Großeltern. Dort, und auf 
dem Bauernhof „Onkel Walter 
Prange“ gegenüber, habe ich 
meine Ferien verlebt und durf-
te sogar Trecker fahren. Schon 
damals war ich Musik begeistert 
und durfte bei der Nachbarsfa-
milie Gössling, die Töchter Inge 
und Anne besaßen ein Tonband, 
die aufgenommene Musik von 
Mal Sondock’s WDR 2-Hitpara-
de hören. Mit meiner ersten Gi-
tarre versuchte ich auch ein paar 
Töne zu spielen und den erste 
Song den ich spielen konnte war 
„Neandertal Man“ von den Hot-
legs. Er bestand nur aus zwei Ak-

korden... So fing alles an und seit 
1982 lebe ich nun in HalleWestfa-
len und fühle mich dem Ort und 
den Menschen sehr verbunden. 
Neben meiner beruflichen Tä-
tigkeit war Musik mir aber im-
mer eine Herzensangelegenheit. 
So konnte ich mit meiner Band 
„Cookie & friends“ viele schöne 
Auftritte erleben und unseren 
ersten Gig in der Altstadt Kneipe 
werde ich nie vergessen. Leider 
sind Cookie und Gerrit Ende letz-
ten Jahres von uns gegangen, 
aber sie bleiben in unserer Erin-
nerung. Heute freue mich darauf, 
in unserer Stadt Menschen zu 
treffen, mit denen ich mich un-
terhalten kann. Manchmal dau-
ert es länger, aber danach gehe 
ich mit einem sehr guten Gefühl 
nach Hause. So liebe ich meine 
Stadt mit hoffentlich noch vielen 
positiven Begegnungen, auch in 
musikalischer Hinsicht!

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de 

oder ruf an unter 05201-183 321

Drei große Künstler vereinen sich 
in einer Ausstellung

Museumsleiterin Ursula Blaschke 
ist seit über drei Jahrzehnten be-
strebt, das Besondere der Kunst 
hervorzuheben – nicht einfach Wer-
ke auszustellen, sondern die Ge-
schichte der Künstler mit einzubin-
den und ihn so dem Publikum näher 
zu bringen. Dabei liegt ihr Fokus 
vor allem auch auf den Kindheits- 
und Jugendwerken bedeutender 
Künstler. Ein Name, der in der Ver-
gangenheit des Haller Kunstmu-
seums immer wieder erscheint, ist 
‚Klee‘. „Klee ist überall in der Welt 
zu finden“, ist sie sich sicher. Die 
ganze Welt sei mit der Familie Klee 
verbunden – durch die Werke des 
Paul Klee und seines Sohnes Fe-
lix, nicht weniger bekannt, als sein 
Vater. Das Haller Kunstmuseum hat 
im Laufe der über 30 Jahre immer 
wieder  Ausstellungen von Paul 
Klee und seinem Sohn Felix Klee 
präsentiert. Fünfmal war Felix Klee 
selbst in Halle vor Ort, auch mit sei-
nem Sohn Alexander. Immer wieder 
kam den Ausstellungen zu Gute, 
dass Ursula Blaschke mit der Fami-
lie eng verbunden war. Zu den Ge-
burtstagen des Felix Klee war die 
Hallerin stets eingeladen und weiß 
viele Anekdoten aus dem Leben 

Dorothea Tilch, Ursula Blaschke und Monika Haumann-Meschede (v.l.) haben die 
Werke von Aljoscha Klee und Cy Twombly in einer gemeinsamen Ausstellung zu-
sammengefügt. Auf einen weiteren Künstler darf man zudem gespannt sein

der Familie zu erzählen. Besonders 
Felix Klees Sohn Alexander, der 
sich den Künstlernamen Aljoscha 
Ségard  zulegte, ist ihr ans Herz ge-
wachsen. Gestorben im März 2021 

sei sein Leben geprägt davon, dass 
seine Mutter sehr früh verstarb und 
die Stiefmutter Livia, die der Vater 
nach dem frühen Tod seiner Mut-
ter heiratete, Alexander nicht als 
Sohn des Felix Klee anerkannte. 

Ein frühes Kindheitswerk zeigt den 
damals 13jährigen Alexander bzw. 
Aljoscha an einer Trommel sitzend 
– ohne Gesicht, ohne Identität. „Er 
haut auf die Pauke, damit wir stut-
zen,“  könnte laut Ursula Blaschke 
die Interpretation der Darstellung 
sein. Spätere Werke zeigen immer 
wieder große, schwarz schraffier-
te Flächen, begleitet von Hiero-
glyphenzeilen, die der Betrach-
ter jedoch nicht entziffern kann. 
„Unlesbar, damit wir nicht in seine 
Seele schauen können“, interpre-
tiert Ursula Blaschke weiter. Aljo-
scha Klee absolvierte ein Studium 
für Medien und Kunstfotografie. 
Neben seiner Gabe, zu zeichnen, 
war die Fotografie sein Metier. So 
begann er, seine Bilder künstlerisch 
zu fotografieren und beides als 
Kunst zu präsentieren. „So etwas 
hat man in der Kunst ganz selten, 
dass die Fotografie der Werke auch 
ein Kunstwerk ist“, verdeutlicht Ur-
sula Blaschke. Tatsächlich gibt es 
aber eine Parallele zu CyTwombly, 
der als „der geheimnisvollste Welt-
star der Malerei“ bezeichnet wird. 
Auch er zeichnet Hieroglyphen, al-
lerdings in kleinem Format, deren 
Bedeutung auch nicht zu entziffern 
ist. „Den Betrachter erinnern sie 
eher an kindliches Krickelkrackel“, 
beschreibt die Museumsleiterin die 
Inhalte der Bilder, die der Künstler 
schließlich über einen Kopierer ver-
größere. „Weil er ganz vernarrt war 
in die Fotografie“, erklärt Ursula 
Blaschke seine Motivation. Die Pa-
rallelen des Aljoscha Klee und des 
Cy Twombly schienen ihr so wun-
derbar, dass sie beide Künstler in 
eine Ausstellung zusammenfasste. 
So präsentieren sich ihre Werke 
nun ab dem 20. Mai gemeinsam im 
Museum am Kirchplatz für alle kun-
stinteressierten Menschen – zu den 
Öffnungszeiten immer samstags 
und sonntags zwischen 14 und 17 
Uhr. Auf ein weiteres Highlight der 
Ausstellung darf man außerdem 
gespannt sein: das Kunstmuseum 
wird einen Haller Bürger präsentie-
ren, „einen weltberühmten Mann, 
dessen Fotos Weltruhm haben“, 
verspricht Ursula Blaschke. Wer? 
„Das ist eine ganz große Überra-
schung!“ -sig



Grüne formieren sich neu

Der Ortsverband der GRÜNEN in 
Halle Westfalen hat im März ge-
wählt. Wie immer paritätisch und so 
bildet sich der neue/ alte Vorstand 
aus 4 Männern und 4 Frauen mit 
gleichberechtigten Positionen. „Als 
Team ist uns wichtig, dass jeder 
und jede nach seinen und ihren Fä-
higkeiten mitwirken kann und soll“, 
so Veronika Karpf. Jochen Stop-
penbrink bleibt zum Beispiel erster 
Ansprechpartner für die Presse und 
verweist dann auf die Fachgebiete 
und Zuständigkeiten. Ingrid Diek-
mann Vemmer übernimmt den so-
cial media Auftritt, sowie Torsten 
Hübner das Back Up der der Home-
page. Ein bunter Haufen der sich 
gefunden hat – jeder mit seinen Ga-
ben! Auch stehen die acht für unter-

schiedliche Inhalte des Verbandes. 
Veronika Karpf bekleidet klar die 
Umweltthemen, Stoppenbrink bei-
spielsweise Bau- und Verkehr. Wo-
hin gegen Friederike Hegemann für 
das Soziale im Ortsverband steht.
Zum Start ins neue Jahr kaufte der 
Ortsverband wie seit 21 Jahren 
den Baum des Jahres. Dieses mal 
eine Moorbirke. Die kann bis zu 
30 Metern hoch werden und steht 
Dank des Bauhofes der Stadt Hal-
le im Laibachpark. Das Vorstands-
team bildet sich in 2023 aus:
Veronika Karpf, Ingrid Diek-
mann-Vemmer, Kirsten Witte (Kas-
siererin), Friederike Hegemann und 
Dr. Torsten Hübner, Frank Winter, 
Jochen Stoppenbrink sowie Wilfried 
Zäpernik

Künsebeck ist eben Künsebeck

Gut gelaunt nach einem ausgiebi-
gen Frühstück eröffnete der erste 
Vorsitzende Hartmut Pohl die Jah-
reshauptversammlung im Landhotel 
Jäckel. Julia Steinweg machte den 
Weg frei für den Jahresrückblick. 
Vom Sommerfest über den Tag 
des Sports bis zum Nikolausmarkt, 
immer war der TVK mit Feuereifer 
und Engagement dabei. Zahlreiche 
Fördermöglichkeiten unterstützten 
nicht nur das Sommerfest son-
dern auch die Anschaffung eines E 
Lastenrades für die Jugendarbeit. 
Dieses steht allen Vereinen im Dorf 
zur Verfügung. Kathrin Rabe berich-
tete aus der Abteilung Tennis und 
dem sehr erfolgreichen Format des 
Moonlight Tennis. Dies wurde be-
reits von anderen Vereinen versucht 
abzukupfern, was aber kaum ge-
lang. „Künsebeck ist eben Künse-
beck“, stellte Hartmut Pohl auf 
Grund dessen fest. In diesem klei-
nen Verein ist immer was los. Weiter 

berichteten die Übungsleiter*innen 
von ihren Gruppen und Angebo-
ten und dem starken Zuwachs auf 
fast 800 Mitglieder. „Das sind 60 
mehr als im Vorjahr“, so die zweite 
Vorsitzende Steinweg. Neu ab Ap-
ril wird der TV neben dem üblichen 
Sportprogramm in Kooperation mit 
dem Kreissportverband, der Stadt 
Halle und der IGKB den Gehtreff 
ins Leben rufen. Nach dem sehr ab-
wechslungsreichen Jahresrückblick 
wurde gewählt. Der Vorstand stellte 
sich in bewährter Konstellation zur 
Wiederwahl und wurde einstimmig 
bestätigt. Geehrt wurden für ihre 
langjährige Mitgliedschaft: für 25 
Jahre Elke Diestelkamp, Wolfang 
Streu, Elke Schöning. Für 40 Jahre 
Ulrike Niemeyer Müller und Achim 
Möller. Für 50 Jahre Arnd Göpfert, 
Annette Schäper Hoffmann und 
Frank Neitzke. Ganz besonders ge-
ehrt wurde für 60 Jahre Marianne 
Marten.

Ganzheitlicher Weg
zu mehr Gesundheit

Im Gesundheitszentrum von SA-
LUTO wird ein ganzheitlicher An-
satz verfolgt, der die Vorteile von 
professionellem Training und Phy-

Professionelle Physiotherapie in Ak-
tion: Die Kombination von gezielten 
Behandlungen und individuellem Trai-
ning für mehr Lebensqualität

siotherapie kombiniert. Die enge 
Zusammenarbeit zwischen Trainern 
und Therapeuten ermöglicht es, 
den Patienten und Trainierenden 
ein maßgeschneidertes Programm 
anzubieten, das auf ihre individu-
ellen Bedürfnisse abgestimmt ist. 
In der Physiotherapie können ge-
zielte Behandlungsmethoden ein-
gesetzt werden, um Schmerzen zu 
reduzieren, die Beweglichkeit zu 
verbessern und präventive Strate-
gien zu unterstützen, um das Wohl-
befinden der Patienten langfristig 
zu verbessern. In Kombination mit 
individuellen Trainingsplänen und 
der persönlichen Betreuung ent-
steht ein ganzheitlicher Ansatz, der 
nachhaltige Ergebnisse ermöglicht.
Zum Team der Physiotherapie ge-
hören erfahrene Experten wie ein 
angehender Osteopath und eine 
sektorale Heilpraktikerin. Nun wird 
das Team personell verstärkt, um 
das Angebot für Patienten noch zu 
erweitern. 

Termine nach Vereinbarung:

Graebestraße 6a, 33790 Halle, Telefon: 05201 / 85 79 01

NATURHEILPRAXIS

Dietmar Berendes

Bioresonanz

Chiropraktik

Massagen

www.heilpraktiker-berendes.de

MediTaping

Access to Innate

Blutegeltherapie



Kreissparkassen Halle (Westf.) und Wiedenbrück im ergebnisoffenen Dialog

Die Kreissparkassen Halle (Westf.) 
und Wiedenbrück befinden sich seit 
November 2022 in ergebnisoffenen 
Sondierungsgesprächen über Mög-
lichkeiten der Zusammenarbeit. Am 
17. und 18. April 2023 haben nun die 
Verwaltungsräte beider Kreisspar-
kassen beschlossen, den laufenden 
Sondierungsprozess fortzusetzen 
und im Folgenden die notwendi-
gen Inhalte und Konzepte für eine 
mögliche Fusion auszuarbeiten. 
Zwei Ziele sind Leitlinien für eine 
zukunftsgerichtete Kreissparkasse 
im gemeinsamen Geschäftsgebiet. 
Zum einen gilt es, den öffentlichen 
Auftrag auch in Zukunft bestmög-
lich zu erfüllen. Dies gelingt durch 
eine Versorgung aller privater und 
gewerblicher Kunden mit Finanz-
dienstleistungen und durch eine 
nachhaltige Förderung der Region. 
Zum anderen gilt es, ein modernes 
und attraktives Sparkasseninstitut 
für Mitarbeitende und Kunden auf-
zustellen. Vor diesem Hintergrund 
haben sich Vertretungen der Träger, 
in Person die Verwaltungsratsvor-
sitzenden sowie jeweils Stellvertre-
tungen, ausgewählte Mitarbeitende 
und die Vorstände beider Häuser in-
tensiv mit den Facetten einer mög-
lichen Fusion auseinandergesetzt. 
„Wir sind uns in allen Runden und 
von Anfang an partnerschaftlich, 
vertrauensvoll und auf Augenhö-

he begegnet – allen ist bewusst, 
dass man gemeinsam etwas Neu-
es gestaltet, von dem Kunden und 
Mitarbeitende sowie die Region 
profitieren sollen“, so die beiden 
Vorstandsvorsitzenden Henning 
Bauer, KSK Halle (Westf.), und Wer-
ner Twent, KSK Wiedenbrück. Die 
Ergebnisse lassen sich wie folgt 
zusammenfassen: Beide Kreisspar-
kassen sind betriebswirtschaftlich, 
risikoseitig und kapitaltechnisch ak-
tuell gut aufgestellt. Die Geschäfts-
modelle ergänzen sich gut und 
zeigen Synergiepotenziale in den 
Portfoliostrukturen sowie bei Erträ-
gen und Kosten. „Eine große Her-
ausforderung für beide Häuser ist 
der Fachkräftemangel vor dem Hin-
tergrund des demografischen Wan-
dels. Das Zinsumfeld für Banken 
und damit auch die Ertragsprogno-
sen unserer Kreissparkassen entwi-
ckeln sich zwar positiv, die operative 
Erwirtschaftung bei schrumpfenden 
Personalkörpern wird aber zuneh-
mend herausfordernder“, so Hen-
ning Bauer. „Unsere Kunden wür-
den von noch besserer Betreuung 
profitieren“ betont Werner Twent, 
„die größere Zahl an Kunden er-
möglicht uns die Etablierung neu-
er Spezialistenfunktionen sowie 
Investition in neue und attraktive 
Geschäftsfelder, bspw. Nachhaltig-
keit.“ Die Vorstände sind sich einig, 

dass mit Blick in die Zukunft die 
Vorteile und Chancen eines mögli-
chen Zusammenschlusses deutlich 
die etwaigen Nachteile und poten-
ziellen Risiken überwiegen. „Ein 
gemeinsames Haus hätte die große 
Chance, durch ein breiter diversifi-
ziertes Geschäftsmodell resilienter 
aufgestellt zu sein sowie aufgrund 
der unterschiedlichen Stärken Syn-
ergiepotenziale zu heben“, so Wer-
ner Twent. Henning Bauer ergänzt: 
„den Einzelhäusern wäre dies in 
dieser Form nicht möglich.“ Neben 
der Adressierung neuer Geschäfts-
felder kann auch dem sich weiter 
ändernden Kundenverhalten, und 
damit insb. vermehrtem Investiti-
onsbedarf in Digitalisierung, besser 
entsprochen werden. Von einer be-
triebswirtschaftlich schlagkräftige-
ren Kreissparkasse würde zudem 
auch die Region durch stabileres 
gesellschaftliches Engagement pro-
fitieren. Die bedeutendste Aufgabe 
bei einem Zusammengehen wäre 
aus Sicht der Beteiligten die kultu-
relle Integration: Die Kreissparkas-
sen weisen bereits heute eine gute 
und zueinander passende Unter-
nehmenskultur auf. Dennoch gilt es 
in einer gemeinsamen Sparkasse 
auch eine neue gemeinsame Kultur 
zu gestalten. Für das Gelingen einer 
möglichen Fusion wäre dies von so 
hoher, erfolgskritischer Bedeutung, 
dass sich alle Beteiligten einig sind, 
die größtmöglichen Anstrengungen 
auf diese Aufgabe zu konzentrieren. 
Nicht nur deshalb wäre es selbst-
verständlich, die Mitarbeitenden 
intensiv an der Entwicklung eines 
neuen Hauses zu beteiligen. In ei-
ner gemeinsamen Sparkasse wür-
den definitiv beide bestehenden 
Hauptstellen in Halle (Westf.) und 
Rheda-Wiedenbrück ihren Status 
behalten. Für Teile der Mitarbeiten-
den könnte es deshalb zu räumli-
chen Veränderungen kommen. „Um 
diese abzufedern, würden wir z. B. 
in moderne Arbeitskonzepte inves-
tieren, Stichwort mobiles Arbeiten. 
Unterm Strich würde somit wieder 
ein Mehrwert entstehen, gerade 
auch mit Blick auf die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf“, betont Hen-
ning Bauer. Aus Trägersicht wurde 
ein ausgewogenes Gesamtpaket im 
Sinne eines „positiven geben und 

nehmen“ erarbeitet. So würde das 
neue Institut den Namen Kreisspar-
kasse Halle-Wiedenbrück tragen, 
die Kreissparkasse Halle (Westf.) 
wäre das juristisch aufnehmende 
Institut, die Kreissparkasse Wie-
denbrück hingegen das technisch 
aufnehmende Haus sowie die Stadt 
RhedaWiedenbrück der juristische 
Sitz. „An der Filialstruktur würde 
sich im Rahmen eines Zusammen-
schlusses nichts ändern, die Konti-
nuität in der Betreuung der privaten 
und gewerblichen Kunden in den 
Geschäftsbieten steht an erster 
Stelle“, so Werner Twent. In der nun 
startenden, zweiten Phase der Son-
dierungen gilt es jetzt, die Grund-
pfeiler einer möglichen gemeinsam 
Kreissparkasse zu entwickeln und 
regulatorisch notwendige Konzep-
te zu erarbeiten. Auf dieser Basis 
werden die Träger voraussichtlich 
im Herbst über eine mögliche Fu-
sion entscheiden. Bei positiven Be-
schlüssen würde umgehend mit der 
Umsetzung einer Fusion begonnen 
werden. Über Fortschritte in diesem 
Prozess werden wir Sie wie ge-
wohnt informieren. Die Vorsitzenden 
der Verwaltungsräte und Vorstände 
der Kreissparkassen Halle (Westf.) 
und Wiedenbrück.

Sie stellten die bisherigen Ergebnisse der Sondierungsgespräche vor: (v.l.) Wer-
ner Twent (Vorstandschef KSK Wiedenbrück), Birgit Niemann-Hollatz und Klaus 
Dirks (beide Verwaltungsrat Wiedenbrück), Landrat Sven-Georg Adenauer, Ar-
nold Weßling und Helga Lange (alle Verwaltungsrat Halle), Daniel Kreuzburg (Ver-
standsmitglied KSK Halle) und Henning Bauer (Vorstandsvorsitzender Halle)



Landschaftsbau. „Hier findet jeder 
etwas, um einen schönen Tag zu 
verbringen“, war sich Jana Wieking 
vom Kulturbüro der Stadt Halle si-
cher. Das dachten sich auch zahl-
reiche Besucher, die sich an diesem 
sonnigen, vorletzten Wochenende 
im April auf den Weg in die Linden-
stadt gemacht hatten. Zum ersten 
Mal dabei war der Brockhagener 
Detlev Walkenhorst, der sich seit 30 
Jahren der Garten-Glaskunst ver-

schrieben hat, Upcycling-Künstler 
Vasco Winkler aus Steinhagen mit 
Objekten aus mindestens 120 Jah-
ren altem Eichenholz und Claudia 
Haupt aus Halle, die selbstgenähte 
Taschen und Tücher zeigte. Auch 
Hanelore Sommer aus Bielefeld, die 
letztes Jahr in Halle noch Gast war, 
präsentierte auf der Wiese passend 
zur Jahreszeit bunte Blumen – aller-
dings keine duftenden, dafür langle-
big: handmodelliert und aus Ton. 
DINJU - dahinter verbergen sich In-
grid und Jürgen Deppe aus Steinha-

gen - stellen wetterfeste Bilder her. 
Zu den ‚alten Hasen‘ gehörten Sigrid 
Engel, die mit ihrer großen Ketten-
säge die Spuren des Borkenkäfers 
auf Pappelholz nachgezeichnet hat-
te, und Sieghard Watzke, der unter 
dem Motto „Im Licht des Südens“ 

in seinem Atelier Bilder ausstellte, 
bei denen er Schellack verwende-
te. Gute Laune verbreitete das Duo 
„Saitenwirbeln“ aus Halle/Melle, 
Monika Weigelt (Geige) und Ralf 
Pohlschmidt (Gitarre), mit ihren flot-
ten Liedern. Auch das Kulinarische 

kam in diesem Jahr nicht zu kurz. 
Die „Markttanten“ boten ein Ku-
chenbuffet aus 80 Torten an. „Sta-
chelbeer-Baiser ist mal wieder der 
Renner. Das kennen wir schon und 
haben daher für dieses Jahr gleich 
mehrere gebacken“, so Organisato-
rin Monika Kindermann-Rzeha mit 
einem Augenzwinkern. Burger vom 

Grillwerk, Flammkuchen von Le Pe-
tit Tatue, süße und herzhafte Crepes 
zubereitet von Jugendlichen der 
Kirchengemeinde Halle, Getränke 
von Wine & Spirits sowie von Nico-
le Wieses Teemanufaktur rundeten 
das Angebot ab.                   -dag-

Name war Programm: Frühling 
erwachte in der Alten Lederfabrik

„Ich glaube, wir hatten den wei-
testen Weg“, lachte Stefan Passig. 
Damit hatte er nicht ganz unrecht, 
denn er war aus Leipzig angereist, 

um etwas Luxus für den Alltag zu 
präsentieren. Die äußerst zarten 
und feingliederigen Vasen und Lam-
pen aus weißem Porzellan waren ein 
echter Hingucker. Angefertigt hat sie 

Hätten Sie die ausgedienten Nähmaschinenschubladen erkannt? Upcy-
cling-Künstler Vasco Winkler hat ein sehenswertes Wandregal daraus entstehen 
lassen

Claudia Biehme im gemeinsamen 
sächsischen Porzellanatelier. Einge-
arbeitete Blätter und Blüten, die bei 
hohen Temperaturen verbrennen, 

geben den Unikaten ein natürliches 
Aussehen. Bereits zum 18. Mal öff-
nete sich die Alte Lederfabrik zum 
Frühlingserwachen. Mehr als 60 
Designer, Künstler und Handwer-
ker präsentierten in den Ateliers 
und Werkstätten, aber auch auf der 
großen Wiese, die ganze Bandbreite 
ihres Könnens: Handgefertigtes und 
Außergewöhnliches aus den Berei-
chen Kunst, Handwerk, Garten- und 

Der Zeit voraus: Upcycling-Künstler 
Vasco Winkler präsentiert seine Krip-
pe aus 120 Jahre altem Eichenholz

Schön anzusehen: Die Keramikblumen und –figuren aus Ton von Hanelore Sommer 

Etwas Luxus für den Alltag: Vasen aus 
sehr feinem Porzellan

Monika Weigelt und Ralf Pohlschmidt verbreiten als Duo „Saitenwirbeln“ stets 
gute Laune



Unsere Erde – Kinderaktionstage 
zur Schöpfung

„Gemeinsam für die Natur begeis-
tern und etwas für die Wahrung der 
Schöpfung tun, so könnte man es 
betiteln.“ Beschreibt Jana Eisen-
stein-Schlote kurz und knapp die 
Kinderaktionstage in Künsebeck. 
Das neue Format soll zum Frühjahr 
nach der Müllsammel -Aktion die 
Kinder weiter für die Umwelt und 
das Miteinander begeistern,“ so die 
Pädagogin. Beim ersten Termin wer-
den gemeinsam Beerensträucher 
für heimische Insekten gepflanzt. 
Doch welche Insekten sind eigent-
lich heimisch und warum sind sie 
so wichtig für unser Ökosystem? 

Diese und weitere Fragen werden 
im Rahmen des Termins beantwor-
tet. Zudem wird der Garten am Ge-
meindehaus gemeinsam gestaltet. 
Der zweite Termin beinhaltet den 
Bau von Lesesteinhaufen für Spin-
nen und Echsen. Lesesteinhaufen 
sind ideale Lebensräume für Eidech-
sen. Richtig angelegt, werden sie als 
Sonnenplatz, Versteck, Überwinte-
rungs- und Eiablageplatz genutzt. 
Sie sind einfach herzustellen und 
stellen eine einfache Alternative zur 
Trockenmauer dar. Der Standort für 
einen Lesesteinhaufen sollte sonnig 
und windgeschützt sein. Auch hier 

werden die Kinder spielerisch für das 
Thema sensibilisiert und lernen viel 
über den Lebensraum von Tieren. 
Beim dritten Termin steht eine be-
sondere Veranstaltung auf dem Pro-
gramm: Ein Kindergottesdienst zur 
Schöpfungsgeschichte. Die Kinder 
erfahren, wie die Welt entstanden ist 
und welche Rolle jeder Einzelne von 
uns für den Schutz der Natur spielt. 
Gemeinsam wird im Anschluss ein 
großes Insektenhotel für den Dorf-
garten gebaut, um den Tieren einen 
sicheren Lebensraum zu bieten. Die 
„Unsere Erde“-Kindertage des evan-
gelischen Pfarrbezirks Künsebeck 
sind somit ein wichtiger Beitrag zur 
Umweltbildung und vermitteln den 
Kindern auf spielerische Art und Wei-
se, wie sie sich aktiv für den Schutz 
unserer Natur einsetzen können. 
Weiter beteiligt sich der Pfarrbezirk 
an der kirchlichen Kartoffelaktion 
„Zusammen wachsen lassen“. Hier 
hat der Pfarrbezirk eines von 300 
Kartoffelsets erhalten. Die Aktion 
will einen konkreten Beitrag zur Be-
wahrung der Schöpfung leisten und 
für das gemeinschaftliche Gärtnern 
begeistern. Die Kartoffeln können 
im heimischen Garten, auf dem Bal-
kon oder einfach in Blumenkübeln 
gepflanzt werden. „Wenn die Ernte 
aus den fünf Sorten etwas abwirft, 
dann machen wir Backkartoffeln im 
Gemeindehaus mit den Kindern“, 
verspricht Friederike Hegemann 
vom Pfarrbezirk. Die Kartoffelaktion 
gibt es seit sieben Jahren. Sie ist 
inzwischen eine Gemeinschaftsak-

tion der Erzbistümer Freiburg und 
Paderborn, der Bistümer Augsburg, 
Limburg und Rottenburg-Stuttgart 
sowie der Evangelischen Landeskir-
che in Baden und der Evangelischen 
Kirche von Westfalen. Das Projekt 
will ein Zeichen setzen für den Erhalt 
alter und seltener Kartoffelsorten, für 
den Klimaschutz sowie gegen lange 
Transportwege und Supermarktplas-
tik. Der Lesesteinhaufen wird am 5. 
Mai um 15 Uhr gebaut und der Kin-
dergottesdienst zur Schöpfungsge-
schichtet mit Bau des Insektenhotels 
findet am 21. Mai um 11 Uhr statt.

Essen wie vor 2000 Jahren
Die Bibel birgt nicht nur spannende 
Geschichten rund um das Volk Isra-
els, Noah und seine Arche oder Je-
sus, sondern auch einige köstliche 
Besonderheiten. So lädt der Pfarrbe-
zirk zum zweiten Kochevent zu Re-
zepten und Lebensmitteln die schon 
in der heiligen Schrift vorkamen. 
„Bibel Schmausen“ heißt die Veran-
staltung für alle Kinder im Alter von 
8-10 Jahren.  Jana Eisenstein-Schlo-
te lädt zum gemeinsamen Gemüse 
putzen, Teig kneten und natürlich 
schlemmen. Die Kinder kochen nach 
Rezepten aus der Bibel und lernen 
nicht nur was es für außergewöhnli-
che Nahrungsmittel es gibt, sondern 
auch das Kochen richtig Spaß ma-
chen kann. Und das gemeinsame 
Essen natürlich noch viel mehr.  Um 
eine Anmeldung der Kinder wir gebe-
ten unter: 0157-79331170 Der Koch-
vormittag findet am 13. Mai ab 9 Uhr 
im Gemeindehaus Künsebeck statt.




